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Telegraphische Depefihen. 
(Geliefert von der ““Associated Press.’’) 
Ausland. 

Ruhe in Serbien! 
Weder Rußland, mod Oefterreic 

werden einjchreiten. — Eine Gar: 
uifou foll der neuen Regierung 
aber Gehorjam verweigert haben. 
— Leihen des ermordeten’ König- 
paars heimlicd, begraben. — Eine 
Dreiviertelitunde dauerte Die 
- Balaft-Meselei ! — Verſchwörer 
fürdhteten Verfolgung, wenn jie 
die Königin allein umbrächten. 


Belgrad, 12. uni. Spätere Mit- 
theilungen über das nächtliche Ge- 
meßel, melches ben Sturz de3 Herr- 
fcherhaufes Obrenomwitich begleitete, 
beben abermals hervor, daß im Gan- 
zen eima 100 Berfonen im Königs 
palaft und in der Umgebung bejelben 
getöbtet worden feien!. Doc .bebarf 
dDiefe Angabe noch immer der Bejtäti- 
gung. 

Die ganze Militär-Verfhmädrung 
wurde mit großer Gefhidlichkeit aud- 
geführt und war feit fehs Wochen in 
Vorbereitung, während König Wler- 
ander und die Königin Draga ftet3 
über die Stimmung im Heere burd 
Hoh-Rufe, Singen des „Draga= 
Marfches“ u. f. w. getäufcht wurden. 
Während der legten Tage allerdings 
berrichte bereits ein fehr gemitter- 
Ihmiüles Gefühl im ‚Balaft, und ba3 
Königspaar lieh fich nicht mehr außer- 
halb vesjelben jehen! E38 verließ fi 
aber offenbar doch noch immer auf die 
Armee oder ihre maßgebenden Ele- 
mente. 

Die Haupt-Verfehmörer, 150 an ber 
Zahl, mwaren lauter Perfönlichkeiten 
bon Hohem militärifhen Rang und 
bandelten in Webereinftimmung mit 
den Anderen. König Wlerandber hatte 
nicht nur durch Außerfraftfegung der 
Berfaffung mit Allem, mas drum und 
dran hing, und jchon längft Durch den 
büftern Einfluß, melden feine ver- 
rufene, auf’3 Tieffte verhaßte Gemah- 
Iin Draga Mafchin über ihn und feine 
ganze Politif ausübte, das Volt gegen 
fih aufgebracht, fondern in neuerer 
Zeit auch noch befonbers bie Armee und 
ihre Offiziere vielfach befeißigt, gulcht 
noh dur feinen, zefp. Draga’s 
Wunſch, die Kriegsſchule non Belgrad 
nach Schebatz wegzuverlegen. 

Man wählte den 10. Juni zur Aus— 
führung des Komplotts und der Revo— 
lution, nicht nur, weil an dieſem Tage 
Alexander's Großonkel Fürſt Michael 
umgebracht wurde, ſondern auch, weil 
man ſtark fürchtete, daß jede weitere 
Verzögerung es ermöglichen würde, 
durch den ſerbiſchen Landtag die 
Thronfolge-Frage nad) den Wünfchen 
bes Königs oder vielmehr der Königin 
Draga erledigen zu laffen; mie man 
allgemein glaubt, mar e3 geplant, daß 
der verhaßte und mit ermorbete Bru=- 
ber ber Königin zum Thronerben ge- 
macht werde. 

Hauptfählich murde bieAusführung 
bes Komplott3 von Ljubomir Schiofo- 
witſch und Jislaw Velikowitſch gelei— 
tet, welche dem neuen Miniſterium als 
Juſtiz⸗, bezw. Finanzminiſter angehö— 
ren. Der Erſtere war wegen eines Ver⸗ 
ſuches, den König Milan zu ermorden, 
zu 20 Jahren Strafhaft verurtheilt 
worden. 

Die meiſten unmittelbaren Theilneh— 
mer am Palaſt-Maſſakre gehörten dem 
6. Linien-Infanterie-Regiment an, 
welchem dieſe Aufgabe“ übertragen 
worden war. Dieſes Regiment ſieht 
unter dem Befehl vom Oberſten Ma— 
ſchin, deſſen Bruder (ein Armee⸗-Inge— 
nieur) ber erfte Gatte der Draga geive- 
fen war, aber Scheidung erlangt hatte, 
als die flandalöfen Beziehungen Dra- 
ga's — die übrigens befanntlich ſchon 
Mätreffe des Königs Milan gemefen 
war — zu bem, bamal3 erft 15jährigen 
Alerander begannen. Diefed Regiment 
wurde beorbert, den Königäpalaft zu 
umzingeln, während anbere Truppen 
bereit gehalten wurden, jeden Ausbruch 
Ber Parteigänger des Königs ober ber 
Königin niederzufchlagen. 

Dberft Namomitfh brauchte übri- 
gen3 nicht in ben Palaft zu bringen, 
fondern er war innerhalb besfelben ala 
Adjutant des Königs bedienftet. E3 
wurde berabrebet, daß .er bie übrigen 
Berfehtwörer einlaffe. Aus irgend einem 
Grunde verfäumte er e8 aber, ber 
Palaft-Wache entfprechende ze 
tionen zu geben, und bie Wade muß- 
te e> im Kampf überwältigt werben, 
tmobei bereit ihr®efehlähaber erftochen 
mwurbe, und noch eine Anzahl Anderer 
—* dem Bajonett niedergemacht wur⸗ 

n. 

Ganz unerwartet kam übrigens die 
Geſchichte dem re allem An- 
[Hein nad nicht; denn ber König hatte 
die Thüre jeined Gemadhes verbarrita- 
birt. Immerhin hatte er’ und die Kö- 
nigin, fomeit fie überhaupt bon der 
Bewegung gegen fie mußten ober ahn- 
ten, eine ganz falſche Verftellung von 
ihrer Ausdehnung! 

Oberſt Naumowitſch verlas, nach⸗ 
bem bie Verſchwörer Biß in das Kö- 
nigsgemach gedtungen, bie fchriftliche 
Aufforderung an den König, entmweber 


Re Berti — 
Een eh va Ad m 
— in finen Rain Bay 


\ fondern 
. berfichert 


ihn tobt. Ein anderer Offizier hob 
das Schriftjtüd auf und forderte ben 
König abermals auf, dasfelbe zu un- 
terzeichnen. Diefer jchlug e8 ihm aus 
der Hand. Darauf ging das Majjen- 
morden los! Alles leben der Draga 
fand völlig taube Ohren. 

Belgrad, Serbien, 12. Juni. Die 
Leichen des Königs Ulerander und ber 
Königin Draga, melche geitern zwi— 
Then Naht und Morgen im PBalaft 
nebft ihren FYamilien-Angehörigen und 
einer Anzahl anderer hervorragender 
Perfönlichteiten ermordet wurden. (bie 
Zeit wird offiziell auf 2 Uhr Morgens 
angegeben) find fchon während ber ver= 
flojfenen Nacht im Yamilien-Grabge- 
mwölbe der Obrenowitſchs, in der Ka— 
pelle des St. Markus-Friedhofs, in 
aller Stille beerdigt worden. 

Die Beerdigung erfolgte unter voll⸗ 
ſtändiger Geheimhaltung zwiſchen 
halb 2 und 6 Uhr früh. 

Heute Vormittag wurde auch die 
Leiche des Oberſten Naumowitſch be— 
graben, welchen der König Alexander, 
unmittelbar nach ſeiner Vorbringung 
der ſchriftlichen Aufforderung zum 
Verſtoßen Dragas oder zurAbdankung 
Alexander's erſchoſſen hatte. 

Die Stadt iſt reich mit Fahnen und 
den ſerbiſchen Nationalfarben ge— 
ſchmückt. Alle Offiziere der Armee riſ⸗ 
ſen noch geſtern die Buchſtaben Ale— 
xanders von den Kokarden ihrer Käp— 
pis weg. (Wie ſchon gemeldet, hatten 
die Gemeinen ihre betreffenden Kokar— 
den ganz abgeriſſen und durch Blu— 
men und Laub erſetzt.) 

Wien, 12. Juni. Vier öſterreichiſche 
Monitor-Boote, nämlich „Szamos“, 
„Leitha“, „Maros“ und „Koerocs“ ſol⸗ 
len geſtern Abend vor Belgrad, Ser— 
bien, geankert haben. (Wohl nur eine 
Vorſichts-⸗Maßregel.) 

Auch wird hierher gemeldet, daß 
die Garniſon in Niſch, Serbien, der 
neuen Regierung den Gehoͤrſam ver— 
weigert habe! 

Wien, 12. Juni. Die Angçabe, daß 
vier öſterreichiſche Monitor-Boote ge— 
ſtern Nacht vor Belgrad, Serbien, ge— 
ankert hätten, wird jetzt amtlich in 
Abrede geſtellt. 

Berlin, 12. Juni. Die „Kölniſche 
Zeitung“ bringt noch mehr Nachrichten 
über die gräßliche nächtliche Königs— 
mord = Tragödie von Belgrad. Dar- 
nad dauerte das Gemepel eineDreipier- 
telftunde. Die Angreifer erklärten hin— 
terher, die Födtung desfYönigs Aleran- 
ber jelbft jei unvermeidlich gemefen. 
Sie hätten fich gerne darauf bejchräntt, 
bie verhaßte Draga allein umgubringen 
ober .zu.befeitigen... Uber fie hätten ‚be 
fürchten müffen, daß in biefem Fall bie 
Hof-Klique den König zu Berfolgun- 
gen aufgeftiftet haben mürbe. 

Mährend der Schieerei im Palaft 
murbe auch ein Yenfter der ruffiichen 
Gejandtfhaft in Belgrad durd) eine 
Kugel zerfchmettert. 

London, 12. Juni. Der jerbifche Ge- 
fandte dahier hat eine Beftätigung ber 
Angabe erhalten, daß weder Ruflanpd, 
noch ‘auch. Deiterreich fich in die Aus- 
wahl eines neuen Herrfchers für Ser- 
bien oder überhaupt in bie dortigen In- 
gelegenheiten einmijchen werden, ausge- 
nommen wenn neuere Vorfommniffe 
dazu nöthigen jollten. 

Er erwartet, dat Fürft Peter Kara 
georgemitih in Genf einen Ruf: vom 
ferbifhen Landtag (Skuptichina) ab— 
warten wird, der mwahrjcheinlich nad) 
Genf eine Aborbnung jenden witd, um 
den neuen König nad) Belgrab zu ae- 
leiten. 

Belgrad, 12. Juni. Ueber das, um 
halb 2 Uhr Morgens ftattgefundene 
Begräbniß der Leichen von Köntg Aler- 
ander-uhd Königin Draga ift noch mit- 
zutheilen: 

Man bewahrte deswegen bie ftrenafte 
Geheimhaltung, um feindfelige Kund- 
gebungen zu bermeiben, welche den In— 
tereffen der neuen Regierung nur hät- 
ten jehaden fünnen. Zwei Sätge mur- 
ben bon Dienern gebracht und in das 
blutbefprigte Zimmer hinaufgetragen, 
in welchem die Leichen lagen. Lebtere 
wurden dann in die Särge gelegt, und 
fo bajtig, mie möglich, fuhr der bereit- 
ftehende Leichenmwagen mit den Gärgen 
nad dem alten Friedhof. Es waren 
übrigens zwei Priefter bei dem Begräb- 
niß zugegen, aber der Metropolitan 
bon Belgrad nit. Die ganze Zere- 
monie dauerte nur wenige Minuten. 

Die Leiche des mit umgebrachten 
Premierminijters Martomwitih .mwirb 
mit militärifhen Ehren begraben wer- 


n. 

In der amtlichen Mittheilung über 
ben Tod des Oberſts NRaumowitſch 
(welcher bei der Vorbringung bes 
mehrerwähnten Schriftſtüdes vom 
König Alexander niedergeknallt wurde) 
wird erklärt, daß derſelbe „auf dem 
Feld der Ehre für fein Vaterland ge- 
ftorben ijt.“ 

E3 wird jegt betätigt, vaß nur die 
zwei Brüder der Königin Draga mit 
abgeſchlachtet wurden; ihre Sch we⸗ 
ftern dagegen wurden von mehreren 
der Verſchwörer nach Pancſava ge— 
bracht. Ueber manche Einzelheiten des 
nächtlichen Maſſakres und fürchterlichen 
Kampfes wird man wohl niemals ge⸗ 
naue Auskunft erhalten! Was die 
Tödtung der Draga anbelangt, ſo iſt 
noch zu erwähnen, daß erſt, als ſie 
ſchon umgebracht war, ihre Leiche noch 
von den wüthenden Verſchwörern mit 
Degen durchſtoßen und zerhackt wurde! 

Theilweiſe waren die Palaſtthüren 


mit Dynamit geſprengt worden. 


Nicht nur in — — Be: 
in-ganz Serbien ‚wie 
iirb, voifftänbige Ruße. » 


y 


‚ Chicagp, Freitag, den 12. Zuni 1903.—3 Uhr:Ausgabe. 


Rom, 12. Nuni. Bapft Leo war 


tief erfchüttert von den neueften Nach—⸗ 
rihten aus Belgrad und äußerte: 
„Wann merden die Menfchen endlich 
einjehen, daß eine Krone, die mit Biut 
beflect ijt, feinen Werth hat?“ 

Brüffel, 12. Juni. Ein bhiejiges 
Blatt maht darauf aufmerffam, daß 
die Dynaftie Obrenowitſch doch noch 
nicht ganz ausgerottet ſei, ſondern 
noch ein Sohn des Königs Milan und 
der Madame Chriſtitſch exiſtire. Die— 
ſer Sohn ſei ſpäter von len legiti- 
mirt morben und merbe jedenfalls dem 
neuen jerbijchen König Karageorges 
mwitfh den Thron jtreitig zu machen 
ſuchen. 

Italiens Kabinet ab! 
Weil es ‚feinen Grund für fein Weiter: 
beftehen fieht.‘’ 

Rom, 12. Juni. Die Kabinet3-Mi- 
nifter haben befchlofjen, heute in derDe- 
putirtenfammer ihre Abdanfung anzu= 
fündigen. 

Dbmohl das Minifterium eine Mehr: 
heit von 40 Stimmen in der Abgeord- 
netenfammer hatte, veranlaßte das, am 
Mittwoch erfolgte Votum der Kammer 
gegen eine parlamentarifche Uinterfu= 
Hung des Verhaltens des Flotten-De— 
partement3 — melcherBorfchlag haupt: 
fahlic) vom Minifter des Innern Gio- 
Iittt vertreten murbe — das Kabinet, 
fi zur Abdanfung zu entfchließen auf 
ben Grund hin, daß feine fernere Ur= 
fache für fein Weiterbeſtehen vorhan— 
ben jei. 

Bis por Kurzem befand fi) dad Mi- 
nifterium im Eintlang mit allen libe- 
talen Elementen, einf&hließlich der äu— 
Berften Linken; indeß hatte lehtere bei 
feinem Votum fi) der Oppofition an 
geſchloſſen. 

Doch noch Beunruhigung. 
Wegen etwaigen Ausbruchs neuer Peſtfälle. 


Berlin, 12. Juni. Die Vorbeu— 
gungsmaßregeln der Behörden anläß— 
lich des, hier vorgekommenen Peſtfalles 
werden noch immer mit der größten 
Energie betrieben. Es hat ſich nach— 
träglich herausgeſtellt, daß der junge 
Wiener Arzt Dr. Milan Sachs ſich 
ſchon am 2. Juni die Anſteckung holte, 
infolge deren er ſtarb, aber noch bis 
zum Mittwoch im Inſtitut für Infek— 
tions = Krankheiten arbeitete, um ſich 
dann in bie Charite überführen zu laj- 


fen. 

Häufig bricht die Anftedungsfrant- 
beit erft am neunten Tage aus, fo daß 
einige Beunruhigung vorherrfcht, ob 
nicht. noch mehr Fälle auftauchen .wer- 
ben. Die Xerzte geriren fich inbefjen 
durgaus zuberfichtlih, und alle unter 
Beobachtung ftehenden Perfonen befin- 
beri fich ausgezeichnet. 


Tas Kaiferwort über Amerifaner. 


Berlin, 12. Juni. Wie man jebt 
aus zuperläfliger Quelle hört, handelt 
eö fich bei der, jüngft erwähnten, bem 
Kaifer in den Mund gelegten Yeuße- 
rung: „Nur die Amerifaner genügen 
meinen Anfprüchen”, einfad um die, 
etwas abgeänderte Wiedergabe einer 
Yeußerung, melde der Kaifer am 9. 
März dem Präfidenten der St. Louifer 
Augzftelung, Er-Gouverneur Francis, 
gegenüber machte. Der Kaifer hat da= 
mals erflärt: „Ich will das Meinige 
thun, daß Deutfchland lernt, amerika 
nifche Arbeitsmethoden zu aboptiren.“ 

Gefprächämeife erzählte der Kaifer 
fürzlic) in Breslau von feiner Unter- 
redung mit Herrn Franci3 und er- 
mwähnte auch der damaligen Worte. 


QAngeblide Finauzminiiter - Kotıs 
ferenz. 


Berlin, 12. Juni. Die neulihe Mel- 
dung betreff3 einer bevoritehenden 
Konferenz fämmtlicher deutfchen Fi: 
nanzminifter, mobei die Tabat- und 
Bierfteuer beraihen werben fol, ift 
eine bloße Muthmaßung Ein Be- 
fhluß über die Abhaltung einer derar- 
tigen Konferenz tft unmöglich, fo lange 
Freiherr vd. NRheinbaben, der preußifche 
Yinanzminijter, der fich befanntlich in 
den Ber. Staaten auf einer Studien 
reife befindet, abmefend ift. Außerdem 
fönnen die Finanzminifter über jene 
Steuern nicht berathen, ehe fie willen, 
mie der neue Reichdtag, der am 16. 
Juni gewählt wird, ausfieht. 


Brof. 6. Shmoler über Trufts. 


Berlin, 12. Juni. Die Zeitung 
„Atropolis“ in Athen veröffentlicht ein 
Snterviem mit dem ’befannten beutfchen 
Nationalötonomen Profeſſor ©. 
Schmoller über das griechifche Korin- 
then Monopol. nn demjelben äußert 
fihd Schmoller auch über die Truft3 
und Syndilate im Allgemeinen. Wie 
er erklärt, geht das Urtheil darüber 
delbft unter Fachleuten ſtärkſtens aus- 
einander. Auch die verfchiedenen Re- 
den des Präfidenten Rooſevelt über 
Truſts hätten feine Klärung gebracht. 
Derjelde babe fi mit zu vielen 
„wenns“ und „übers“ abgegeben. 
2ob amerifanifher Ehiffäwerften 

Berlin, 12. Juni. Ym Reichs - Ma- 
rineamt find joeben Berichte eingelau- 
fen über bie Reparaturen, melde an 
dem fleinen deutfchen Kreuzer Gazelle 
in Nemport News vorgenommen wor: 
ven find. Danad find die Arbeiten fo 
vorzüglich ausgefallen, daß der Be— 
Thluß ‚gefaßt morben tt, die beutfchen 
Schiffe in amerilanifchen Gemällern 
zufünftig ausfhließlic auf den Werf: 
= ber Ber. Staaten repariren zu laf⸗ 
en. 


‚Gelet die „Konntagpon«, 


“ 


et 


Ueber 30 Fluth- Opfer. 
Diesmal unten in Arizonal — Die HBod- 
wafler-Krife in Eaft St. £ouis ift vorbei. 

—Kanfas City, Kans., nodb hilfsbe: 

dürftig. 

’ Dallas, Ter., 12. Juni. Eine Spe- 
zial-Depefche aus EI Pafo, Te, mel- 
det: 12 Leichen von Hocdhfluth-Dpfern 
wurden zu Elifton, Ariz., geborgen, 
und fomeit befannt, find im Ganzen 
31 Berfonen umgefommen. Viele der 
Leichen werben niemals erlangt mwer- 
den, obwohl Hunderte von Leuten, ein- 
Tchließlich viele der jtreifenden Gruben- 
arbeiter, mit der Sude bejchäftigt 
find. 

Die reißenden Wafler jhwemmten 
die meiften Leihen aus dem Chafe 
Creet in den San Francisco River. 
Sp mädtig ift die Strömung, daß die 
Leichen meit ftromabmwärts getrieben 
er mit Trümmermaffen bevedt mer- 

en. 

Erſchütternde Geſchichten werden 
von Leuten erzählt, welche am Chaſe 
Creek entlang wohnen oder gewohnt 
haben. So berichtet Einer, daß er 12 
Perſonen gezählt habe, welche verzwei— 
felt im Waſſer kämpften und jeden— 
falls ſämmtlich umgekommen ſind! 


Eine Mexikanerin verlor nicht weniger 


als 5 Kinder, welche mit Trümmern 
ihrer Hütte weggeriſſen wurden! Jeder 
verfügbare Mann iſt in den Dienſt ge— 
preßt worden behufs Durchſuchung der 
Trümmermaſſen. 

Clifton hatte einen Held zu Pferde, 
welcher, gleich dem berühmten Werner 
bei der Fluth-Kataſtrophe von Johns—⸗ 
town, Pa., in wilder Haſt durch das 
Thal ſprengte und mit lauter Stim— 
me Alles auf die ſich heranwälzende 
Gefahr aufmerkſam machte. Er war 
dem Waſſerſchwall nur 5 Minuten vor⸗ 
aus und hatte mehr Erfolg, als Jener 
bei Johnstown: denn ſeine Warnungs⸗ 
rufe retteten Hunderte von Menſchen— 
leben. 

Santa Fe, N. M., 12. Juni. Im 
ganzen nördlichen und mittleren Nem 
Merito herrſchen gegenwärtig Hoch— 
fluthen. 

Der Rio Grande überſchwemmt die 
Niederungen zu beiden Seiten, und die 
Anſiedler fliehen nach dem höher gele- 
genen Lande. DieBrücken zu Barranea 
wurden weggeriſſen. Kein einziger 
Bahnzug aus dem Oſten iſt in den letz— 
ten 48 Stunden hier eingelaufen. Die 
Santa Fe-Bahn mußte das Geleiſe— 
legen einſtellen, da das Waſſer auf den 
Eſtanſia⸗Ebenen bereits . jo Hoch iſt, 
mie der Bahndamm. 

&3 regnet noch immer, -und: der Re: 
gen jomwie ber fchmelgende Schnee von 
den Gebirgen merden ein meiteres 


Steigen des Rio Grande, Chama, Pa-- 


cas und anderer Flüffe herbeiführen. 

Kanfaz City, Mo., 12. Juni. Noch 
immer braudt Kanfas Cith, Kanſ., 
nothmendig Hilfe für jeineHochmaffers 
Leidenden. Denn die örtliche Wohlthä- 
tigfeit reicht bei Weitem nicht aus. 
Mindeitens 20,000 Menfchen ‚bei einer 
Gefammtbenölferung von 60,000, find 
obdahlog geworden und ünter- 
tüßungsbebürftig, und genügender 
Beiltand von ausmwärt3 ift Dringend er- 
wünjcht! a 

Hunderte von Heimen find megge- 
Ihmemmt morden, und in den übrigen 
bat jih Ehlamm und Schmub Mn a 
und innen drei Fuß hoch angefekt. In 
den meijten Fällen fonnten die Be: 
treffenden nur die Kleider retten, bie 
fie am Leibe trugen. 

Zum Unterfohied von Kanfas City, 
Mo., hat Kanfas City, Kanf., fo gut 
tie gar feine reichen Bürger, welche 
beträchtliche Hilfe leiften fönnten. 

Ale Gaben vom allgemeinen Publi- 


fum find an Thomas 3. Gilbert, Bür- 


germeifter von Kanfas City, Kanf., zu 
richten. 

Eaft St. Louis, Ill. 12. Juni. Un— 
ſere Stadt hat jetzt die eigentliche 
Hochfluth-⸗Kriſis glücklich überſtanden. 
Der Miſſiſſippi ſteigt nicht weiter, 
wenn er auch noch hoch genug iſt. 

Der Polizei-Chef erklärt jetzt, daß 
hiet Niemand un mittelbar durch 
das Hochwaſſer umgekommen ſei. 
Manche aber ſtürzten von Flößen ab 
oder wurden das Opfer ſonſtiger Un— 
fälle in Verbindung mit dem Hoch— 
waſſer. 

Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Dubuque, Ja., 12. Juni. Die aus» 
ſtändigen Kondukteure und Motor— 
Leute der Union Electrie Co. haben 
die Anerbietungen betreffs einer 
Schlichtung des Streiks —der nunmehr 
ſchon 5 Wochen dauert —zurückgewie⸗ 
ſen, und alle Ausſichten auf baldigen 
Frieden ſind geſchwunden. 

Groton, Kon. 11. Juni. Die Ea— 
ſtern Shipbuilding Co. machte durch 
Anſchlag bekannt, daß ſie ihre Anlage 
auf unbeſtimmte Zeit zumacht. Ihre 
Arbeiter hatten geſtern Abend in einer 
Maſſenverſammlung beſchloſſen, zu 
ſtreilen, wenn die Geſellſchaft auf ihre 
Weigerung beharre, einen neunſtündi— 
gen Arbeitstag, mit Bezahlung für 10 
Stunden, zu gewähren. Die Arbeit an 
den neuen Bacific-Dampfern „Dakota“ 
und „Minnefota” ftodt. 


Das Wetter. 


Gkicago und Umgegend: e Abend und mor⸗ 
en ſchönes Wetter; lang fteigende Luftwärme; 
ege — fin: Seute Üben 

Illinois un nfin: e nd umb s 

gen —— ze: langfem fleigende Suftiwärme, 

> ute Abend und mprgen ichönes “ 

teigende Du er aller np. 

ieder:M an: Beute Wbend und morgen 

— nöcaligen, Gebiifieie — 
rend der kommenden Racht leichter mor 

etimag wärmer;. morböftlier, fpäter einher 


———— yes r 
EEE een 


ie 


telbefiper bargelegt if. 
— Getelb, fleine wie gro- 


Hotels gefchloffen! 


Betriebsftörungen im Auditorium, 
Lalota, Sherman Honje ujw. 


Die Auflagen der Häuflidhfeit. 


Präfident Walton vom Derein der Speije: 
wirthe vor die Chür gefett.--Er will jetzt 
dem Sentralförper der Streifer Alles er: 
Plären.— Das „£erinaton,, gibt nad). 


Der Ausftand der Hotelangeftellten 
Bat heute Vormittag geivaltige Dimen- 
fionen angenommen, über 2000 meitere 
Angeftellte in hiefigen Hotels legten bie 
Urbeit nieder und diefe Zahl dürfte jich 
im Laufe des Abend noch verdoppeln. 

In einem großen Hotel nad) dem 
andern legte heute, jobald ber Ge— 
fhäftsführer oder Befiter die Unter- 
zeichnung der Zohnfkala vermeigerte, 
da3 gefammteftüchen-, Speifejaal- und 
Kammer-Berfonal die Arbeit nieder. 
Dann ging es fofort nad) dem Haupt 
quartier beö Zentralförperd der Ge: 
mwertjchaften, 122 La Salle Str., mo 
die Antümmlinge mit Jubel begrüßt 
murben. 

Die Führer diefer Bewegung befan- 
den fich übrigens heute in gehobener 
Stimmung, denn erjten® hatte ba3 
Lerington-Hotel nachgegeben und ba= 
mit war eine Brefche in ven Verband 
der Hotelbefiter gejchlagen, und zimei- 
ten3 war ein Brief von dem geftürgten 
Präfidenten Walton vom Verband der 
Speifeirthe eingelaufen, in melchem 
er um Gehör bittet. Präfident 8. 
Gordon vom Zentralförper der Hotels 
und Speifehaus = Angeftellten tmurbe 
aber, al3 er heute Morgen im Haupt: 
quartier erfchien, mit lauten Hurrab- 
rufen empfangen, ein Beweis, daß bie 
bon ihm geführten Arbeiter nicht an die, 
gegen ihn erhobenen Beichuldigungen 
der Käuflichkeit glauben. 

Heute Morgen jcheint der „Gott: 
feibetung“ auszubrechen, aber mein 
Frühſtück habe ich wenigſtens „bin— 
nen“!“ ſo äußerte ſich heute früh um 8 
Uhr ein Gaſt des Hotel Kenwood in 
Hyde Park, als er ſich vom Tiſch erhob. 
In demſelben Augenblick war nämlich 
das Signal zum Streik ergangen und 
die Kellner verließen ſchweigend ben 
Speifefaal. Fünf Minuten Tpäter ma- 
ren Küche und Seller leer, fämmtlicye 
Angeftellte hatten die Arbeit einge- 
jtelt. Wenige Minuten Tpäter: trat 
dasfelbe Ereignif im EI Prabo, Win- 
dermere, Chicago Beach, Hyde Part, 
Bendome Hotel und Holland Houfe ein. 
An allen diefen, in Hnde Parf gelege- 
nen Hoteld, außer im Kenwood, find 
Neger beichäftigt. Die Zahl derStrei- 
fer beträgt dort zufammen etma 350. 
Die Hotelbefiger verfuchten fi, fo gut 
e3 eben ging, zu helfen, aber die Mehr- 
zahl der Gäfte jah fich doch genöthigt, 
mit einem fehr frugalen Yrübftüd vor- 
lieb zu nehmen oder fonftimo zu fpei= 
fen. Die Milchiwagenfahrer haben fich 
übrigen scipflichtet, in feinem Hotel 
oder Speifehaufe, in welchem das Per⸗ 
fonal ftreift, Milch abzuliefern. Die 
Fleifh- und Kohlenfahrer lehnten ein 
gleiches Anfinnen ab, da fie durd) Ver- 
träge gebunden find. 

Am Sherman Houfe waren vor eini- 
gen Tagen 75 Mädchen aus Milmaufee 
und Indianapolis eingetroffen, um an 
Stelle des ausftändigen Perfonals zu 
treten. Die Mädchen mußten angeblich 
nicht, daß fie al3 Streifbrecher dienen 
follten. Als nun heute Morgen die 300 
Ungejtellten in jener Karamanferei bie 
Arbeit niederlegten, fhloffen fich ihnen 
auch jofort mehrere der GStreitbrecher 
an. 

Gegen Mittag behnte fich der Streit 
auf das Lafota aus, in weldem 120 
Leute befhäftigt find, jomwie auf ©. H. 
Thompfons Hotel und ‚Speifehaus, 
153 Dearborn Str., mo 40 Berfonen 
arbeiten, und auf da3 Hotel Metropole 
an der 23. Str. und Midigan Abe. 
mit achtzig Bebienfteten. Um 12 Uhr 
Mittags erfchien ein Ausfhuß des 
Zentralkörpers der Gewerkſchaften im 
Auditorium und im Auditorium An—⸗ 
ner, um auch hier bie Unterzeichnung 
der Lohnitala zu fordern. 

Vom Auditorium begab fi ber 
Ausfhuß nah dem Grand Bacific- 
Hotel, welches ebenfalls die Unterzeich- 
nung der Lohnffala verweigerte. So- 
fort ftellten die 150 Angeftellten die 
Arbeit ein, und die Säfte mußten 
ebenfo hungrig. wieder aufftehen, wie 
fie fich gefegt hatten. 

Bon da aus mahderte der Ausfhuß 
nad dem Palmer Houfe meiter, dann 
nad dem Union, dem Hotel Bismard 
und dem Briggs Houfe, Anerfennung 
der Lohnijtala fordernd oder mit 
Streit drohbend. 

: In allen diefen Hoteld, ferner im 
Stratford Hotel, murbe bie Forberung 
abgejchlagen und der Streit dann, er- 
HMärt. „Wir find gerne bereit, ung auf 
ein Schiebägericht einzulaffen,“ fagte 
Herr Emil. Demme bom Bismard, 
„aber jo, mie fie jet find, können :wir 
bie Forderungen nicht beimilligen.“ 

; Herr Rößler erklärte, daß ber Bis- 
mard = Garten nicht eröffnet werben 
mwürbe, ala bis ber Gtreif beigelegt 
morben jei. An den Hauptibüren der 
geichlofjenen Hotelö war ein Plakat des 
Hotelbefiger = Verbanbe - angebracht, 
in welddem‘bie Stellungnahme der Ho- 
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ße, im Haupigeſchäftsviertel ſollen bis 


heute Abend geſchloſſen werden. Vor 
allen Hotels werden Streikerpoſten 
aufgeſtellt, um die Anwerbung von 
Streikbrechern und die Ablieferung von 
Lebensmitteln zu verhindern. So wur: 
den bor dem Auditorium drei Fuhr— 
leute veranlaßt, wieder umgufehren. 
ym Bictoria = Hotel erklärte der Be: 
figer Milligan dem Ausschuß, er werde 
bie Leute felbft „berausrufen“. Darauf 
fündigte er fämmtlichen Angeftellten 
an, daß er ihrer Dienfte nicht mehr be- 
bürfe. 

‘m Uebrigen verlief die Entmide- 
lung der Sachlage fehr ruhig. 

Sm Kaiferhof wurden den Gäjften, 
welche, al3 der Ausftand verhängt wur: 
de, noch nicht gefpeift hatten, vomOber- 
fellner fleine Körbe überreicht und ih- 
nen gejagt, fie möchten morgen ihre 
Speifen darin mitbringen. Das Re- 
ftaurant würde morgen offen fein und 
fie fönnten dort diefelben verzehren. 

E3 find angeftellt: Jm Auditorium 
500 Leute, im Palmer Houfe 300, im 
Hotel Bismard und im Union je 100 
und im Briggd Houfe 200. 

Herr Roth vom Lerington Hotel, 
hielt e3 für das Gerathenfte, den Zeus 
ten nadhgugeben und unterzeichnete das 
Lobnabfommen. , 

Auf der Weftfeite find feit heute 
Vormittag die Angeitellten von 22 
Hotel3 und Speifehäufern entmeber 
ausjtändig oder auägefperrt. 

Im Polizeigerichte an der Harrifon 
Str. murde heute Vormittag Mar 
Schultz, melcher wie vielleicht erinner- 
Ih, am Samftag auf einer FFeuerret- 
tunggleiter in die Küche tes Athletic 
Klub an der Michigan Une. gevrungen 
mar, und bie Erklärung de Gtreifa 
verfünbet hatte. Der Richter ftrafte 
Schul um $50 und Koften. Der ihm 
bon der Gemerkjchaft geitellte Anwalt 
melbete fofort Berufung an. Die Ge- 
merffchaftler wollen den Kampf jeht 
namentlich eneraifch gegen den Athie- 
tic Klub betreiben. 

Bon dem Organifator der Hotelan- 
geftellten, Fred Baumann, traf Mit» 
tags aus New Mort eine freubig auf- 
genommene Depefche. im Hauptyqiar- 
tier der Gemerfjchaften ein, in velcher 
er Namend Taufend neuprganifirter 
Köche in der Stabt Nem York den 
Ausftändigen Erfolg in ihrem llnier- 
nehmen münfcht. 

Ron Ge. W. Walton ging im 
Hauptquartier folgendesSchreiben ein: 

„Chicago, 12. Yuni 1908. 
„Herren B. Gorbon, Präfident u. f. m. 
„Geehrter Herr! 

„Infolge der Thatfache, daß gemiife 
Unklagen gegen mich erhoben und daß 
in Verbindung dan t Sie al Helfers- 
belfer genannt werben, halte ich e8 
für meine Pflicht, dem Publikum, Der 
Gemerffchaft, deren Präfident Gie 
find, Ihrem Zentralförper und mir 
jelbft gegenüber, alle Unfhuldigen zu 
entlaften. Daher erfuhe ih um Er— 
laubniß, vor Ihrem Sentralförper er- 
fcheinen zu Dürfen, zu dem Zmed, um 
die gegen Sie und mich erhobenen UIn= 
Hagen in Abrebe ftellen und erflären 
zu können, zu welchem Zmed die Be- 
Thuldigungen erhoben wurden. Tin ter 
Hoffnung, daß Xhr Zentralförper mir 
möglihft bald Gehör geben merbe, 
verbleibe ich 

Hochachtungsvoll 
Ihr Geo. W. Walton, 
M “a 


per 2. M. 

MWalton follte heute Nachmittag bie 
gemünfchte Gelegenheit erhalten. 

Im Hauptquartier der Hotel- und 
Speifehaus-Angeftelten fand heute 
Vormittag eine Maffenverfammlung 
der Ausftändigen ftatt, in welcher Herr 
Gordon unter großem Beifall die 
Sächlage fchilderte. Namentlich Ein- 
drud machte die Angabe, daß das 
Zeringtom Hotel nacdhgegeben habe und 
biefes Beifpiel bald allgemein Nad- 
ahmung finden dürfte. 

. Herr Chad. G. Moore vom Winber- 
mere Hotel erflärte, es ftänben ihm 
genügend Nichtgewerkichaftsleute zur 
Verfügung; in gleicher Weife äußerte 
fi der Gefchäftsführer Dunn vom 
Chicago Beach Hotel.‘ Dort find bie 
Pläte angeblid) fammt und. jorder3 
befegt. €. H. White, Befiter tes 
Holland Hotel, erfläri, er werde nie 
wieder Gemerkjchaftler anftellen. Mit 
Hilfe feiner Angehörigen und eimiger 
treugebliebener Leute feien alle Säfte 
bebient morben. 

Heute Morgen um 2 Uhr wurde ber 
Generalftreit über die biefigen Hotels 
beichloffen. Eine Anzahl Speifewirthe 
der Weitfeite famen dem brobenden 
Ausftand ihrer Angeftellten zuvor, in- 
dem fie über lebtere die Arbeitsfperre 
verhängten. 

Diefe Maßnahmen maren das Re- 
fultat zweier ftürmifcher Situngen, bie 
geftern Abend im Palmer Houfe und 
im Kinley’ichen Rejtaurant abgehal- 
ten wurden. Im Palmer Houfe ver- 
warf der Vollziehungs-Ausfchuß der 
bereinigten Hotel- und Speifehaus- 
Angeftellten die ihm von Hotelbefigern 
des Hnde Park-Bezirkes unterbreiteten 
Vorfchläge, die dahin lauteten, bie 
Streitfrage jchiedägerichtlich entfchei= 
ben zu laffen. 

Der Bollziehungs-Ausfhuß des An- 
geitellten-VBerbandes befchuldigt bie 
Arbeitgeber, treulos gehandelt und das 
Uebereinfommen, als Yndividuen mit 
dem Ausſchuß zu verhandeln, gebro- 
hen zu haben. 

Ueberzeugt davon, daß die Arbeitge- 
ber beabfichtigten, der Union ihre un- 
nerfennung zu berfagen, 30- 
‚bie leitenden Beamten ber 


Union nad ihrem Hauptquartier, NE, 
122 LaSalle Straße, zurüd. Dort 
murde dann ber Generalftreit vers 


hängt, mit beffen Vollftredung eine — 


Anzahl Ausſchüſſe betraut wurden. 
Im Kinsley's Reſtaurant, mo ber 
Verband der Speifewirthe tagte, kurz 
nachdem fämmtliche Angeftellte an ben 
Streit beordert morben waren, burd) 
den zivei Bantette einen jühen Abfchluß 
fanden, wurde nad einer ftürmijchen 
Sifung George W. Walton feines 
Amtes als Präfivent bes Verbandes 


J 


entſetzt. Er wurde beſchuldigt, den 4 


Verſuch gemadt zu haben, durch Beite- 
Hung den Streit beizulegen. Man 
warf ihm vor, mit einem Arbeiterfüh- 
rer in Unterhandblung getreten zu fein, 
Der Arbeiterführer foll angeblich erbö.- 
tig .gewejen jein, gegen Zahlung bon 
$7000 die Verhängung des Streits zu 
bintertreiben. Diefe Angaben murben 
bon ber Union al3 Kampagne-Lüge ges 
brandmarft. Gie trugen nit wenig 
dazu bei, daß der Generalitreif ver= 
hängt wurde. Die Arbeiterführer bes, 
tiefen eine Ertra-Berfammlung bes 
Bollziehungs-Ausfhuffes ein, in ber 
einftimmig den Mitgliedern ein Ver— 
trauendbotum gegeben murbe. 

Der Streik in Kinsley’3 Reftaurant 
verurſachte beträchtliche Aufregung uns 
ter den zahlreichen Gäften, obgleich bie 
Hotel-Angeftellten in durhaus ruhiger 
Weife die Arbeit niederlegten und fi 
entfernten. Die Aufregung erreichte 
ihren Höhepuntt, als eine Abtheilung 
Polizei erfchien, die aber feine Gelegen» 
heit zum Einfchreiten fand. 

In der Gitung des Verbandes ber 
Speifemirtfe murbe G. W. Walton, 


(Fortfegung auf der 9. Seite.) 


Aus dem See gezogen. 


Um Fuße der George Str. vurbe 
heute Vormittag die Leiche einer gut 
gefleideten unbefannten Frau aus dem 
See gezogen. Die Todte mag etwa 35 
Jahre alt gewefen fei. In der Nähe 
bes Plabes, mo die Leiche aufgefifcht 
murde, find am Ufer ein Frauenhut, 
ein leeres Gelbtäfchchen und ein Traits 
ring gefunden worden. “In dem Hule 
fteht der Name „Qundftebt“, in ben 
Zrauring find die Buchftaben „I. 8.* 
und „E.%.“ eingrapirt. Dur Nachs 
fragen ift feitgejtellt worden, daß bie 
unglüdlihe Perfon neftern - mehrere 
Stunden lang auf einer Bant am Sees 
ufer gefejfen hat. Nach Einbruch der 
Dunkelheit fcheint fie fich dann in bie 
Fluth geſtürzt zu haben. 


* Auf der Durchreiſe von Danpille, 
So, nad) Milmaufee, wo er in der 
Invaliden-Heimath Aufnahme zu fin» 
den hofft, fam geftern Abend der 75» 
jährige Wm. H. Connor3 nad Chis 
cago: Er fiel Bauernfängern. in bie 
Hände, welche ihn unter dem Viabutt 
an ber 12. Str. thätlich angriffen und 
auszuplündern verfuchten, aber vor 
Erreichung ihres Zwedes von Hinzus 
fommenden verfcheucht wurden. 

* Yuf Grund von Berlegungen, bie 
fie vor zmei Jahren beim Turntage 
des ftäbtifchen Seminar? durch ben 
Zufammendruh der Zufchauer-Tris 


büne erlitten haben, lagen jet Franz » 


ci8 ©. Blath und Alice Harrington 


gegen den Stminar-Direltor Tompıg 
® 


tins, dieQTurnlehrerin Laura W. San 
born und den Bauunternehmer PB. U, 
Meftberg auf Zahlung von je $20,000 
Schabenerfat. 

* Frau T. F. Walfh aus Mfhlen, 
Ill. alarmirte geſtern hier ohne ihr 
Wiſſen und Wollen die Feuerwehr, ift- 
dem fie in ländlicher Unerfahrenheit 
einen an der Ede von Meftern Une, 
und Madifon Str. befindlichen Alarım« 
Apparat, für einen Brieffaften hielt, 
den fie „aufbrehen“ müßte, um einen 
Brief hineinwerfen zu fünnen. Gie 
hat fich bei YFeuerwehr-Chef Mufham 
brieflich megen ihres Verjehens ent⸗ 
ſchuldigt. 

* Schatzmeiſter, S. J. Klein vom 
hieſigen Hilfs⸗-Komite für die Verfolg⸗ 
ten von Kiſhineff berichtet, daß die 
veranſtalteten Sammlungen bisher 


den Betrag von $20,132.74 ergeben 5 


haben; zugleich gibt Herr Klein jenem 
Befremden darüber Ausbrud, "sah 
noch immer feine Empfangs-Befcheini« 


% 


& 


— 


% 


gung über einen Betrag von $10,000 7 


eingelaufen ift, welchen er burch Vers 


mittlung einer Bankfirma in Deutfch- m 
land an den angefehenen Kaufmann 2 ° 


8. Perlmutter in Kifhineff abgefhidt 
at. ‘ 


— — — — 
Gegen den Tabaktruſt. 


Dresben, 12. Juni. Die, hier tagen» 
de Hauptverfammlung bes beut 


Zabatvereins hat befhloffen, die Ber 


ftrebungen bebufs Belämpfung . bes 
amerilaniſchen Tabaktruſts zur Haupt⸗ 
gabe des Vereins zu machen. 

Daß der Truſt in den legten Tagen 


J 


> ee 


2 
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twieber eine ganze Reihe von Zigarren 


und Tabakfabriten im  meftlichen 


Deutfehland aufgelauft Fat, war Way 


fer auf die Mühle der Gegner ves 
Trufts, die in der Berfammlung weid⸗ 
lich über die amerilanifchen Einbring« 
linge loszogen. 

+ General McEoot. 


Dayton, D., 12. Yuni. Der verabs 


fchiedete Bundesarmee-General Wlers 
ander McDomell MeEoof ift nad eis 
nem dritten Schlaganfall geftorben. 
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[ Saden offen Bienfiag, Bonnerkag und Samflag Abend. - 


yür morgen, 


Samſtag, 


offeriren wir unvergleichliche Werthe 
in jedem Departement. 


Hier ſind einige der Haupt-Offerten: 


Große Werthe in hodhfeinen 


Männer:, Zünglings- und Rnaben-Kleidern. 


Männer-Uinzüge, gemasbt ir großer Audtabl bon fanch Miſchungen, Streifen umd not 


fible Pleids, Worjieds und Caſſimeres, ebenfalls 
Serges oder Toibets, itritt reinwollene Stoffe, 
tadeilos paſſende Aleidungsſtlacte, garantirt die Facon 


Werthe vis au $15.00 — 
ECamftag zu 


Yünglings-Nnzüge, Alter 12 | 
bis 20, nett aeidhneiderte 
Effelte in Worfteds, Home 
Epun Eerae3 md. Clans, | 
eine arofe Auswahl don ı 
den neneiten Miuftern dieſer 
Cation, mtb. 
bis $12, 


morgen äu.... 


Burihen, Alter 


ein imaeheures 
Muitern, 
me Anzüge, — 
mtb. his $4.50, 


” ipeatell aut 


Anzüge für Knaben u. Heine 
doppeifnöpf. Sailor, t 
| und drei Stüd Faeons leichte 
und mittlere Schattirungen, 


dauerhafte Lleidin= 


einfache und blaue oder ſchwarge Clays, 
alle handgemacht, 


—81000 


Manner- u. Junglings-Ho · 
ſen (Union made), in allen J 
heliebten Stoffen und Mu- F 
ſtern, lorrelt geſchneidert u. 4J 
tadellos in jeder Beziebung 
in Pafen und Arbeit — 5 


82.75 5 82.75 


au nut 


3 bis 16, in 
Norioll 


Aſſortment v. 


Vuhwaaren. #0 Derby-Hüte. 


Garnirte Hüte für den Derbh, fhöne Sorten, frifh angefertigt für diefen Berfauf, Hüte ger 9 
fertigt bon fanch Praid, Spike, Rand, Blumen und Federn in allen neuen Former. Slats #8 
und Hille mit Aronen, zu Preifen, die zurfriedenftellen werden, fchwarze Spitzen ⸗Hüte, weiße * 
Spitzen ⸗ Hüute, importirte Hüte garıirt mit Federn. Echte Serby- Hüte. ef 


Damen Sailor- | 


Küte, au Formen, 
49c und. 39€ 


49€ und. 19 | 


i 


” ”, 
Damen: Kleidungsflücke. | 
ine Fhöne — gemacht von —— 
ap Seide, beiegt wit netten eo) 
Zuds, fpezien fiir Samftag 52.38 
Elegante Bameneöße, geneit von der er | 
beiten Seide, beiett ımıt Tuds u. u 
Ehifion, für Samitag ält.........- 8 7. 50 
Spezieller Verkauf von Seiden-Fader?, it I 
Spiken befegt, unb zwei fragen, alle Grö- | 
Ben — folange der orrath > | 
Aicht, zu..................* +. i 
ze. — 886 Deren ‚und 
erge, wertb b. 86.98 6i8 $5.50, 
fpesteit * Eamftap au 55.50 


Moderner Etamine Nod, 
Ceide, Straps non Taffeia, 
für Samftag nur zu 


Aenderungen kaſtenfrei gentacht. 


nett beſetzt mit 


damen· halslruchlen. | 


Neue Sommer-Hald- | Chiffen Hatsichlei- | 
tradıten, Schöne mente | fen, mit Band, in 


Diner in >16: | Schlihtem und ae 
€ | tupftemiEdiffen und 
| 


Große Ties w Maline in allen 
⸗ sarben, 

meiß, Cream und | og 

ihhiwara, iwerth bis 


ı 
Me | Keinfeid. Satin Taf- | 
19€ teta, Wr. 40, ale 
Neinfeid. Tafieta — | »arhen ımd jchimara, 
me. 22 -- | merth 186, > 
mtb. 10c A 12c 


— — 


Männer Hüle, ‚Hemden 


und Auaden-Waifis. 


Weiche und fteife Männerhüte, torefte Ntadh« | 
ne der neueiten Anoz- und Derbb- 
ds, alle neneiten Karben, Größen für 
Aepermann pafiend, Die . 
$2.00 Qualität, zu ...... . ⸗:. er. 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 


Kealigeehemben für Männer, mit feparaten 
dazu pallenden Lin! Manfceiten, gemadt 
aus ftrift echtfarbigem Vercale, Madras und 
Ghebiot, vpleated und ſchlichten Buſen, ein 
großes Aſortment von Muſtern, 7 e 
21.00 Hemden zu .........44442**4* | 


Blauſe nnd Shirtwaiit für Mnaben, in weiß 
und farbia, einine mit Tailor, ander mit | 
requl. Meinem Kragen, alle Größen von 3 | 
bie 14 Jahre, me die beiten echtfarbigen 
“tofte werden dazu gebraucht, 4 c 
die Tec Sualität, Camftag. ölt.......- 


Sporl-Arlihel u. f. J 


Spoon Saken, alle 
Größen, dc 


Grobe Sorte eng a7 
webte Ham € | 
mode, mur 

| Eroguet Sets, 
volftändig 
Infielders 
Mitte, int... 


Dreifach getheilte Bam 
doo Ungelru⸗ | 
iben, nUt..2....- 9% 


x 


Hroceries. 
Butter, Käfe, Gemüle. 


| 
1 
Sranulirter Inder, Eine 
»23c | Frei. Rüdfe | 
| gg Bachniver mit 
Vatent⸗ Mehl. | unferem beten D. @. 
| 
| 
I 


— 25C 
Belte Ereamerh « But: 
24c 
Brıd 
3e 


c 
arober 
3e\ 
—X fe 10€ | 
zur. Salifornia | mr 


To· 


Beſte neue Kartof⸗ 


—5 Ave. Co-op. Store 


Se ZRitwaulee Ave. u. Garpenter Str. 


Die goldene Hadel. 
"5 Dendndı Basun 
144. Bortfegung und Schluß.) 
© grau de Ihelen raffte bas Särei- 


- ben auf und laß weiter: 


S° „Der muthige tleine Bufhmann 
,* ging im Laufſchritt die Beſtie 
por. Mir erwarteten, ihn in Stüde 
en zu 
* Be Gegners anfihti 
3 er einen Sprung —— 


dar⸗ 

"auf wälgte er fidh in Tobesjudungen 

- aufrber Erbe. nn 
"4 ug | 


Damen Drei- | Minder Schul« 

| und Dreh Hüte 
zu fehr niedrt- 
gen Bretien. ı © 


Wir garniren Hirte frei während Ihr wartet. 


; bandgemwendete Zoblen, 
ı unfer 81.00 Schub — 


Jzu .........** 


- Behälter 


Amcrican Benu- | 


tn Rofen, 
= vien Be | 


Nojen-eiträud, I 


ob B 
Bunses. 19€ 


. Shuf-Bargeins. 


Feine Kid Schnürfchuhe für Damen, mit den | 
neuen frartzöf. Abfägen und Petentleder 

zip, alle Größen und Weiten. 81 95 9 
unfer $2.50 Btb., Samltog zu... 4* * 


Orford Ties ur Damen, gemacht aus feinem J 
Pici Fid, mit Vatent A zwei verſchiedene FJ 
Zehenfacons, bandgemendete oder Mickah ,J 
enäbte Sohlen, alle Größen und 98€ * 


VWeiten, I.39 Sorte, Samſtaa 

Mãnner ⸗Schnürſchuhe. in Velour oder Patent | 
Talf, Boobvear Velt Sohlen die neue scenf A 
onet Sonden Zebe, alle Größen und Bei- fi 
ten, unler $3.50 Echuh, 


Euweltbn: BU... n,-0H nennen 82. 50 


Feine Kid Schuhe für Kinder, zum Schnüren * 
oder Andofen, Patent Tip, Wedge Abſatg. Bi 
Größen 4 his 8, 


De 


Samftag zu............................ 


Männer » Halstrachten ec. | 


Neue — ——⏑——— für Männer— J 
in neften ede Four in Hands und Sglei⸗ 
fen; ein großes. Minttment- zur Muß- 21 
mwabl, reaul. 35c Wernte zu .......... N; 


Neinfeidene Shield Bows für Mänuer, alle 
vhen, Die 150 Sorte, folange — 
der Vorroth reicht............ ..... Do F 


Manner⸗Halstrachten, 
ſeinſter importirter Seide, Aa 
Schattirungen und Mufter, für 
Samſtag zu nur 

Hoſenträger für Männer,. ſtarles 


Weh und gut gemacht, überall zu 2öC 
vertauft, ſveziell ſür Samſtag zu..... 


gemacht aus 


die neuen 


breites 1 
150 


gürlel and Tafchen. 


Erhte Wolter nder | Wriit Baas für Ta- 
Sal Wrift Bans, men, mit Innen-⸗ u. 


38 ibe, Seit 
inmerer Raben nıit | a eh 
Seide gefüttert, ge | ! 


59c werth, 24 * 
ihmüdter Glafp, | Almen Seh 
$1.25 wertb, 


| Weihe Satingürtel, M 
mit Front Schnalle 
und großem dazu 
vaffendem Rücken- W 
tüd,. — * 
Bargain 


Großes Aſſortment 
von Tamengurteln, J 
ale Eorten und Ya 


cons, 2ic 


mtb. 25C,...» 


Toilette: Artikel. 


ee Gefigtt- —* Roſe oder 
uber, ra { 

ve “le 
per Unze € 


Damen-Bürtel, Za- 
tin, Peau be Coie, 
und Zaffeta » Sctde, 
ganz neue Muiter 
zur Auswahl, $1.25- 


—— Maruelous 
v team ‚ 
906 Golgate'8 Talcnmpn- |} 
— Violette oder J 
afhmere 
| Be BE 2 


Fcriſches FTeifh, Provifionen | 
KRalbfleiid, Pom Hits Sirloin oder Porter: 
Be | Sn 

| Sugar Cured MRump 
sm Beek, 63c 


Blat 


Spring — —* 
Hinterviertel, 
af ge 


! 
Samb oder Ralbe | 


— 6ic 


Sugar Kured 
Corneb Reef, 
am 


Roflen — Roaſt Beef, 
Vfd. 920 1 2 c 


6e 
Boiling Beek, 1 
nn 4ic 


Sit de 


Mageri® Art 1 
an Bic 
Home Made Bronf: 
furter Mürft- 1 
hen, Bir 


Spiel nur 

— es m J t 
remium 

ten. Bd 1 1 sc 

Soies Leaf 36 

Scmaly, Pid...94 


ic 


Milwaukee Ave. o-op. Store 


Ehe Milwaukee Ave. u. Garpenter Str. 


ala fie in Wirflichteit war. Er hatte 
fih tapfer gemehrt. Alle ſechs 
Kugeln feines Revolver murben 
von dem San im Körper bed Tönen 
aufgefunden. 


„Als der brave Junge gut ber» 
bunden, abgewartet und geftärkt 
worben war, ergählte er und feine 
Abenteuer. Er mag fie Euch jelbit 
genauer fchilbern. Intereſſe 
dieſes Berichts will ich mich mög⸗ 

lichſt an die allgemeinen Begebenhei⸗ 
ten balten. 

. „Gr hatte wie wir gelitten und 
‚gleich und jenes Thal ald den wahr 
fpeintichen Begräbnißplaß bes 2 
denen Kalbes erfannt, Seine teit- 
barfte Entedung war bie zimeier 
berabgerollter Steine, im imelche 
unfer Richard d Abincouri 
mit nat Geduld je ein bon 
— — 


“u 2 — 


x Nur 


„Wbendpoft“, Ch 


— — — —— 


Pergament eingegipft hatte. dem 


. befanb fi noch unter bem 


waltigenden Einbrucke dieſer wich⸗ 


tigen Entdeckung, als der Löwe er⸗ 


ſchien, von dem ihn der Pfeil des 


Buſchmanns befreite. 
Wir richteten uns jetzt auf einen 


Aufenthali von mehreren Tagen in 


dem Thale ein. Haag, der beiſpiel⸗ 
loſe Körperkräfte beſitzt, hatte eine 
roße Kiſte Biskuits mitgeſchleppt. 
Seo perficherte ung, daß mir auf 
geiviffe Vögel und tilde Ziegen 
Fe machen fönnten. Bi zur Ans 


Funft der Boeren alfo reichte dad 


bin. 

„Wir machten und fofort auf bie 
Suche nad) der vermeintlichen Ruhe- 
ftätte des Schafes. Ganz ficher 
aber würden mir Monate gebraudit | 
haben, um diefe ausfindig zu | 
machen, wenn ich diefe Schwierigkeit | 
nicht vorausgefehen und mich mit | 
einer ‚goldenen Nabel‘ verjehen | 
hätte. 

„Auguſtine wird ſich gewiß noch 
jener Unterhaltung erinnern, bie 
wir im vergangenen Frühjahr mit 
unjerem betrauerten Vater gehabt | 
hatten, und in ber bie Rebe babon | 
gewejen mar, daß man eine golbene 
Nadel erfinden follte, die bom 
Golde genau in derfelben Weije an- 
gezogen ierben müßte, imie bie 
mnagneiifchen Nadeln aus Gtähl 
vom Gijen. 

„Sb will Eu hier nur furz 
Tagen, daß ich jenes Problem gelöit 
habe, allerdings nicht ganz genau in 
dem Sinne, wie die Trage geitellt 
iwmorben mar, denn die Kraft meiner 
Nadel ift nur von furzer Dauer, 
jenenfall® aber ausreichend für un- 
fere Uinternehmung. 


„Diefe Nadel nun verimie3 uns 
dur ihr Schwanten in der That 
auf eine Art Abgrund auf ber 
Flante eines mächtigen Yelfen2. 
mei Tage dauerte es, bis wir bie 
ſes Ergebniß erzielt hatten. Man 
ließ mich an einem Stride in ben 
Spalt hinunter, und ich fonnte feit- 
ftellen, daß er gar nicht fo tief war, 
wie e8 von oben gejchtenen hatte. 
Den Grund bebedte mächtiges Ge- 
roll. Wir waren deshalb bis zur 
Ankunft der Boeren machtlos. 
Diefe langten erit am fünften Tage 
bei ung an. 

„Während der ganzen Zeit lebten 
wir bon den Gafes, den bürftigen 
Grgebniffen ver Jagd und eßbaren 
Wurzeln, die uns unfer ausgezeich- 
neter Bufchmann verjchaffte: 

„Mas fol ih Euch fagen? Als 
die Boeren da Maren, qruben und 
gruben wir. Wir Fießen eine Mine 
Ipringen und durchwühlten die 
Schlucht, bis wir endlich zivet Durch> 
aus gut erhaltene eiferne Truhen 
zu Tage förderten. 

„Es waren die Kiſten Richards 
d'Avincourt! 

„Als wir ſie erbrachen, bemerkten 
wit zmachſt in ihrem Innern genial 
erdachte Hüllen, welche die koſtbaren 
Gegenſtände vor den zerſtörenden 
Einflüſſen der Feuchtigkeit durch— 
aus bewahrt hatten. Und zwar 
wor dieſes ein außerordentliches 
Glück, denn dieſer Umſtand wird 
den Werth des Schatzes wahrſchein— 
lich verdoppeln, vielleicht gar ver— 
dreifachen. 

„Richard war in der That ein 
Menſch von auserleſenem Geſchmack. 
Haben die von ihm geſammelten 
Keichthümer vielleicht auch an ma— 
teriellem Werth eingebüßt, ſo haben 
ſie auf der anderen Seite durch ihre 
Seltenheit und künſtleriſche Schön— 
heit doppelt gewonnen. 

„Unſer Vermögen wird ſich daher 
auf ungefähr fünf Millionen Fran— 
ken beziffern. Deine Mitgift iſt 
alſo bereit, theure Auguſtine, und 
Jean verdient wahrhaftig den Beſitz 
des ausgezeichneten Schatzes, den 
Dein Herz daärſtellt. Von dieſer 
Summe werde ich auch die Aus— 
ſteuer von Eſther Haag beſtreiten, 
welche Norbert Van Reuth ehe— 
licht. . . Aber bleiben wir bei der 
Sache. 

„Die Freude meiner Genoſſen, 
meiner lieben Freunde und der Boe— 
ren beim Anblick dieſer herrlichen 
Beute rührt mich noch jetzt, wenn ich 
daran denke. Der Tag verlief herr⸗ 
lich und unter lautem Jubel. Die 
Boeren verweigerten ſtandhaft jeden 
Antheil an dem Fund. Nur mit 
größter Mühe vermochte ich ſie zu 
bewegen, einige Schmuckſachen für 
ihre Frauen oder Bräute mitzu— 
nehmen. 

„Sie halfen mir aber willig die 
Laft einzutheilen und aus bem 
Schate Päde zu machen, von denen 
fi) Jeder von und eines ohne Mühe 
aufladen fonnte. Wir waren fünf- 
zehn Mann, denn auch der Bujch- 
mann mollte durchaus feinen Pad 
haben. 

„Vier Tage fpäter hatte mir 
Hopetoma erreicht. Dort beitiegen 
toir bie Pferde, um auf diefe Weife 
Norberts Farm zu erreichen, bie 
fünfundzwanzig Kilometer ſfüdlich 
von Zacobadal gelegen tit. 

„Jean hatte uns troß jeiner 
Shwähe gut zu folgen vermodt; 
im übrigen ftand ihm Jeder vor und 
liebreich zur Seite. In Hopetoton 
ließen wir ihn aber zurüd, um ihm 
den fauren Ritt zu erjparen. 

„Als mir an die Grenze des 
DOranjeftaates gelangten, bemertten 
twir plöglich eine Schaar englifcher 
Soldaten und Zollmächter, die un 
Halt zu machen befahlen. 

„Wir, tamen biefem Befehle aud) 
nad. Einer unferer Boeren jedoch, 


. der fich die Burfchen genauer bejehen 


hatte, rief mit einem Male, daß bie 
da gar feine regulären Zollbeamten 
wären. Jh trat deshalb vor und 
‚ maß man von und inolle. Der 
Anführer ver Mniformirten ertwiberte 
mir, dab ic bie Ballen abzugeben 
daß pie Rapregierung mich-Weiteres 
wiſſen laſſen würde. 
WMWahrend jener noch ſprach, fah 


ER 
RE 


ago, Freitag den t 


ih, daf Norbert Van Reuth auf 
einen der Soldaten zugegangen mar 
und ihm feinen Helm bom Kopfe 
genommen hatte. Sprachlos vor 
Staunen ſahen wir in jenem ver⸗ 
meintlichen Soldaten Still vor uns. 

PVerrath!“ rief mein Boer. Ich 
ſagte Euch ja gleich, das ſind keine 
Zöllner. 

Als unſere Gegner ſich entdeckt 
ſahen, legten ſie auf uns an. Auch 
meine Boeren hatten ſchnell zu den 
Waffen gegriffen, und das Gefecht 
ſollie gerade beginnen, als ich mich 
zwiſchen beide Parteien warf. 

Genug des Blutes, Miſter 
SHL‘ rief ih. ‚Sie haben bie 
Partie verloren. Geien Sie ein 
ehrenhafter Spieler.‘ 

„Norbert Ban Reuth jevoch hatte 
ſich hereits vorgedrängt und rief: * 

„‚Hört mich wohl an, Boeren und 
Freunde, und auch hr dort, die Ihr 
diefem Menfchen beiftehen mollt. Er 
hat mir meine Schwefter entführt! 
Er fouldet mir dafür Genug⸗ 
thuung. Er beſitzt eine Waffe, ich 
auch. Ihr werdet uns als Zeugen 
dienen.“ 

„Still wagte feinen Einſpruch, 
deun alle dieſe rauhen Männer 
ſtimmten Norbert bei. Haag und 
ich verſuchten vergeblich, uns in das 
Mittel zu legen. 

„Der Zweitampf fand alfo ftatt. 
Ach zitierte für Norbert, ber rach⸗ 
erfüllte Holländer jedoch ſtreckte den 
Engländer todt zu Boden, nachdem 
deſſen Kugel ihm nichts angethan 
haite. Ein dreifaches Hurrah der 
Voeren quittirte über dieſen Sieg. 

„So endete dieſer Abenteurer, 
dem wir ſo vieles Böſe zu verdanken 
hatten. 

„Der Reſt meiner Geſchichte iſt 
ſchnell erzählt, theure Mutter und 
Schweſter. Wir trafen in Norberts 
Meierhof alle Bekannten verſam⸗ 
melt. DHom Gzechiel rieb ſich die 
Hände mit einer außerordentlichen 
Zefriedigung, als er von Stills 
Ende hörte. Er ſchloß Norbert in 
ſeine Arme. 

„Als wir alle dieſe Lieben fünf 
Tage ſpäter verließen, ſchwamm 
Alles in Thränen, jene und wir. 
Wie viele edle Herzen ließen mir 
nicht dort zurück. 

Norberi verkauft natürlich ſeinen 
Hof, Haag hat verſprochen, das 
Sleiche zu ihun und ſeiner Schweſter 
nach Europa zu folgen. Wir werden 
ihm ein Gut kaufen und ihm eine 
Frau auswählen. 

„Es kann leicht geſchehen, meine 
Lieben, daß wir faſt gleichzeitig mit 
dieſem Briefe bei Euch eintreffen, 
denn der Poſtdampfer iſt dem unſe— 
rigen nicht voraus. 

„Jedenfalls umarmen wir Euch 
zunächſt auf dieſe Weiſe von ganzem 
Herzen, und ich ſelbſt bleibe 
Suer ergebener Sohn und Bruder 

Martial 
Frau de Thelen hatte bie Borlefung 


des Briefes gerade beendet, alö.man- 


mehrere Wagen am Haufe vorfahren 
hörte. Die beiden Frauen erbleichten. 
Zmei Minuten fpäter lagen fie in 
den Armen Martial und Xeand, und 
Martial ftellte der Mutter die Schiwie- 
gertochter vor. 
„Gott fegne Die, meine Tochter,” 
fagte Frau.de Thelen, während The— 
reje ihr fehluchzend im die Arme fiel. 
Ende 


a a 
Neue Leberreime. 


Die Leber ift von einem Hecht und 
nicht von einer Wachtel; 
(Fin ganzes Loos, wenn ed gewinnt, 
ift beffer, al3 ein Achtel. 
Die Leber ift von einem Hecht und 
nicht von einem Sobel; 
Menn mandeffrau vernünftig ivär’, 
dann thät’ ſie nicht ſo abbel. 


Cuticura Pillen 


Zum Abkühſen und Reinigen 
des Blutes und der Haul. 


In Fällen von Juden, Bren: 
nen, jhuppigen Ansichlägen. 


And zur Erneudrung und Auf 
frifehung des Blufes. 


Das beite und bitiigfte Mittel, das 
je präparırt worden üt. 


Cuticura Kejpivent Pillen (mit Eio- 
toiade überzogen) find Das Erzeup> 
nit einer fünfundzwangzigjäßrigen prak— 
tiihen Laboratoriuns » Erfahrung ir 
der Präparation von Heilmitieln für 
die Behandlung von Ausjchlägen der 
Haut, der Kopfhaut und des Blutes, 
in Verbindung mit Haarverluit, und 
übertreffen, wie auberfichtlich geglaubt 
wird, ale anderen  Wlterativ- ſowohl 
wie rrüffigen Blutreinigungs -» Mittel, 
gang gleich wie foftipielig, mädrenb fie 
gleichzeitig. die heilenden Beftandibeile 
foitbarer medizinijcher Mittel in fidh der- 
einigen, ohne unnöthige Koften zu ber» 
urjaden, und feine jadlichen Theile von 
Alohol enthalten, in we derartige 
Mebdizinen früher präferbirt worden find. 

Tıutieura Villen jind bIutreinigend, an- 
tifeptifch, ftärkend ıumb verbaumgsbeför- 
dernd und ohne, Frage die reinften, an- 
enebmiten, een n und biligten 
Inte und Haut-Reiniger, Nusfchlag- Mur 

Stärkungs- unb Verdauungsmtttel 


ie Bela Mi 
Yandiung jedes Uns 


ten, 


’ 
s 


Be 
einen Dollar zu haben. e 
aum igen ber 


\ 


ee + 
“# EN * —— ee 
‚den 12. Zuni 1903: 
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Offen Samftags bis 
10:30 Abends. 


Etaudal in der italicenifchen 
Sammer. 
(Rrief aus Rom.) 


Seit geraumer Zeit mar «8 im 
Montecitorio nüchtern und ordentlich) 
zugegangen, zumal bie äußerſte Linfe 
minifteriell war und ji darum bon 
allem Mühlen und Zärınmaden ängſt⸗ 
lich fernhielt. Seit die äußerſte Lenke 
aber aus mehrfachen Gründen der Re⸗ 
gierung Valet geſagt und namentlich 
die ſozialiſtiſche Partei unter Ferris 
Einfluß eine entſchieden oppoſitionelle 
Siellung eingenommen, wandte ſich 
das Blättchen. Zuerſt erfolgten in 
dem nunmehr bon dem Higfopf tyerrt 
tebigirten „Avanti“ fcharfe Angriffe 
auf Giolitti, und ihnen reihte fih eine 
fchonungslofe Kampagne gegen den 
neuen Marineminifter Bettolo an. 
Enrico Ferri warf dem Minifter da 
höchft feltfame Macenfhaften, Kor⸗ 
ruptionsalte und dergleichen bor, um 


die Attien der Stahlwerfe von Ternt | 


hochzubringen, ‚natürlich auf: Roiten 
des Marinebudgets und des Steuer— 
zahlers. Dem Angriff im „Avanti“ 
folgte eine Anfrage im Parlament, 
wo Ferri ganz rückhaltslos ben Nini⸗ 
fter bezichtigte, bie Antereffen des 
Staates verrathen, nachtheilige Liefe- 
rung mit Terni abgefhloffen und fih 
und feinen Anhang damit ſchwer bes 
reichert zu haben. 
Marineminifter ift“—donnerte der jo- 
zialiſtiſche Redner —, ſchnellen die Ak⸗ 
tien bon Terni zu ſchwindelnder Höhe 
empor.“ Der Chorus von Lieblichkei⸗ 
ten, den dieſe „Enthüllungen“ 
„Verleumbungen“, je nachdem) Herrn 
SFerri eintrugen, ftieg gen Himmel. 


Die faft vergeffenen fehönen orte | 
„Schuft, Spigbube, Lügner, Elender, | 


Rerleumbder u. f. m.“ mirbelten toll 
durcheinander, erreichten aber ihren 
Höhepunkt, al8 Ferri zum Beweis ſtci⸗ 
ner Antlagen den Namen bed zur Jeit 
ſchwerkrank niederliegenden Admirals 
Accinni nannte und ſich dann beleh— 
ren laſſen mußte, daß nicht Adwaral 
Accinni, ſondern Admiral Abini 
dereinſt den parlamentariſchen Añter⸗ 
ſuchungs-Ausſchuß Der „Sieden“ 
beichäftigte. „Sie bringen diefe Wil- 
fionenmärchen auf (rief Unterftantäfe- 
fretär Niccolini Ferri zu), weil... . - 
fie nach jenen Millionen — * ha⸗ 
ben.“ Und Ferri erwiderte unte wil⸗ 
dem Lärm: ,Mein Leben weiſt nicht 
den geringſten Makel auf; ich bin «ht 
wie aewifle andere Leute ein 
ger der Bantiers!” 
Raboumufter anflingende Gigung 
ichloß mit folgender Apotheofe: 

Marineminifter Bettolo: „Sch Habe 
auf diefe nieberträdhtigen Berl-.me 
dungen nur das zu ermibern: Herr 
Ferri, Sie find vom Scheitel bis zur 
Sobhie ein trauriger Wicht!“ 

Ferri: „Und Sie find ein unehren= 
haftes Individuum!” 

Schluß: Tohumabohu! 

art. * 

Zagd darauf fand viefe traaikomi⸗ 
ſche Sitzung ein kleines Nachſpiel. 
Ferri bat nämlich ums Wort zum 
Protokoll und gab die Erklärung ab: 
„Wenn er geftern infolge eines lapsus 


l!inguae die Admiräle Accinni und 


Albini mit einander vermechjelt habe, 
fo müffe er ‚heute feftftellen, dak richt 
etiva einer von biejfen beiden, fonyern 
!. ... alle beide etivas auf dem P.rb- 
holz Hätten.“ Und er erinnerte bızan, 
mie Aomiral Albini feinerzeit im Par- 
Iament vorgenommen wurbe, fueil er 
gleichzeitig Rontreabmiral 3. D., Se⸗ 
nator und Vertreter der Gefhügfirma 
Armitrong war, und imie fih unter 
den Alten be Bonca Romana-Pro- 


zeffes auch Papiere Accinnis kofans 


den, die dieſen Admiral ftarf fompro- 
mittierten. 

Präfibent: „Aber das find tempi 
passati. Laffen Sie biefe peinlichen 
Dinge ruhen.“ 

Ferri: „Sie find auch für und pein⸗ 
lich; das bedeutet * — * * ge⸗ 

ife Herrfejaften, bi i 

2 find, auch dem Lande aegens 


„So oft Bettolo | 


Verfheidi- | 
Die an berühmte | 


SF 


Die 


=> Dr 


Van Buren und Halsted Str. 


gewöhnlichen Sacons und Mufter findet man in jedem 
guten Laden, aber wir führen nicht nur diefr, fondern 


12 Afı. 


E Mittags. 


auch alle Yleuheiten der Saifon, alle ertra Novitäten und 


Ertravaganzen der Mode. 


Salls Euer Schneider Euch 


überthenert oder der Kleiderhändler „Euch. enttänfcht hat, 
Itegt es in Eurem Jnterefje uns zu befuchen. 


Tonriften Hlänner-Anzüge, 


für Ausflüge und die Ferien, mit turned 
in feiten, aber leichten Geweben, in hübſchen 
elegantet Schnitt und bequemes Paſſen 


zu. 


beit. Sleiber, die für 


. Billig 


Sommer-Angüge, \ 


up Beinkleidern, Gürtel Straps, 


Muftern, 
und gut 


55.00 


“ > 


feiht und molfig, von feften Gemebe; ‚dauerhafte Ar⸗ 
$10 nicht zu theuer wären, offert- ‚> 


ten wir für . . . .» 


+ . 


Elegante Männer-Outing- Anzüge 


für Leute, die etwa auf ihr Ausfehen Halten. Der Schnitt ift- den Bor» 


Schriften der neueften Mode entfprechend, und bie Arbeit 
und die Stoffe find dauerhaft und elegant. 3 gibt nichts 
Belferes für den Sommer. Spezieller Preis 


$8.50 


IHänner- und Knaben-Hüte. 


Milan und Split Braid Strohhüte für Männer, ale 


Moden und Facons, fpezieller Werth 


Die neuefte Mode in Negligee Panama - Hüten, auter 


Werth, zu 


Alle Moden und Saconz in Matrofen-Hüten für Kinder, ein- 
Ichließlich Werthe Dis zu 75c, | peziell für 


\ 


Wir fliehen Dienfiag, Mittwod) und 


— 


$1.00 
53.00 
ASe 


. 2 00 00 & 


Freitag um 6 hr. 


Ein Bſod weſtlich von Aſhlaud Avenne. 


Beſondere Offerten für Samſtag. 


Niemand ſollte die Gelegenheit vorübergehen laſſen. 


Ausſtallungswaaren für Herren und Anaben. 


Fine Partic Herren= und 
Knaben = Strohhüte, wegen 
umgünftiger Witterung bil: 0 
lig erſtan den, Hüte die ſouft 
von 50c bis zu 82.00 To- 
ſten würden, werden jeht ® 
losgeſchlagen 2 
f 


1 Partie Herren⸗Oberhem— 
den, aus gutem geſtreiften 
Gingham und Madras her— 
geſtellt, wurden ſtets mit 
T5e verfauft — 2 
Samſtag 


Eine prachtvolle Auswahl 
in Herren-Schlipſen, „Four 
in hand“ Facons, alle die 
neueſten Muſter f. 

dieſe Saiſon 


Herren = Krapatten ı. flei« 
ne Vorfted » Schleifen, ftet! 
250 d. Stüd —— En 

9 Samftag c 
50° Herren Balbriggan Uin« 
terhempden ı. WDojen; wıtra- 
ante Qualität)‘ - '39 
Somftag c 
ßye Herren⸗Hemden u* Ho⸗ 


ſen — Samſtag 50e 


Wir empfehlen unſer blau 
u. braun geripptes Unter—⸗ 
zeug als beſonders gut und 
dauerhaft; es gibt unbe— 
dingt Zufriedenheit u. ſollte 
von Jedem der farbige Un— 
terwaſche trägt, gelauft 
werden, Hoſen m. 

doppelt. Sitz 


Fein geripptes Balbriggan Maͤnner- Unterzeug, alle Nummern, Hoſen mit —X 


doppeſtem Sitz .............***** 


(oder 


Percale Damen-Wrappers, 
aule Großen, gaut gemacht, 
in den alferneneften Mir: 
Kern und Moden der Sat: 
fon, $1.25- 

MWertbe, zu dc 


Weiße Lawun Waiſts für 
Damen, perfeft paſſend u. 
elegant gemacht, jebön_ge: 
föltelt, mit breitem Gin- 


Wailts, Wrappers etc. 
1 ui 


nv:Ginfat, 
Werthe, 
Eamftag 


Weihe leinene Bamen- 
Maifts, breiteifalten, ſtei⸗ 
fer ragen und Manidet- 
ten, die alfermeueiten, ale 


Größen, ftets zu $UW nf 
fauft, für 1 
Weihe Kleider für Kinder, 


Heiner von und breit be- 
ſtidter Ruffle, von 1 bis zu 3 Jobren, 
billig au Fk, Sımitag, mur 29c 


Denim Kiffen Topt. ihön Xinten, billig 5cC 
an Ir, Eamflag, mur 


* 
Schuh⸗Bargains. 

Araber: und Maädchen-Schuhe zum dalben 
Dreis und weniger, über MN) Poar bon ftarten 
Kid unn Galfifin Shul-Schuben, mit fchmeren 
eder Rod Taf Eohien, Die befte Partie, bie it 
4 dem Preis offerirt wurde, und wertb aufs 
mwärtt bie zu 2.M das Raır : 
Yusmchl am Samitag, per Paar 


Damen Drforde, einſchließend alle die neuen 

Mufter, framzdiifcher und Militern Abjag, mitts 

tere und ichmale Zehen. Watentleder und Kiv, 
e Größen, 2.00. Wertbe, 

2 1.50 


iin een eeee 


Manner⸗Schuhe, gefertigt von feinem Bici Kid. 
Bor Galf und Ratentieder, fchmere Grteniions 
Spflen, alle Größen und Breiten, im jeder 


Meie fo gut wie Standarb 83.00: 
Schuhbe, Samſtag nut .......444*4* 52.00 


Kinder :und Mities' Potenticher-Scyube, mats 
ter Mid Xop, überall zu 81.50 umb 81.75 vers 
tauft. Am Samftag haben wir 400 Paar Kinder: 
ihuhe zum Perkauf,. 8 bis 11, 1 * 
1.15; für Miffes, 114 bi8 2........ « 
Colonial Patentleder:Slippers für Rinder und 
Miijes’, Gröken 5 bis 2, wert) 31 6:8 75c 
91.35, - Samitag 


Bajement. 


Diamond Splint Waflörbe, 19. Wer- 

the, Samftag, das Stüd 10€ 
ertig gemiſchte Haus-Parnt, Sam⸗ 

en per Gallone 98e 
4:zöflige Gas:Gloden, 

Samftag, das Stüd 

Grobe Size Dinnerteller, _belorirt in 
blauen Wumen:Fntwürfen, Samitag 


Te 


requl. 82.25 _ 


Pröwaaren-Spezialitäten. 


51 95 für ein Affortiment von garnirten 
«Jo Drek:Hüten, modern und nett, im 
den hübihen beilm Parben, 
werben gewöhnlich zu $5.00 und 83.75 verfauft. 
10e für meiße Dud Tom D’Shanters. 
19€ ür — Blumen, ſehr ſpezielle 
erthe. 


Unterzeug⸗Dept. 

—* . en Damen, eins 
aefahter Halt, halbe Aermel, 

3% Werthe 25 
Meibe Kanton fFlanell-Skirts für Kinder, nett 
fcaloped in roja, blau und metk, regu: 30 

läre 4% Cualität, Samftag, Städ......- UC 
Grtro große gerippte Beinfleiber für Damen, 
mit reiten Spiken befeßt, fpeziell, 39€ 


Samitag 
Möbel etc. 


Rühen:Stühle, extra ftarf und gut 

—2* Varlor Suit, Mahagony finiſhed Ge: 

tell, mit fanch Welour überzogen, 

816.mM Werth 

5 bei 7 vergoidete Bilderrahmen, 

He Werth 

Speiaf- Verkauf von Eisfhränken. 

Golden Sat Finifh, mit Bin? ausgefhlagene 

Gisihränfe, halten 45 Pfund Eis, 7 is 

Grob Axiox ........ .. . .....- 3 
Golden Oak Go: 
ECarts, Mohr-Sitz 
hohesßs Daib, mit 
Gummireifen = Mäs 
der, Batentbremie, 

* 

86. 50 
Große Vartie von 
Hängematten, fbe. 
nole Größe Han ⸗ 
matten, ſtar⸗ 

128 Genehe. .. ml 

Pe . Yapaniige3 2 Mat: 
CI \ ting, fpesiel für 


Ar & 
alle unſere Be Werthe, ju, ne ....16€ 


ſowie ichiwarze, 


Swift's S :Eured Cali 
um pa u € alifornia Schin⸗ 9 


L un 
. Belle Cualität Ganbtäfe, per Dugend 


Det gema fund.... 
Rational . Feigen Cooties, 
wurden immer zu 1dc deB Pfund ber- 10€ 
tauft, Samftag, per Pfund 

irbant's airh, Tar oder Scouring Seife, 
Stüde für 106, oder 10 Stüde 33cC 
44 

GEin Set von 10 hübſchen Bildern frei.) 


North Star feiner friſch gerollter fer, 
2:PfundsPadet für * 5e 
Feine Galifornia Sante Clara Bmets Sie 
ichen, per Pfund 2 
Armour’3 Butter Cup ToilettesSeife, wirb im« 
mer zu he verfauft, Samftag, 

3 Stüde für * 


er Baditeintäfe, per 
iscuit &o.’s 


über moralifch ftraflos daftehen jol- 
len.“ (Großer Lärm.) 

Smifchenrufe: „Das ift eine Ges 
meinheit, eine Graufamfeit!” 

Ferri: Iſt es vielleicht nicht grau⸗ 
ſam, Millionen zu ſchlugen und die 
armen Bauern und Arbeitsloſen ver⸗ 
hungern zu laſſen?“ (Meuer vilder 
Lärm.) 


Präfident: „Herr yerri, alle Ihre 
AUnklagen find haltlos 


fätigt; alfo nichts weniger alß halt» 
108.“ (Lebhaftes Gefchrei.) 


Der „Zwifcgenfall ift erlebigt”, und 
— glüdlichermweife, ohne daß eß zu noch 
derberen Auftritten fommt, werben 
foeniger nerbenreizende Themata auf: 
genommen. 

— — 

— Db e8 langt. — Soldat: Du, 
Leni, heut bin i G'hreiter werden. — 
Köchin: Dis . g’ihelt, fanat’s jeht 
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Außerordentlide Offerten in 


Seinen 


Mtünner Schuhen, 


Hoher und niedriger Schnitt. 
Die größte Gelvderjparniß = Gelegenheit der Sai- 
fon an- durchaus hochfeinem Schuhzeue. 
Der Eintauf des ganzen Lagers 
berborragenden Fabrifanten zu 
Schleuderpreife von nahezu derHälfte er- 
möglicht es ung, die Preife jehr niedrig 


anzufeßen. 


2 
2 DA 
5 


„Mbennpon Snicage, Geentag, » ven 12. 3 


— 


Gehen Sie 


nad) dem Derby? 


Wenn das der Fall ift, Iafjen Sie fich von’ uns 
aus unferem unübertrefflichen Lager ber fein- 
jten Kleider in der Stadt auzftatten. E3 gibt 
feine neuen Facon3 oder Stoffe, die in unferem 
Lager nicht vertreten find ;außerdem find mir 


Agenten für das berühmte „Atterbury - 


Sy⸗ 


ſtem“, die feinſten fertigen Kleider der Welt. 


rangiren von 


818 


Ungefähr 1,500 feine Frühjahrs — 


Unſere feinſten Anzüge ſind in jeder Weiſe ſo 
gut wie die feinſte Kundenſchneider-Arbeit und 
die Erſparniß beträgt etwa die Hälfte. 


. Breije 


bis $36.50 


Anzüge für 


„Männer ‚eine gründliche Räumung aller ange- 
= srochehen Partien und einzelnen Bartien un- 
ferer beften $12, $15 und $18 Qualitäten. 


feine Vicunas, Tweeds und Cheviots, alle Grö— 


Ben in dem uf fortiment . 


810 


. Eure Auswahl . 


Die feiniten Qualitäten in 1 Biefigen, irifchen u. . fottifejen 


Homefpun Duting Anzügen . 


. Schnitt in Norfolf, ein- 


fach⸗ m „Barfity und ziveifnöpfigen boppelbrüftigen 


Facons. 
Bi 


.$9 bis $25.00 


Spezielle Offerten morgen in 


Seinen 


eines 
einem 
blaue Serge...ertra gut 
wirklicher $5.00 ** 
ſpeziell zu. 


Es ſind alles 


$3.00- und $3.50> 
Schube...alle Faconz 
und Größen...in Ba- 
tent Colt, Vici Kid, 
Bor u. BVelour Calf 
und echtem Pferbe- 
Eure 
grenzte Auswahl, 


52.25 


leder 


deleſtaphiſche Deyeſchen. 
Welie ſert Ba Press 


Bom Brauherrusffonvdent. 

Niagara Falls, N.Y., 12. Juni. 
Die Konvention de3 Brauerei= und 
Mälzerei-Befiter-Verbandes beichloß, 
die nädhftjährige Konvention in ber 
Meltausftelungs-Stabt St. Louis ab- 
zubalten. 

Den Empfehlungen des betreffenden 
Ausfchuffes entfprechend, murben fol: 
genbe Beamte ermwählt: 

Kojeph Theurer (Chicago), Prä- 
fidvent; Kohn Garbdiner jr. (Philadel⸗ 
phia), 1. Vize-Präfident; Fred. Papit 
jr. (Milmaufee), 2. Vize-Präfibent; 
Aulius Liebmann (Brooklyn), 3. Vize: 
Präfident; George Short jr. (New 
York), Schagmeifter, und. Gallus Tho- 
mann (New York), Sekretär. Zum 
Mitglied des Berathungs-Ausjchuffes 
wurde Eol. Erneft Feder von C’hi- 
cago gemählt. 

—— — — 


Ausland. 


Das ermordete ſönigpaar. 
Weiteres über das Palaſt-Gemetzel u. ſ. w 


Berlin, 11. Juni. Nicht wenige 
Kreiſe in Deutſchland hegen den Ver— 
dacht, daß die Ermordung des Königs 
Alexander und der Königin Draga von 
ruſſiſcher Seite angeſtifte worden ſei! 

Vom neuen ſerbiſchen König weiß 
man hier, daß er in reger und thätiger 
Verbindung mit den ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen ſteht. Er hat auch einen Bruder, 
welcher Leutnant in der ruſſiſchen Ar- 
mee iſt. 

Genf, 11. Juni. Der jetzige ſerbiſche 
König Peter Karageorgewitſch lebte 
während der neueren Zeit in einer be⸗ 
ſcheidenen Wohnung an der Rue Bel⸗ 
lote. In den letzten Wochen ſtand er in 

eſtändiger und reger Verbindung mit 

ten Politifern! Offenbar damit 
hatten auch mehrere Befuche zu thun, 
die er neuerdings in Wien machte; er 
befuchte au) St. Peteröburg, wo fein 
Sohn zur Schule ift. 

Bofton, 11. Juni. Prinz Wleriz, 
Bruder beö neuen Königs bon Serbien, 
befuchte im Frühling und Sommer 
1899 unjere Stadt und benadbarte 
Pläge. Einen beträchtlichen Theil des 
Sommers hindurch war er Gaſt in der 


| 


| 


Wehnung bon E. €. Smift zu Bis 


verley. 

Zondon, 11. Juni. Eine Spezial» 
depefche au Rom melbet, e3 feien ver- 
gangene Nacht in Belgrad nahezu 100 
PVerfonen getöbtet worden! Doch ift 
diefe Angabe noch von feiner anderen 
Seiten beftätigt. 

Belgrad, 11. Juni.” Die Erregung 
auf den Straßen nimmt fort und fort 
zu. Iroß bes ftrömenden Regens ver- | 
fammelten fich Taufende in der IImge- 
bung des Königspalaftes. Allenthal- 


ben waren Truppen aller Waffengat- | 


— poſtirt, und Feldgeſchütze wur⸗ 
bereit gehalten,. ee ‚breite 


Worſteds, Chepiot3 und 
J— 


unbe⸗ 25c bis $4.98. 
Strohhüten. 


kraun. .45c bi $1.45 


‚änidieben, wenn fich irgend meldher 


iderjtand gegen.die neue Regierung 
zeige! Die Soldaten riffen ihre Ko» 
farden mit den Buchftaben des Königs 


‚Alerander ab und erfegten fie durch 


Blumen, ‚grüne Zweige und Laub. 

Schaaren junger Männer zogen 
durch die Straßen, Fahnen jchmwin- 
gend und rufend: „Hoc lebe Kara- 
georgowitſch!“ 

Beinahe alle Häuſer in Belgrad ſind 
beflaggt, und man ſieht abſolut keinen 
Flor oder ſonſt ein Trauerzeichen! 
Die königliche Standarte über dem 
Palaſt iſt niedergeſenkt worden. 

Berichte aus Plätzen außerhalb Bel—⸗ 
grads laſſen erkennen, daß das Lan 
ohne Bedauern das Verſchwinden der 
Dynaſtie Obrenowitſch annimmt. 

Das Signal zum Beginn der Metze— 
lei in vergangener Nacht war durch 
einen Kanonenſchuß gegeben worden! 

Genf, 11. Juni. Peter Karageorge⸗ 
witſch, der neue ſerbiſche König, weilt 
noch immer hier. Er ſchien ſehr über⸗ 
raſcht über die Nachrichten aus Bel— 
grad zu fein, von denen er, wie er be— 
bauptete, erft durch ein Privat-Tele- 
er aus Wien Kenntniß erhalten 

at! 

Belgrad, 11. Juni. Hiefige Zeitun- 
ı gen „Ichmüden“ die Berichte über bie 
Dinge der vergangenen Nacht — die 
übrigen3 fofort von Offizieren, melche 


‚dur die Straßen fprengten, ausgeru= 


fen wurden — noch auf allerlei Weife 


©o fagt.eine Zeitung, die Leichen 
bes Königs und der Königin jeien, in 
Laken gewickelt, au8 einem Tyenfter bes 
Palaftes in den Garten herabgemworfen 
und auf einem Baggage-Wagen meg- 
gefahren worden. 


Die Karageorgiewitfchhes. 


Des neuen Königs Pater, Sohn von 
Alerander K., geb. 1806, geft. 1885, trat nad) 
der Ermordung feines Vaters in die ruſſiſche 
Armee ein, kehrte aber, dem Rufe des Michael 
Sbrenovitſch folgend, nach Serbien zurück 
und wurde dejjerr- Adjutant. Nah Michaels 
Sturz wurde er einftimmig zum Fürften ge- 
mählt. 

In feiner Regierung fügte er fi auf 
Defterreih und blieb im Krimfriege neutral. 
Dadurd zog er fich den Hab der Aujjenpars 
tei zu und Ende 1858 wurde er, der nad 
Belgrad zu den Türken floh, abgejegt. Er 
lebte dann abmwechjelnd in Peft und auf jei- 
nen Gütern in der Mäladei. Der neue Kö: 
nig von Serbien, Peter K., ift fein einziger 
Sohn. 

Wettfänger fangen ih ‚braun 
uud blau‘. 


Hrankfurt a, M., 12. Juni. Bom 
jüngften Wettingen werben noch im- 


‚mer intereffjante Einzelheiten gemeldet. 


Als die Vereine infolge ded andauern= 
‚ven Singens in den böchiten Tonlagen 
fichtlich erfchöpft waren, fagte der Kai- 
fer: 

„Sch babe e& durch mein Glas geje- 
ben: bieMenjchen werben ja braun und 
blau im Geficht. Ich werde das Kom⸗ 
poniren im deutſchen Reiche auf zehn 
Jahre verbieten.“ 


Die Leiden die Bas zum — Kinder 
Cholera, Doientern, Dia Tr. #Fomwier’$ Gr 
—— von wilden Erdbeeren —S nie fie zu. über 

momife 


eine Anzüge für Jünglinge 
bon 14 bi8 20 “ahten....i 
und „Barfity“ Facons. 


wirklicher * Be — 


Breitrandige Sailor Kinder 


Hnaben- Kleidern 


für Graduation und Konfirmation. 


Kniehofen Anzüge für Knaben im Alter 
bon 7 bis 16 Yahren...feine ganzmollene 


gejchneidert.... 


53.50 


im Alter 
in „College“ 
Homeſpuns 
Caſſimeres 


2810 


- Etrohhüte.. 


Hübſche Zacons in Jünglings- und Knaben 
.25€ bis $2.98. 


Lederne Knaben = Eh: in ſchwarz oder 


Franz. Balbriggan — uͤnterzeug. ‚48e 


Telegraphifhe Nolizen. 


Inland. 

— Ein großer Brand in Rocheſter, 
N. Y., der im Pancoſt⸗Gebãude aus⸗ 
brach, verurſachte einen Schaden von 
$600,000. 

— Bräfident Roofevelt ift aus Cle— 
beland, two er der McEormid-Hannas 
Hochzeit beimohnte, mieber in Wafh- 
ington eingetroffen. 

— Bei der geftrigen Probe-Welt- 
fahrt unmeit New ort befiegte bie 
neue Regatta-Jaht „Reliance“ aber- 
mal3 die Yachten „Conftitution” and 
„Columbia“. 

— Ueber Yadfon, Ky., ift der Be- 
lagerung3-Zuftand verhängt morben, 
weil angeblich den Hauptzeugen im 
Mord = Prozeß gegen Curtis Sett 
Be: Beitechungdgelber geboten mur- 

n 


— In unſerer Bundeshauptſtadt 
verlautet, daß noch verſchiedene Ver— 
haftungen und Amts-Enthebungen in 
allernächſter Zeit zu erwarten ſeien. 
Die Leiter des Poſt-Departements ver⸗ 
weigern alle Auskunft über dieſe Ge— 
rüchte. 

— Das Kriegsdepartement hat an 
die verſchiedenen Staaten und Terri— 
torien Beiträge für ihre Milizen über— 
wieſen, darunter 858,273 an Illinois, 
824,924 an Michigan, 819 286 an In⸗ 
diana und 824,452 an Wiskonſin. 

— Die Geſchworenen in Fowler, 
Ind. haben den, aus Paris zurückge— 
holten Moſes Fowler Chaſe für un— 
zurechnungsfähig erklärt. Dies iſt cin 
Sieg für Fowlers Vater. Ein Vor— 
mund für den jungen Millionär wurde 
ernannt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Cleveland 3; 
Philadelphia 2. Boſton 2; St. Louis 
0. New York 4; Detroit 3. „National 
League” — Pittäburg 9; Brooklyn 0. 
Bofton 8; St. Louiß 6. New Nork 2; 
Cincinnati 0. 

— Ein New Vorfer Ingenieur ift 
im Befit einer Probe des, ald „Po- 
lonium“ plößlich befannt gemordenen 
Metall aus Paris, welches Metall e3 
möglich machen fol, Blinde fehend zu 
machen und Fieber und Auszehzung 
zu. heilen! 

— Richten Marcan . von der Nem 
Yorker „Supreme Court“ entfchied in 
einem Erbfhafts-Prozef, daß das 
Verlangen eine Diannes von 90 oder 
felbft no mehr Jahren, mieber zu 
beiratbhen, fein Beweis für Ungzured- 
nungsfähigfeit fei. 

— Beim Zufammentritt der Stoß- 
geſchworenen in Belleville, Ill. für 
den September-Termin ſoll verſucht 
werden, die Verüber des jüngſten 
Lynchmordes zu identifiziren. Es ird 
jetzt als ſicher angenommen, daß der, 
vom farbigen Lehrer Wyatt —XBR 
County⸗Superintendent Hertel mit 

dem Leben davonkommt. 
Ausland. 

— Es wird amilich gemeldet, deß 

alle Gerüchte über tuberlulöſe Ertran⸗ 


a 


der Königin Milbelsina von 
Teokand, bloße: Grfinbungen find. 

— €3 heißt, daß in Kolombia ber 
Abfall zweier Bunbdezftaaten und ein 
Bürgerkrieg drobe, wenn der Pana⸗ 
malanal-®ertrag mit ben Ver. Staa- 
ten nicht gutgeheißen werde. 

'— Das Befinden des Charite-Wär- 
ter3 Dito Marggraf in Berlin, welcher 
nad) dem Tode des, an der Peit ge= 
ftorbenen Dr. Milan Sad erfrantte, 
bat fich bebeutend gebeſſert. Offen: 
bar fam fein Fieber nur von den Ge- 
rum-Einfprigungen. 

— Das, in Umerifa verbreitete Ge- 
rücht, daß eine Yortdauer der, gegen 
Stalien gerichteten Kundgebungen in 
Defterreich zur Kündigung des Drei» 
bundes führen merbe, entbehrt, mie 
aus Rom gemeldet wird, jeder Be= 
grünbung. 

— Die Vertreter der amerifanifchen 
Standard Dil Eo., melde verjucht 
hatten, die Kontrolle über die Delfelder 
in Rumänien zu erlangen, find wegen 
bes MWiderftande3 der rumänifchen Re- 
gierung wieder von Bufareft nach Nem 
VYork abgereiſt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: König Albert, von Neapel und Genua. 
Port Said, Gappten: Madaon, don London, Ants 

werpen und Liverpool nah San TFranzisto. 
Southampton: Philadelphia von New ort, 
Liverpool: Saronıa don Boftorn. 


Abgesangen. 


New York: yürft Bismard nad) Hamburg; Ya Bres 
tagne nad Sabre, Beninfular nah Liffabon; 
br a > nad) Kuba und Merito. 

St. Michaels, Azoren: Cambroman, von Genua 
und Neapel nah Bofton. 

Queenstown: Muyeftic und YAurania, don Liber: 
pool nah New VYork; MWefternland, von. Liverpool 
nah Philadelphia; Dominion, von Liverpool nad 


naba. 
Am dizard vorbei: Kaiſer Wilhelm II., 
Bremen nach New Vork. 

New VYork: Bremen nach Bremen; 
Glasgow. 

Bohon: New GFneland nah Liverpool. 

San ranzisto: Normannia nah Hamburg; 
Umerica Maru nah Hongkong. 

Gibraltar: Lahn, von Genua und Neapel nah 
New York. 

Havre: La Saboie von New PVorf. 

— Carthagenian, von Glasgow nach Phila— 


von 


Numidian nach 


Iphia 
vn Ciyarb vorbei: Majeitic, von’ Liverpool nad 
New York. 
Wefternland, von Siverpos! nah Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Fernſprech⸗Stala. 


Ein Entwurf Ald. Blakes zur Regelung der 
Gebühren. 

Alderman Blake arbeitet zur Zeit 
an einem Entwurf zur Regelung der 
Telephongebühren in Chicago und 
wird denſelben als Erſatz für die Vor— 
lage der United Telegraph, Telephone 
& Electric Eo. einreichen, welche ſich 
zur Zeit in den Händen des Stadt— 
rathsausſchuſſes für Rechtsſachen be- 
findet. Er erklärt, daß durch die letz— 
tere Vorlage ein alfgemeiner Telephon⸗ 
Freibrief ausgeſtellt werde. Dieſelbe 
beruhe auf einer falſchen Auffaſſung 
der öffentlichen Wohlfahrt. Der Fern⸗ 
ſprechdienſt ſolle ein Monopol 
Aufſicht der Behörden ſein. 

Der Blake'ſche Entwurf beſtimmt, 
daß die Gebührenſkala, welche vom 
ſtädtiſchen Elektriker Ellicott und den 
Stadtrathämitgliedern Young und 
Eonnerh vor einem Jahre ausgearbtis 
tet wurde, für den befchräntten ?ern- 
ſprechdienſt eingeführt werden ſoll. Die 
Skala iſt eine abgeſtufte und enthält 
keine Grenzen mit Bezug auf den Be— 
trag. Des Weiteren wird die Miethe 
für Fernſprecher mit unbeſchränkter 
Gebrauchsberechtigung auf 885 das 
Jahr angeſetzt, auch darf der Dienſt, 
gegen Zahlung der Gebühren, Nie— 
mand verweigert werden. 

Die Fernſprech-Geſellſchaften ſind 
gehalten, den Dienſt nach Maßgabe 
der neueſten Erfindungen zu .egeln; 
auf jede Verlegung der Vorſchriften 
ift eine Strafe von $100 gefet. 

„Bei einer Miethagebühr bon F85 
das Yahr kann eine Yernfprech-Gefell- 
fhaft viel Geld verdienen,” fagte Herr 
Blafe heute. „Die Rate muß billigen 
Anfprüchen entjprechen, und das thut 
eine joldhe von $85. Genaue Zıhlen 
über die Betrieb3toften des Yerniprecdh- 
dienftes jtehen mir nicht zu Gebote, 
aber ich halte meine Vorlage für rich» 
tig und ich werde deren Annahme be- 
fürmorten. ch glaube nit, dah bie 
andere Telephon = Orbinanz irgend 


Geldmangel 


war in dDiefem * ein su. 


Nicht immer iſt de “= 
Geld ein Segen. 

„Eine Dame in Green Foreit, Ark., 
verdanft ihre Gejundheit der Thatfa- 
che, daß fie die geforderten Gebühren 
eines Spezialiiten für die Behandlung 
ihres Magenleidens niht im Stande 
war, im Voraus zu bezahlen; fie gab 
Kaffee auf und trant Poftum. Sie er: 
zählt über ihren Fall. Ich wurde von 
pier verfchiedenen Aerzten während 10 
Sabre wegen Magenleivens behandelt. 

„Sürzlich Tprach ich bei einem ande- 
ten bor, der mir jagte, er fünne mich 
nicht heilen, ich hätte Magen-Neural= 
gie. Dann ging ich zu einem Spezia- 
liften, der behauptete, er fünne mich in 
pier Monaten beilen, aber ich müffe im 
Voraus bezahlen. Ach vermochte die 
nöthige Summe nicht zu befchaffen und 
in meiner Noth gab ich den Kaffee auf 
und verfuchte Boftum Food Kaffee. 

sg gab den Kaffee auf und machte 
einen gründlichen Verfuch mit Boftum 
und die Refultate waren  munbderbar. 
Sch fchlafe jet gut in der Nacht, etwas 
mas jeit langem nicht der Fall war; die 
Magenjchmerzen find verfchwunden 
und ich bin eine ganz andere yrau. Ich 
zauderte, den Kaffee aufzugeben, denn 
jebesmal, wo ich e8 verjuchte, litt ich an 
heftigen Kopffchmerzen. deshalb blieb 
ich dabei, ihn zu trinken, obgleich: ich 
mußte, daß er mir fchäblich mar, da er 
die Urfache meines Magenleivens und 
der Nervöfität war, Aber als ich ihn 
mit Boftum vertaufchte, war eö anders. 

„Und zu meiner Weberrafhung ver- 
mißte ich den Kaffee durchaus nicht, als 
ich mit Boftum begann. Kaffeetödtete 
mich dangfam und fiher-und id er- 
fannte nicht was er anrichtete, bis ich 
ihn aufgab.“ Namen erfährt man bon 
der: tokin. Co, — Sue ‚Dig. 


Mangel bon 


‚inter 


* 


1721& 175 WEST MADISON $S’ 


NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


Juni⸗Räumung. 


hicagos bedeutet. — Alle übrig gebliebenen Frühjahrs — 


Großer Ende der Saifon Räumung3- 
Verkauf — ein jährliches Ereigniß, 
da3 eine große Erfparnif von taufen- 
den von Dollars für das Publitum 
Maaren müffen jchnell weg. Schnelle und entjchie= 


Ch 
DE . BEE TENE verfchleudert— Preife zertrümmet—Dffen Samjtag Abend. 


Schöne eijerne Pet :tjtellen, voll mit Meſſingbe⸗ 
ſchlag. daſſives Tubino, alle nd von 
Emaille, 75 Vettitellen it der Bar: 

tie— gehen jest zu 


Sehr feine Dreijers, gefertigt von majjinem Gi: 

chenbolz, bochfeiner FFiniih, ertra großer Beveled 

Eurer: jegt nur 3.80; in reihem Golden 
af Finijb, Diefelben werden geräumt 

DE RUE ann era r ana 6. 70 


2 für feine Bruſſels 
37e Fu feft gemwebt 


und 


49 
Dualität. 


65€ 
10c 


pet: Muftern. 


24c 
1.65 


10.50 Ir 


Eisfhränke, eines der beit befannten 
Fabrikate, ſchweres Paneled Cabi— 
net, mit Holzkohle gefüllt, ſind ein 
Wunder in der Sparſamkeit von Eis 
— ſpeziell für dieſen 

Verkauf, nur 


Sanitary 


Kredit-Bedingungen: 
* 00 Einkauf — 
2.50 Anzablung, 50c ver Woche. 

sc0. 00 Einfanf 

$5.00 Eiusablung, $1.00 per Woche. 
$100.00 Einkauf — 

$10.00 Einlauf, $1.50 per Rode. 
$200.00 Eintauf — 

820.00 Anzahlung, 82.50 ver Woche. 
Größere Beträge—ipezielle Bedingungen. 


Maſſive Sideboards, 
ſchön geichnigt, breit und tief, großer 
ſiſcher Beveled Spiegel, reduzirt 

jest auf nur 


Teppiche u. Rugs 
21e 
33c 
49e 


majjives Cidhenholz und 
ranzö⸗ 


für feine Ingrain Carpets, ſeltene 
Farben. 


für fchwere Ingrains, eine hodhfeine 
Qualität, großer Werth. 


für reinwollene Ingrains, 
für 


wertb 70c. 
3.80 Ruas, 


große Reduktion. 
6 5 für Urt Nugs, 
+ 


12 Fuß. 
6.75 
9.9 


wendbar, 


mwollene 


ſchwer. 
für Tapeſtry Bruis 
ſels Carpets, extra 


für feine 
Rugs, Gr. 
für feine 
Rugs, Gr. 7 


für Nelvet Garpeta, 
reihe Farben. 

für Matting, daus 
erhbaft und in Gar: 


Pru 


für eine feine Eorte 
Oeltuch, ſpeziell. 
gs Velvet Nugs, 
. lang, ‚Führer. 
— Nugs, 


ſehr ſchöne Farben. 


8.75 I 8., 


9x12 Fuk, Ihwere Waare. 


Stahl = Goudes, Batent Tod, extra ftarfe Couch, 


tigt don den beft möglichen Muterialien, madt ein Bett von boler 
a und Dazu nodh ein fehr bequemes. 


Reduzirt 


6XI Fuß, 


Giferne PBeitftellen, 59 Vettitellen In diefer Bars 
Ze majiiv und elegant, $16 Wertbe, zu nur 
8.55; andere elegante Mefjing bejchlagene, ſe hr 
ſchöner Entwurf, ſpeziell zur Räu—⸗ 
ung Erin sehen dur 3.95 


In & 
> 
* 
* 


—QVV 
ee 


yo 
2 


Elegante Combination Bücherſchränke und Pul— 
te, maſſives Eichenholz, ſehr elegant, haben 
ſchweren Beveled Spiegel, ‘ 

dieje Bartie gebt zu 


Urt: 
eine 


ans 


Wolle, wendbar, 9x 


Smyr na⸗ 
6x0 Fb. 
ſels⸗ 
1.5x10.6. 
14. 75 für Brufijels: 

Rugs, 9x12 Fuß, 


für Caſhmir NRugs, 
gute Werthe 


Go:-Gartt; mit Slecper:Vorrichtung, 
alle Patent Ginrihtungen, Gummi: 
Voliter Reife, ein Führer zu 86.80; 
eine fpezielle Partie wird 

geräumt zu, nur 


gefers 


“ . ne ‚Mu ”.“ 
Zimmer möblirt fur $ 
Bedingungen: S5.00 per Monat. 

Beaditet die unten angegebenen, zugehörigen Artikel. Alles eingefdloffen. 


Rarlor-Möbel. 

feiner Barlor Suit, polirter 
Mahagoni-Finiſh, ſehr fchöne im⸗ 
portirte Ueberzüge. 

Zimmergröße 

neue Mufter, 
Qualität. 

Maitin eichener Gentertifch, gros 
Ber fhöner Tiſch, fein polirt. 

Ein Paar Spitzengardinen, volle 
Knopf⸗ 


Rug, wendbar, 
eine dauerhafte 


Länge, breit und ſchön, 
loch geſteppte Edges. 
Ein hübſches Bild, Goldrabmen, 
eine prachtvolle 
Sujetten. 


Auswahl 


Schlafzimmer⸗Möbel. 
Eiſen-Bett, volle Größe, ſchwer 
und bon jhönemErtiwurf, mit gro⸗ 
Ber Doppelmatrage u. feinen Dop- 
pel-Springs; ferner 2Riiien, Ihe: 
res Tiding; große Doppel⸗Comf's. 
Maſſiv 
Eine feine große Lampe. 
Maſſiv eichener Stuhl, Rohrſitz. 
Großer _Ihöner Dreſſer, ſchwerer 
Beveled Spiegel. 
Zwei große hübſche Rugos. 
— Gardinen, doppel⸗ 
in den fad. Maſche, 
Ein großes prachtvolles Bild. 


Großes, 
eleganter Entwurf, 
Bevbeled Spiegel. 


eichener Center⸗Tiſch. Bier Eßzimmerſtühle, 
Eichenholz, 


geihnigten Nüdlehnen. 


Gin 
Bild, geeignetes u 


Knopfloh geit.Edaes. Ehzinmer. 


Speijezimmer-Möbel. 
maffives Gideboard, 
franzöſiſcher 


Auszieh⸗-Tiſch, ſchweres, maſſives 
Eichenholz, ſchön und dauerhaft. in 
maſſives 
mit Rohrſitze und hohen 


Große hübſche Couch, feine im— 


portivte PVelour:lleberzüge. 
großes ſchön u 


Kin Baar fhöne Spiten gardinen. 


Küchen-Möbel. 


Gin fehr ihöner Hücenofen, bon 
einem der befanntetten Yabrifanten 
—* Erden gemacht, ſchwere Caſt⸗ 
* garantirt für Dauerhaftigs 

und als aufriedereccc 
Bader und Kocher 

Gin Küche ns — zu gefertigt, 
fhwer und dauerbaft 

Zwei harthölzerne Küchenſtühle, 
von zufriedenſtellendem Entwurf, 
in Oal-Finiſh. 


rt bad 


Free | 


melche Ausficht auf Annahme hat.“ 

Fünftaufend Fuß vom Ufer und 
viele Fuß unter der Oberfläche des 
Sees wurde von ſtädtiſchen An— 
geſtellten in dem erſten Waſſerwerks— 
tunnel, welcher hier vom Lande nach 
einer Saugſtation gebaut wurde, eine 
eiſerne Platte gefunden. Der Tunnel, 
welcher fünf Fuß im Durchmeſſer iſt, 
war ausgepumpt worden und die Be— 
amten gingen durch denſelben, als ſie 
über die Platte ſtolperten. Dieſe maß 
zwölf bei achtzehn Zoll und war zwei 
Zoll dick. Auf derſelben befand ſich fol— 
gende Inſchrift: „Waſſer in den Tun— 
nel gelafjen, 24. März A .D. 1867; in 
beftäandigem Gebrauh feit fünfzehn 
Jahren. Ausgepumpt im Januar A.D. 
1882, in ausgezeichnetem Zuſtande ge⸗ 
funden, Diefe Urkunde wurde hier ein= 
gefegt’von Carter H. Harrifon, Bür- 
germeilter der Stadt Chicago, 24. Ja— 
nuar 1882. DeWitt E. Eregier, ftädt!- 
fher Ingenieur, ©. ©. Xrtingftall, 
ſtädtiſcher Hilfs-Ingenieur.“ 

Die Taucher Donovan und Scott 
fanden den Boden des alten Tunnel3, 
welcher von der Zmeimeilen-Sauaftelle 
nad) dem, Burmpiwerf an der Chicago- 
Une lauft, verhältnigmähig rein, in 
Anbetraht der Milliarden Gallonen 
Waſſer, welche durch die Röhre gepumpt 
wurden. Nur wenig Bodenſatz wurde 
vorgefunden. Bürgermeiſter Harriſon 
will die Platte ſowie den kupfernen 
Zylinder, welcher unlängſt im Pump— 
werk gefunden wurde, der „Chicago 
Hiſtorical Society“ übergeben. 

Die jährliche Aufnahmeprüfung für 


die Chicagoer Normalſchule wurde 


geſtern abgehalten. Vierhundert Abitu- 
rienten der hieſigen Hochſchulen und 
anderer Lehranſtalten gleichen Ranges 
nahmen daran theil. Die Prüfung 
fand in der alten Franklin-Schule, 
Ecke der Sedgwick und Dipifion Etr., 
unter Leitung des Hilfs-Superinten⸗ 
benten Megan ftatt. Unter: den Regeln 
bes Schufrntbes fönnen fi ‚an einem 
Theil der Prüfung auch folthe Hod- 
Schüler betheiligen, melde die. Hoch- 


der Baufälligfeit fein. 


Thule noch nit ganz durchgemacht 
haben, falls fie ein Jahr fpäter, wenn 
fie die Hochichule abjolvirt haben, 
fi dem anderen Theil der Prüfung 
unterziehen mollen. Kaum zmanzig 
junge Männer betheiligten fi an der 
Prüfung, mie überhaupt feit einigen 
Jahren die Zahl der männlichen Nor- 
malfchüler immer mehr gefunfen ift. 
Der Baufommiffär Williams unter- 


fuchte auf Erfuchen von Miethern die | 


Mauern des fiebenftödigen Gebäudes 
der Grundeigenthumsbörfe, 59 Dear: 
born Straße, in denen fich an verfchie- 
denen Stellen, und namentlich in den 
erft in neuerer Zeit aufgeführten Thei- 
len, bedenkliche Riffe zeigen. Das Ein: 
rammen von Pfählen auf einem be- 
nahbarten Bauplat, mp das neue 
Iroquois-Theatet an der Ranbolph 
Straße errichtet wird, foll.die Urfache 
„IH fann die 
Thür meines Gefchäftszimmers, Nr. 
310, nicht mehr fchließen”, fagte T. J. 
Dolan jun., Sekretär der Dampfſchau— 
fel-Mafchiniften von Amerifa. 
ſchen dem enfter und Gefims ift ein 
gro| ver Rik, und das lofe Steinmwerf 

droht, auf die Strabe zu ftürzen.” Der 
Bachha ilter John Brown ſagte, er habe 
ein lautes Geräuſch vernommen und 
dann Riſſe in der Decke bemerkt. Bau— 


tommiffär Williams hat feine Unterfu= | 


Hung noch nicht beendigt. 


Biel unter Die Näuber. 

Undrem DOljon, ein in der Nähe von 
Rofehill mwohnhafter Schwede, murde 
geftern Mittag an Jlinois und St. 
Clair Straße bon drei Männern 
überfallen und mittel3 .vorgehaltenen 
Revolver? um $37 beraubt. Dlfon 
hatte furz zubor mit feinen Angreifern 
in einer Wirthichaft gezecht. DieRaub- 
gefellen gaben nach verübter That Fer⸗ 
jengelb. Dlfon meldete fein Abenteuer 
in der Bezirfsmahe an Oft Chicago 
Avenue. Al3 der That verdächtig wur⸗ 
de ein gewiffer Wm. Doehn verhaftet 
und von Olfon ibentifizirt. Auf feine 
Kumpane fahnidet die Polizei. 


„Zwi⸗ 


Vermißt. 

Die hieſige Polizei wurde erſucht, 
nach dem Verbleib von George Sulli— 
van, Nr. 1815 N. Grand Upenue, St. 
Louis, zu forfhen. Sullivan fam por 
drei Wochen nach Chicago und blieb 
feitdem verfchollen. Seine Gattin ift 
fchmerzgebeuat, während jeine Mutter 
im Sterben liegt. Seine Angehörigen 
beürchten, daß er das Opfer eined Ver— 


elegant gefleidvet war, tft 32 Jahre alt, 
blond und bat blaue Augen. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive bemühten ſich bislang ver⸗ 
geblich, von Sullivan eine Spur zu 
finden. 


MAX SCHUCHARD! 
GENERAL AGENT 
„ CHICAGO, ILL. 


Der größten Lebensverfiherungs: Bunt der wit i 
EquitablevonNewYork 
Grjammtvermögen 360 Millionen, 
Ucherihuß 75 Millionen, 


vom Staate kontrollirt. 


Verjiherungspoligen, welche nach 15 ober en ae 
sen mit Zinjen ausgezahlt werden. —Auf Berlangen 
werde ih Annen gerne unentgeltlih ganz genauen 

Aufiolus über fämmtliche —— — aus 
foutmen ıafjen. Bitte, füllen Sie den Ro aus 
und jhiden Eie mir benfelden im Brief zum, 


Max gr in 
Koupon. 
Drag Shuhardt, RO Chamber of Commerce Bäg., 
Chicago, Fi. 
Bitte fchrlen Sie mir genaue Informetisn, 
DNB. Jahre alt. 
3 Mein Rame if 


Meine Meeſſei nnJ 


fi T Wenn Sie einen meiner 
teil Ralender mwüniden, jo ee * 
a 8 mid. miliew, wenn Sie 
KRöupon einihiden. 


8 bis 10 Eis, profag IhafftIhmen 5 


1000 Dolars 


‚im Todesfelle für Die Farnilie. 


ne 





brechens wurde. Der Vermißte, welche 


Mbendpoft. 


E Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
" Semmußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


E „Wbendpoft“ » @ebäube, 173-175 Fith Ave., 


— 
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“ Zührlih, im Boraus 


Ede Monroe Straße, 
ILLINOIS. 
Zelephon: Prain 1497 und 1498. 


ceiß jeder Numiker, frei in’s Haus geliefert, 1 Gent 
2eis ‘der Sonntagpof........-----ru0sre00« 2 Gent 
bezahlt, in den Ber. 

Deortofrei 


E taaten, 
Mit Eonntagpoft 


Eintered at the Postoffice at Chicago, IL, as 
seoond class matter. 
— — — — — —— — — 
J — — — — —— — — 
Der erſte Vorſchlag. 


Gegenſeitige Belehrung. 


Daß der „Rorben“ in Zufunft ganz 


ruhig fein muß und Farbigen = Verfolz. 

ungen bed „Sübens“, mill er nicht: 
Ohlimme Folgen riskiren, ebenfo wenig 
„denaungzen“ darf, wie der Ontel Sam 
„Offiziell“ Die Jubenmegeleien der Ruf- 
fen, das wird nıtn wohl allmählig auch 
dem Blöbeften flar werben. Der Bal- 
fen im eigenen Auge ift nadhgerabe jo 
groß gemorden, daß er fich fchlechter- 
dings nicht mehr überfehen läßt. Auf 
den Scheußlichen Mord in Bellepille ift 
in&olorado ein neuer „farbiger“ Lyndh- 
mord gefolgt und hier in Chicago hat 
eine hochintelligente Nachbarfchaft ge- 
gen den Berfauf eines Wohnhaufes an 


Ueberftürzung läht fi den Herren | einenfyarbigen „proteftirt“, und da das 


nicht vormwerfen, die fich die Aufgabe 


E geftellt haben, ein befriebigendes AL: 


% 
V 


kommen zwiſchen der Stadt Chicago 


und den Straßenbahn-Geſellſchaften 
zuſtande zu bringen. Denn nachdem 
die Angelegenheit den Mayor, den 
Stadtrath, die Legislatur und die 
Wählerſchaft ſeit mindeſtens drei Jah— 
ren mehr oder weniger beſchäftigt hat, 
und nachdem ein Geſetz erlaſſen worden 
iſt, welches der Stadt den Eigenbetrieb 
der Straßenbahnen geſtatten ſoll, iſt 
man jehzt glücklich bei dem erſten greif⸗ 
baren Vorſchlage angekommen. Die 
Chicago City Railway Company hat 
dem Stadtrathe und dem Volke mit⸗ 
zutheilen geruht, unter welchen Bebin- 
gungen ſie bereit wäre, ſchon jetzt auf 
die Rechte zu verzichten, die ihr an— 
geblich noch bis zum Jahre 1965 zu⸗ 
ſtehen. 

Indeſſen ſoll auch dieſer Verzicht 
noch nicht unwiderruflich ſein. Biel» 
mehr will die Chicago Cith Railwah 
Company ihre Anſprüche auf Grund 
des ſogenannten 99 Jahre-Geſetzes 
nach zwanzig Jahren wieder erneuern, 
wenn alsdann die von ihr geſtellten 
Bedingungen ſeitens der Stadt nicht 
erfüllt werden. Dieſe Bedingungen 
aber ſind in Kürze folgende: Erſtens 
ſoll die Stadt der Geſellſchaft ihren 
Freibrief auf zwanzig Jahre erneuern. 
Zweitens ſoll ſie ſich verpflichten, nach 
Verlauf dieſer Friſt das „ſichtbare“ 
Eigenthum der Geſellſchaft, alſo ihre 
Geleiſe, Kraftſtationen, Maſchinen 
und Wagen, von unparteiiſchen Sach— 
verſtändigen auf ſeinen wirklichen 
Werth abſchätzen zu laſſen. Drittens 
ſoll ſie entweder ſelbſt das Eigenthum 
der Geſellſchaft zu dem ermittelten 
Preiſe übernehmen, oder eine andere 
Geſellſchaft veranlaſſen, ihn zu bezah— 
len. Sollte ſie jedoch weder das eine 
noch das andere thun können oder 
wollen, ſo ſoll ſie gehalten ſein, der 
Chicago City Railway Company unter 
den gleichen Bedingungen den Weiter⸗ 
betrieb auf abermals zwanzig Jahre 
zu geſtatten. 

Der erſte Gedanke, der ſich angeſichts 
dieſes Vorſchlages aufdrängt, iſt der, 
daß das ſeinerzeit ſo viel beſprochene 
„Zrautmann-Amenbment“ zu ber 
Municipal Omnerfhip Bill Doch moh! 
bon den Straßenbahn-Gefellichaften 
außgegangen jein muß. Denn diefer 


©. Zufah gibt der Stadt „das Recht”, ge- 
5. nau daB zu thun, wozu fie Ti 


jegt 


derpflihten fol. Deflenungeachtet 


©, braucht man freilich nicht glei die 
N Beweggründe der Leute zu verdädhti- 


: ‚gen, welche für die Municipal Omner- 
> hip Bill mitfammt dem Trautmann 
2° Amegbment verantwortlich ſind. Ins⸗ 


befondere braudt man nicht anzuneh- 
‚men, daß e3 eigentlich batauf abaeje- 
ben war, den Babngejellichaften jtatt 
eined zmanzigjährigen ein vierzigjähri- 
aed Wegerecht zu verihaffen. Vielleicht 
wird die Stadt nad) Ablauf von zmei 
Sabrzehnten das fihtbare Eigenthum 


; ‚der Straßenbahnen wirklich jelbjt an- 


Laufen können. it das nicht der Fall, 


* fo follte fie doch wohl eine Gefellihaft 


auftreiben Fönnen, welche willens iſt, 
für- ben Stempel fo viel zu bezahlen, 
inie er thatfächlich wert ift. Treffen 


- “aber beide Vorausfegungen nicht zu, 


fo mwirb fie fi jo wie fo dazu ent» 


 Säließen müffen, die alten Eigenthü- 


mer im Befite zu laſſen, weil Doch der 
Straßenbahnbetrieb unter allen Um- 
ftänden fortgefegt werben muß. 2Be- 
denklich iſt es höchſtens, daß die Stadt 
in letzterem Falle keine neuen Bedin— 
gungen ſoll ſiellen dürfen. Da jedoch 


das Staatsobergericht entſchieden hat, 


daß ein Freibrief kein Kontrakt iſt, 


und baf die Stadt jederzeit den bon ihr 


tonzeflionirten Gefjellihaften „ver- 


" -Münftige“ Vorfchriften machen barf, fo 
"Hat der Vorbehalt der Korporationen 
> mächt viel zu bebeuten. 


h. mollen offenbar jicher gehen. 
wollen nicht viele Millionen für neue 


Geſellſchaften 


Die Straßenbahn = 
Sie 


© Betriebzeinrihtungen ausgeben und 


zwanzig Jahre lang alles in beiter 
Drbnung erhalten, nur um nad) Ab— 


r lauf diefer Trrift ohne Weiteres her- 
2 anßgeimorfen zu werben. Folglich ver- 
- Iangen fie eine Gewähr dafür, daß 


auf alle Fälle der Werth ihres 
hums erfeßt werben wird. Dazu 


"wird bie Stabt fid) verfiehen müffen, 


" wenn ihr baran gelegen ift, 


bem 


Ss Bublitum andauernd bie beftmöglichen 


" inrichtungen zu verjchaffen. 


E Die abngefelfehaften würden ficher- 


ih Heine Neuanjchaffungen machen 


E ‚und alles in Verfall gerathen lajfen, 
wenn fie befürchten müßten, - nad 


Br 
E 


2 
er 


ben 
1 Ba 


vertrieben zu werben. Sie mür- 
erabe jo machen mie 
bem ber Berluft 


gpansig Sahren ohne jegliche Entjchä- 
es ein 


telenfäubner, 


ftebt, und dem folglich nicht? mehr ba- 
m gelegen tft, ob e8 in gutem Zu- 
verbleibt ober zufammenftürgt. 

Mas an dem Vorfchlage etwa an- 
big fein mag, werden bie Rechtäbe- 

je Stabt Hoffentlich herausfin- 
m unb entfernen fünnen. Grunbfäß- 
HE er entfchieben berechtigt. Im 
zigen ift ed hobe’Zeit, baß bie 
bahn⸗Frage erledigt wird. 


Berteßraverbätiniifen empfin 
hat mit Saarfpal- 
ER 0 Länge Hinhatten gu If 


— 


Heim, das er ſich erſtand, 


Nnöglich“ vor ſ 
Lynchmord von Bell 
laffen: { 


nicht8 half, den YFarbigen erjucht, das 
bob ja 
nicht zu beziehen. Man hofft, daß 
der Mann ein Einfehen haben merbe, 
läßt aber burchbliden, daß man ges 
denft, noch andere Mittel anzumen- 
den, wenn er fich jo unintelligent und 
ungefällig zeigen jollte, die WBerechti- 
gung jene? Wunfches der feinen Nadı- 
batfchaft nicht zu erfennen oder ihn‘ 
trogdem zurüdzumeifen. Teuer und 
ven befannten Strid wird man wohl 
nicht, anwenden, den Mann fern zu 
balten, dazu ift man viel zu zibili- 
firtt, aber. e3 gibt auch andere 
Mittel, und ob fo oder fo, 
die Geſchichte läuft doch fo ziemlich 
auf dafjelbe hinaus — ver Farbige 
wird wohl weichen müffen. Ind wa— 
rum? Weil er ein Taugenicht8 ober ein 
fittenlofer Menfch ift? Bermahre! „Bis 
jegtvgibt’3 in jenem GStabttheile feine 
Yarbigen und man ift entfchloffen, 
auch feine dorthin fommen zu lajjen,“ 
alfo nur meil der Mann farbig ift, 
will man ihn fernhalten. 

Der Süden hat dem Norden das 
Ihöne Beifpiel gegeben unb biefer 
ahmt's fleißig nad. Das Liynchen 
und Röften Farbiger kann diefer fchon 
beinahe ebenfogut wie der Süden und 
da8 Vertreiben der Farbigen ausNach— 
barjhaften, in denen fie nicht ge- 
münjcht werben, beziv. das Fernhals 
ten derfelben aus folden aud. Der 
Norden ift gelehrig, aber dankbar tit er 
aud. Hat er dem Süden bie Stennt- 
niß der jhönen Mittel und Wege, den 
Yarbigen „Leftionen” zu geben zu 
danken, To fann der Güden dagegen 
bom Norden lernen, wie er die Fırbis 
gen fammt und ſonders des Stimm— 
recht3 berauben mag; ohne irgend et= 
was befürchten zu müffen. Er hat fi 
Thon jelbjt allerlei Mittel ausge— 
dacht, Diefes zu erreichen. Er fing 
mit der Büchfe und Schrotflinte an 
und fam dann mit der fortfchreiten- 
ben Zivilifation zu der berühmten 
Großpaterflaufel des Miſſiſſippi'er 
Wahlgejeges; und er glaubte e3 mit 
ber legteren zu einer redhten Errun- 
genihaft gebradt zu haben, aber — 
das ift Alles nicht® und unzuperläß- 
ih mie Neujahrsgelübbe gegenüber 
jenem Mittel zur millfürlichen Be- 
ihränfung des MWahlrecht3, das in ber 
Gejeggebung Vermont3 enthalten ift 
und irgend ein meifer Sübländer bei 
dem Studium der Gefehe Neu Eng» 
lands entdeckte. 

In Vermont ſind von dem Stimm— 

recht geſetzlich ausgeſchloſſen alle Die— 
jenigen, „melche nicht die Billigung des 
Rathes der’ Zivilbehörben des „Tomn“, 
in dem fie wohnen, gefunden haben“. 
Das ift fein jchönes Deutfch, aber es 
Thien angebracht, diefe jchöne Beftim- 
mung örtlich‘ zu überfeßen und ber 
Sinn des Sabes it auch fo leicht genug 
zu erfaffen. Und man'ift au im Siü- 
ben nicht faul gemwejen, ihn zu ergreifen 
und — freut fich darüber. 
- Etwa Befleres, fagt die „Atlanta 
Eonftitution”, emes der bedeutendften 
Blätter des Süden, könne fich der Sü- 
den gar nicht mwünfchen. Der Vermon- 
ter Gedante werde wunderbar arbeiten, 
menn er im Süden zur Anmwenbung fä- 
me; unter einem folchen Geje fünne 
man wirklich alle fäuflichen und univif- 
fenden Stimmogeber, gleichbiel ob meik 
oder Ihmarz, ausfchließen. Nur bie eine 
Sorge hat man noch — ob jenes Wahl- 
gejeg auch verfaffungsmäßig ift? 

Die Frage der Verfaffungsmäßig- 
feit muß natürlich erſt entſchieden wer⸗ 
ben, aber e3 mill fcheinen ala brauche 
man ji im Süden ob der Antwort 
bie erfolgen wird, nicht viel Sorge zu 
machen. - Die Vermonter haben fich 
jener Gefegestlaufel niemals bedient, 
Tarbige vom Wahlrecht auszuichließen 
und die Klauſel ſelbſt enthält nichls, 
wäs irgendwie als eine Verletzung des 
14. oder 15. Zuſatzes zu der Verfaſ— 
ſung ausgelegt werden könnte. 5 iſt 
ſchwer erſichtlich, wieſo das Oberge— 
richt jenesGeſetz für verfaſſungswidrig 
erklären könnte. Und wenn es in Ver— 
mont verfaſſungsmäßig zuläſſig iſt, 
dann muß es auch im Süden gelten 
dürfen und die Südſtaaten werden 
nicht faul ſein, den Vermonter Gedan⸗ 
ken ihren Wahlgeſetzen einzuverleiben. 

Dann aber wird der ſüdliche Neger 
ſo vollſtändig und hoffnungslos von 
den Wahlen ausgeſchloſſen ſein, wie er 
vor dem Bürgerkrieg war, und er 
wird auch gar keine Ausſicht haben, das 
Wahlrecht von den Bundesgerichten zu⸗ 
rückzuerhalten. 

Wenn es mit der Verſüdlichung der 
nördlichen Geſinnung in ———— 
ſo weiter geht, wie in den jüngſten 
Jahren, dann wird ſich der Norden 
überhaupt nicht darum fümmern, wie 
ber Dermonter Gebante im Güben 
arbeitet, e8 fei denn, man entlehne ben 
Gedanken und feine dortige Anmen- 
dung mieberum vom Güben und 
dann wären twir auch bier bei ber po- 
Iitifchen Entrechtung ber Yarbigen an- 
gelommen. 

Das ift unmöglih? Wer will heute 
nod; jagen, da etwas unmöglid) it? 
Vor jehE Jahren hätte man noch den 
philippiniſchen Unterjochungskrieg für 
unmoglich erklärt; vor ſechs Jahren 
war noch bie Großvaterklauſel“· „un⸗ 
8 Tagen : no ber 

B ille — wir ſchrei⸗ 
ten raſch vorwäris in unſerer Zeit. 


J ſchauen der 


3 EIER 


„ibendpoft“, Chicago, Freitag, 
Horizont von Zung« 


- Gtreifr@rpreffungen. age 
Gelegenheit maht Diebe. Man 


Geſellſchaftsordnung. Kein Stand 
und kein Beruf hat alle Tugend ge⸗ 
pachtet. Es gibt keinen, der frei wäre 
von Unehrlichteit; keine Heerde, die 
nicht ihre ſchwarzen Schafe hätte. 
Man ſieht hochgeſtellte Staatsmänner 
ihre Stellung benutzen, um auf Koſten 
des Gemeinweſens ihre Taſchen zu 
füllen. Man ſieht Geſetzgeber ihre 
Stimme verkaufen; ſieht große Finanz⸗ 
männer anvertraute Gelder verſpeku⸗ 
liren; ſieht Kaſſirer und Verwalter 
lange Finger machen; ſieht ſelbſt 
Schatzmeiſter wohlthätiger Vereine 
und religiöſer Geſellſchaften zu Dieben 
werden; ſieht öffentliche Beamte ihre 
amtliche Macht zu Erpreſſungen miß— 
brauchen. Es wäre Wahnwitz, wollte 
man verlangen oder erwarten, daß die 
„organiſirte Arbeit“ allein eine Aus⸗ 
nahme mache. 

Die menſchliche Natur iſt dieſelbe in 
jedem Gewande. Es liegt in der Orga— 
niſation keine wunderthätige Gewalt. 
Weder vermag ſie den Einzelnen, der 
ich ihr anſchließt, von ſeinen menſch⸗ 
ichen Fehlern und Schwächen zu be— 

| freien, noch iſt ſie im Stande, der Ge— 
ſammtheit oder der Mehrheit ihrer 
Mitglieder die höhere Einſicht zu ver—⸗ 
leihen und die Unfehlbarkeit, welche 
nothwendig wäre, ſtets die Fehler und 
Irrthümer zu vermeiden, die in allen 
anderen Verbindungen und Ver— 
einigungen trotz aller Vorſicht nicht 
immer vermieden werden können. Es 
iſt nur natürlich, daß auch hier mit— 
unter der Bock zum Gärtner gemacht 
wird; auch hier unredliche Geſellen 
und ſelbſtſüchtige Streber ſich führen— 
den Einfluß zu verſchaffen wiſſen. 
Oder daß ſelbſt unter Denen, die mit 
den beſten Abſichten von der Welt ein 
ihnen von der Organiſation übertra— 
genes Amt antreten, ſich Einzelne 
finden, die den an ſie herantretenden 
Verſuchungen nicht zu widerſtehen ver— 
mögen. 

Der Beſitz von Macht iſt immer mit 
der Verſuchung zu ihrem Mißbrauch 
verbunden. Und die Machtſtellung, 
welche in der neuen Arbeiterbewegung 
den ſogenannten „Walking Delegates“, 
„Geſchäftsführern“ oder ſonſtigen 
Streit-Befehlshabern eingeräumt iſt, 
iſt ſolcher Art, daß ſie die damit Be— 
trauten ganz beſonderen Verſuchungen 
ausſetzt. Man hat ihnen die Macht ge— 
geben, Streiks anzubefehlen und für 
beendigt zu erklären. Auf ein Zeichen, 
das ein ſolcher Beamter gibt, legen 
Hunderte und Tauſende die Arbeit nie— 
der. Durch einen Wink ſeiner Hand, 
durch einen Pfiff auf ſeiner Pfeife mag 
er die größte Fabrik, das gewaltigſte 
Bauunternehmen zum Stillſtand brin— 
gen. Auf viele Taufende und nicht jel- 
ten auf Zehntaufende und auf Hun—⸗ 
berttaufende mag fich der Schaden be- 

"laufen, der dem betroffenen Unterneh 
mer damit zugefügt wird, Diefe Schä- 
digung zu berhängen, ift in die Macht 
eines Einzelnen, oder wenn es hoch 
fommt, eine® Ausfchuffes gelegt. Im 
benfelben Hänben liegt die Macht, 
die Schädigung. “abzuwenden — oder 
fie mieder aufzuheben dur Bes 
endigung be3 Streits. it es ein Wun- 
der, daß manchem Träger folder Madjt 
die Verfuhung fommt, die Macht zur 
eigenen Bereicherung zu gebrauchen? . 

* * * 

An und für ſich liegt ſomit gar 
nichts Unwahrſcheinliches an den Er— 
preſſungs -Beſchuldigungen, wie ſie 
neuerdings in New York und jetzt auch 
hier gegen gewiſſe Gewerkſchafts- und 
Streikführer erhoben worden ſind. 
Noch liegt etwas darin, woraus den 
Arbeiter-Organiſationen ſebſt oder 
deren Mitgliedern ein beſonderer Vor— 
wurf gemacht werden könnte. Sind die 
Beſchuldigungen wahr, ſo iſt damit 
nichts weiter bewieſen, als daß auch die 
Arbeiterſchaft die Erfindung noch nicht 
fertig gebracht hat, die noch kein ande— 
rer Theil der menſchlichen Geſellſchaft 
zu machen vermocht hat: die Erfin— 
dung, womit man jedem Menſchen das 
Herz ergründen, eines jeden Ehrlichkeit 
oder Unehrlichkeit über jeden Zweifel 
hin feſtſtellen könnte. Die Arbeiter⸗ 
Organiſationen brauchen ſich nicht zu 
fchamen, daß ihnen noch nicht gelungen 
it, ma3 noch Niemand fonft gelungen 
ift. 

3 ift deshalb auch fein Grund zu 
befonderer Aufregung über bie erho— 
benen Beichuldigungen vorhanden. 
Man fol niemand verurtheilen, ebe 
feine Schuld beiiefen if. Man fol 
aber aub eine Anklage, bie of» 
fenbar in gutem Glauben erhoben wird, 
nicht ald grundlos behandeln, ehe man 
fi davon überzeugt hat, daß; fie es ift. 
Am bier vorliegenden alle hat bie 
Vereinigung der betreffenden Arbeitge- 
ber ihren guten Glauben durch bie fum- 
marifche Abfegung und Andielüftjep- 
ung ihres eigenen Präfidenten bemie- 
fen, der mit gemiffen (mirflichen oder 
porgeblichen) Vertretern der Gtreif- 
führer inUinterhandlung geitanden und 
die Bezahlung. der verlangten Befte- 
hungsfumme als einfachites und mohl- 
feilftesg Mittel zur Beendigung bes 
Ausſtandes empfohlen haben joll, 

Statt fi unnöthig zu ereifern und 
zu erbittern,Jollte man dieAntlage falt- 
bfütig unterfudhen und fich vergemif- 
fern, maß. Wahres daran ift. Schlechte 
Berather der Gewerkichaft find die, Die 
den, Verfuch machen, die Erhebung ber 
Anklage al eine Art Majejtätsbeleibi- 
gung zu behandeln, und num erft recht 
den Streit außzubehnen und jede Ber- 
föhnung abzumeifen: fo wie etiva ein 
felbftherrlicher Herrjcher einen Krieg 
anfängt feine Unterthanen zur 
Schlahtbant führt, weil Jemand ge- 

wagt hat,.feiner geheiligten Berfon zu 

nabe zu treten. Daß die Anfchuldigung 
nicht wahr ift, ift möglid. Aber nur 
durh eine gründliche. Unterfurjung, 


bloße. Ableugnung, kann: 


icht d 
—* Ken Mar feitgeftellt werben. 
— Man kann nicht an jedem empor⸗ 


* 


ſieht es an allen Ecken und Enden; in 
allen Klaſſen und auf allen Stufen der 3 


Ben 
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Der geiſtige 
BSerliu. 


Mie Frik Zilg in der. „Voffifchen 
eitung“ mittheilt, wurde den Knaben 
einer Berliner Voltsfchule — ed han- 
velte fih um zwei Klaffen mit zufam- 
men etwa 75 Schülern — in ven Mlei- 
nen Zwifchenpaufen zu bverfchiebenen 
Malen eine Reihe von Fragen zur 
fehriftlichen Beantwortung vorgelegt, 
die theild unmittelbar dem in ber 
Schule zur- Behandlung \gelangenden 
Stoffe entnommen waren, theilö der 
zeitgenöflifchen Literatur und (beut- 
ſchen) Politik, theils der Tagespreſſe 
(e3 war zur Zeit des Boerenkrieges 
unb ber Ameritafahrt des Prinzen 
Heinrich), theils endlich fich auf Tpezi- 
fifeh Berliner Werhältniffe bezogen. 
Durh die Iegterwähnten ragen 
münfchte man die Kenntniffe feitzuftel- 
len, die Elternhaus und Umgebung 
und nicht zulegt die Tagesblätter (bie 
großen Knaben find vielfach bereits ei- 
frige Zeitungslejer) den Schülern ber» 
mitteln. Wir übergehen das Ergebniß 
der Erforfhung, fomweit fich diefe auf 
den Schulunterricht bezieht, und geben 
aus dem Bericht des Herrn Zil; Yol- 
gendes mieber: 

„Um zu ermitteln, welche nicht im 
Schulunterrichte genannten PBerfo- 
nen ben Kindern befannt find, wurbe 
nach) jolhen Namen gefragt, deren Be- 
kanntſchaft ſie entweder durch Zei⸗ 
tungslektüre oder durch Geſpräche im 
Elternhauſe gemacht haben. Da war 
es immerhin intereſſant, zu ſehen, daß 
Wildenbruchs Name bereits 5 Schü⸗ 
lern geläufig war, während 20 nichts 
von ihm wußten. Zwei Antworten 
machten ihn zum „Preußendichter“, 
eine zum Reichſtagsabgeordneten und 
eine zum Reichskanzler. Weniger be— 
kannt war ihnen Gerhart Hauptmann; 
immerhin aber fannten bereit3 23Rna= 
ben den Dichter der „Weber“, während 
47 ihre Unbelanntfchaft mit ihm ein» 
geſtehen mußten. Verſchiedene mach— 
ten ihn zum Schaufpieler, einer endlich 
bezeichnete ihn geradezu .ald „unbes 
fannt“. f 

Die zeitgenöffifhe peutiche Po- 
litif jcheint für den zmölf- bis vier- 
zehnjährigen deutfchen Buben noch) fei- 
nen Reiz zu haben. Von dem kürzlich 
berftorbenenfidert mußte nur ein ein- 
ziger etwas zu berichten und mit dem 
Namen Windthorft verbanben drei 
Knaben eine richtige Vorftellung, mäh- 
rend 65 ihn mit dem die Unfenntnif 
bezeichnenden Striche abthaten. Einer 
aber machte ihn flugs und fröhlich zum 
Polizeileutnant! 

Einer größeren Popularität erfreut 
fih Miquel bei der Berliner Jugend; 
42 Schüler mußten ihn richtig unter: 
zubringen, während fich 21 wieder mit 
dem nicht3bebeutenden Striche begnüg- 
aen. Zmei Snaben machten ihn zu 
dem, mas er ficher gern gemorben 


wäre, zum NReichäfanzler, zwei zu ei« 


nem Maler, je einer zu einem franzöfi- 
chen Minijter, einemfyinanzmann und 
zum König von Serbien! — 

Bekannter noch iſt Graf Bülow, den 
65 Antworten richtig angaben und nur 
drei mit einem Striche abthaten. Au—⸗ 
ßerdem wurde er als preußiſcher 
Kriegsminiſter, als Oberbürgermeiſter 
und als „Oberdirektor“ bezeichnet. 

Wenig wußten die Berliner Knaben, 
die befragt wurden, von den Führern 
der Freiſinnigen und der Zentrums— 
partei, und ebenſowenig von den ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteigrößen. So prä⸗ 
ſentirte ſich bei der Frage nach Bebel 
41 Male der mehrerwähnte Strich, 
während nur 26 Knaben wußten, wen 
ſie ſich bei dieſem Namen zu denken 
haben. Fünf Schüler meinten, er ſei 
ein „Sozialdemokrat“, einer verlieh 
ihm ein Stadtverordnetenmandat und 
zwei machten ihn zum Führer der — 
freiſinnigen Partei! Uebrigens iſt es 
auch um den Ruhm Singers nicht beſ⸗ 
ſer bei Jung-Berlin beſtellt. Wie gele— 
gentlich mündliche Fragen zeigten, war 
zwar Vielen der Name vertraut, bei 
näherem Zuſehen aber ergab ſich, daß 
ſie — den gleichnamigen Nähmaſchi— 
nenfabrikanten meinten! 

Man ſollte nicht glauben, daß zur 
Zeit des Boerenkrieges Namen wie 
Ohm Krüger, Botha, Chamberlain 
Berliner Kindern wirklich fremdblei— 
ben könnten. Dennoch wußten vom 
Präſidenten Paul Krüger 10 Schüler 
nichts, während 58 eine zutreffende 
Antwort gaben. Einer hielt ihn für 
den Untergang ſeines Staates im vor— 
aus ſchadlos, indem er ihn flugs und 
fröhlich zum Präſidenten der Vereinig— 
ten Staaten machte. Neben dem Na— 
men Louis Bothas befanden ſich 50 
richtige Antworten und 24 Striche. Ei—⸗ 
ner der Knaben hatte ihn ſogar etiket— 
tirt: ein Engländer! Den Kolonialſe— 
kretär Chamberlain kannten 28 Sina 
ben, 20 wußten nichts von ihm und der 
Reſt hatte ihm allerlei merkwürdige 
Titel und Würden verliehen. So ſoll er 
ein Berichterſtatter aus Transvaal, ein 
Boerengeneral, ein engliſcher Kriegs— 
mann, ein „Perlamantar in England“ 
und nad) der einen Behauptung fogag 
ein — Ehinefe fein. 

Ueber den Prinzen Heinrih maren 
59 Schüler zutreffend unterrichtet, pier 
ſchwiegen fich über ihn aus, mährend 


einer-ihn zu einem „Sohn“ fchlechtweg- 


machte, zwei andere zu einem .Sobne 
Wilhelms 11., einer zum jehigen Kron- 
prinzen, einer meinte, er fei „ein eng» 
lifcher" (dad zugehörige Subſtantiv 
fehlte leider) und einer erfännte in ihm 
einen portugiefifhen Prinzen. Bon 
feinem Gaftgeber, dem Präfibenten 
Roofevelt,mußten 23 überhaupt nichts, 
während 43 richtig antworteten. Zei 
machten ihn zum Oberpräfibenten, 
zwei.zum Begleiterdes Prinzen Hein» 
rich und zmei endlich zur — „Tochter 
bes Präfidenten von Amerifa”! 

Zwei Fragen nach Angehörigen ber 
Berliner Stabtverwaltung mögen ben 
Beichluß machen. Den Oberbürgermei- 
fter Kirfchner fannten 62 Knaben, 10 
machten einen Strich, einer meinte, er 
fei „Präfivent der Bereinigten Stao- 
ten“, einer endlich antwortete: „Unbe» 
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gür Berhinderung vonBerbrehen. 


Die Citizens Mutual Alliance geht gegen 
Rüdfaufshändfer vor, die fich and; mit 
dem Derfauf von Waffen befaffen. 
Schulfnaben, die im Befige von‘ Revolver 
waren, dem Jugendgericht übermiefen. 

Der neue Schußverein „Eitizens’ 
Mutual Alliance“ hat e fich zur Aufr 
gabe geftellt, ven Urfachen der Ver— 
brechen nachzufpüren, bie in Chicago 
begangen werben, und bie Händler zur 
Berantmwortung zu ziehen, welche Waf- 
fen an Minderjährige verlaufen ober 
fonftiwie die diefen Verkauf regelnben 
Gejete und Beltimmungen übertreten. 
Leon Lewis, Rechtöberather biejes 
neuen Verbandes, ermirfte geftern vor 
Richter Caverly Haftbefehle gegen 37 
Inhaber von Pfandgefhäften im Ge- 
Tchäftszentrum der Stadt, zunädjit ließ 
er nur aht — U. Lipkty, M. Simon, 
%. Robinfon, 2. Steinberg, E&. Green- 
berg, M. Silverman, Joſeph D’Lane 
und E. Spingold — dem Richter 
wegen lebertretung ber den Waffen- 
verfauf betreffenden aefeglichen Bes 
ftimmungen vorführen. Die Bers 
bandlungen wurden bi3 zum 19. Juni 
vertagt. Jeder der acht Angeklagten 
hatte bi$ dahin $300 Bürgjchaft zu 
ftellen. Superintendent Bodine bom 
Schulzwangsbepartement ber jtäbti- 
Then Erziehungsbehörde erflärte, die- 
fe8 Vorgehen ber „Eitizens’ Mutual 
Alliance” fer ein mahrer Segen, wenn 
e8 dem Verband Ernft mit feinem 
Vorhaben fei, die Art an die Wurzel 
bes Uebel zu legen, ald meiches ber 
Revolvermißbrauh unter den Schul: 
findern betrachtet werden könne, und 
da3 unter der Jugend viel mehr vers 
breitet jei, als gemöhnlich angenom- 
men werde. Er mies auf die folgenden 
Falle hin, die fich geftern Nachmittag 
in ſtädtiſchen Hulen ereigneten: 
Der zwölfjährige?Frank Ebole wurde 
in der Stinner-Schule feitgenommen 
und in die Beobadhtungsanftalt für 
Angeklagte des Yugendgerichtes, Nr. 
625 W. Adams Str., eingeliefert, meil 
er gedroht Hatte, feinen Klafjen- 
genofjen Patrid Garrity, mit dem er 
häufig in Streit gerathen, nieberzu- 
ſchießen; im Befite des Knaben wurde 
thatfächlich ein jechsläufiger geladener 
Schießprügel vorgefunden. it einem 
Tharfgefchliffenen Dolche ging geitern 
Nachmittag der dreizehn Jahre alte 
Harry Knudfon dem Büttel John X. 
Nauffey zu-Leibe, als diefer ihn wegen 
dauernden, unentfchuldigten Fernblei—⸗ 
ben$ bon ber Zennyjon-Schule auf 
einem Ballfpielplag in der Nähe ver 
elterlichen Wohnung des Ainaben, Nr. 
661 Warren Xoe., feitnehmen mollte, 
Bei einem Schulſchwänzer der Webſter⸗ 
Schule, der ebenfalls geſtern in die 
Beobachtungsanſtalt für Angeklagte 
des Jugendgerichtes gebracht wurde, 
fand man einen Revolver vor. Herr 
ſagt, daß die Verkäufer 
von Schußwaffen an Knaben ermittelt 
und zu ſtrenger Beſtrafung heran— 
gezogen werden ſollten. Die Ver— 
hütung von Verbrechen ſei eine Kultur: 
aufgabe, deren Löſung durch die Chi— 
cagoer Behörden noch gar viel zu wün— 
ſchen übrig laſſe. 


— — — — 
Für ſchuldig ertlärt. 


Richter Hortons Entfcheidung in den Koh: 
lenthenerungs: Progeflen. 

Richter Horton Hat endlich feine 
Entfheidungen in den Prozeffen ab» 
gegeben, melde imegen angeblicher 
Uebertretung des Antis-Truftgefepes 
gegen die „Northern linois Coal 
Dealerd’ Affociation” und gegen bie 
„Retail Coal Dealer?’ Affociation of 
SUinois and Wisconfin“ angeftrengt 
worden find. Der Richter erflärt im 
eriten Falle die Mitglieder ded Verban- 
des für fchuldig und erlegt ihnen eine 
Geldbuße von je $500 auf. Am zieis 
ten Falle wird das Gefuch um Bemilli- 
gung eines nochmaligen PBrozekperfah- 
tens abjchlägig befchieden. Das Straf: 
maß für bie Derbanbömitglieber wird 
bier auf je $100 feitgefegt. — Die Ver 
urtheilten haben bie Berufung ans 
gemeldet. 


®ab’8 wieder anf. 


Michael E. MeMahon hatte vor drei 
Tagen eine Stelle ald Hausmeifter-Ge- 
hilfe im Gebäude ber öffentl. Biblio- 
the angetreten, die ihm auf Grund 
einer von ihm abgelegten Zivildienft- 
Prüfung zuerfannt worden war. Yeht 
ift der Plaß wieder frei. MeMahon 
bat ihn geräumt mit der&rflärung,baß 
man fich für jenen Stlavenbienft einen 
Dümmeren juhen möge. Befonders 
mihfällt es Herrn MeMabon, dad — 
während er felber emfig mit Scheuerei- 
mer und-Schrubbürfte zu  hantiren 
batter —,der Bibliothekar Hild ſich's 
im Schaufelftuhl bequem machte und 
durch fein Gebahren den Eindrud er: 
mect, er märe Kohn P. Morgan in ei- 
gener Perfon, oder wenigſtens der Prä⸗ 
fivent der Vereinigten Staaten.“ 


unfälle, ° 


Frau Raphael Motto, 206 Sherman 
Straße, wurde gejtern Abend, als fie 
mit ihrem jeh3 Monate alten Kinde 
auf dem Arm im Begriff war, in der 


Nähe ihrer Wohnung die Straße zu 


freuzen, durch einen von Louis Bell ge- 


Ientten Erpreßwagen überfahren. Mut- 


ter und Kind haben jchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten, Bell-ift in’ Haft genoms 
men worden. 

Nähe der Ede von Polf Straße und 
Plymouth Place wurde geftern Abend 
bie im Haufe Nr. 267 Indiana Straße 
mohnbafte Lena Elart von Thomas 
Elarf, einem berittenen Boten ber 
American Erpteß Eo., niebergeritten. 
Sie Hat fchmerzhafte, aber nicht ge- 
führliche Verlegungen erlitten. 


und erm, alt und 


Jeder mag vom. den Sämprrböiden beim: 
merbeit. 348 
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den 12. Juui 100o83. 


gar Ne glatt et 


Die Eounty-Angeftellten find für 
einen Zahltag im Monat. 


Beigten rühmlichen Gifer. 


y 
Die Sahrftuhl » Infpeltoren arbeiten mit 
Hochdruck. — Illinoiſer Milchkũhe freſſen 
keine Abfälle von Deſtillationen. — Gegen 
Butterverjũngerer. — Lizens verweigert. 


— — 


Mit alleiniger Ausnahme des Coun⸗ 
ty⸗Agenten Olſon haben ſämmiliche 
Vorſteher von Anſtalten und Verwal⸗ 
tungszweigen des Counth gegen den 
Vorſchlag des Präſidenten Foreman, 
halbmonatlich die Gehälter zu zahlen, 
Stellung genommen, und Hilfs⸗Koro— 
ner Monoghan erklärt, daß es nicht nö— 
thig ſei, die Zahlung der Gehälter bis 
zum 10. des dem Monate, in dem ſie 
verdient ſind, folgenden Monats zu 
verſchieben. In dieſem Sinne äußerte 
er ſich heute in einer Verſammlung des 
Counth⸗Finanz⸗Comites. 

Koroner Traeger gab an, daß er ſei⸗ 
ne ſämmtlichen Untergebenen befragt 
und erfahren habe, daß ſie wünſchten, 
wie bisher, monatlich, ihr Gehalt zu 
erhalten. 

Matürlich!”, jagte er, „gibt’3 Leute, 
bie mit ihrem Gelbe nicht außfommen, 
Telbft wenn es ihnen täglich ausgezahlt 
wird. Meine Leute münfjchen inbe” 
nur einen Zahltag im Monat. Da= 
durch wird eine Menge Arbeit erfpart.“ 
„Ein Zabltag genügt uns,” ſagte 
Herr Weber, der Vorfiger der Affejjo- 
renbehörbe. In ähnlichem Sinne äu— 
Berien fich die übrigen PVorfteher ber 
verſchiedenen Verwaltungszweige, bis 
auf Herrn Olſon. Dieſer äußerte ſich 
wie folgt: „Meine Untergebenen ſind 
für zwei Zahltage im Monat. Mir 
perſönlich iſt es ſchnuppe, ob das Ge— 
halt monatlich oder halbmonatlich ge— 
zahlt wird.“ 

Herr MeLaren, der Geſchäftsführer 
ber Counth-Verwaltung, erklärte, daß 
auch beim monatlichen Zahltage die 
Gehälter erſt am 10. des dem Monat, 
in dem ſie verdient wären, folgenden 
Monats ausgezahlt werden könnten. 
Herr Monoghan erklärte, daß das 
nicht unumgänglich erforderlich ſei. 
Die Zahlungsanweiſungen könnten 
ausgeſtellt, eidlich erhärtet, unterſchrie— 
ben, geprüft, beglaubigt und innerhalb 
fünf bis ſechs Tagen vom Counth— 
Schatzmeiſter eingelöſt werden. Natür— 
lich müßten die Methoden verbeſſert 
werden, das ließe ſich aber bei gutem 
Willen ſchon bewerkſtelligen. 
Präſident Foreman führte vor zwei 
Monaten ein Syſtem ein, demgemäß 
die County⸗Angeſtellten am 9. Mai 
und 28. Mai Gehalt erhielten. Der 
10. Juli wird vorausſichtlich der 
nädjte Zahltag fein. Er empfiehlf'nun, 
daß die Angeftellten zweimal monatlich 
Gehalt erhalten. Um darüber die Mei- 
nung der Vorfteher der verfchiedenen 
Vermaltungdzmeige einzuholen, 
den diefe vor das Finanzfomite zitirt. 
Die Beamten des Bauamtes, melche 
mit ber. Infpektion der Yyahrftühle faft 
zwei Monate im Rüdftand waren, ha= 
ben dad Verfäumte jet nüchgeholt. 
Die zehn Fahrftuhl-Anfpektoren prüfen 
durhfchnittlih täglich je fünf Fahr: 
ſtühle. Jede Anfpektion bringt der 
Stabt $2 ein. Auf ihrer Lifte befinden 
fih 5600 Fahrftühle, die größte Zahl, 
bie jemals der AInjpettion unterstand. 
Kommifjfär Williams bat bon ber 
©. Krug Company das Angebot. ers 
balten, da3 vierftödige Gebäude an W. 
Lake und Desplaines Straße, welches 
baufällig ift, für $2200 abzureißen. 
Direltor Jacques erklärte, dak das 
Gefundheit3amt der Staat3:Rommif- 
fion jeden erdenklichen Beiftand Teiften 
werde, in deren Bemühen, dad PBubli- 
fum vor Nacdhtheil und Schaben gu be- 
wahren. 

Haupt⸗Milch⸗ Inſpektor Grady ift 
von Peoria zurücdgetehrt, wohin er fich 
begeben hatte, um die Anfhuldigungen 
zu unterfuchen, laut melden Stühe, 
deren Mil nah Chicago gefendt 
wird, mit Abfällen aus Deftillatisnen 
gefüttert merben. Er erklärte, baß 
die Anfhulbigungen vollftändig ı nbe- 
gründet jeien, da die Illinoiſer Ccühe 
eher verhungern, als bie Abfälle ref» 
fen mwitrden. €. fei indeh mahr, daß 
Stiere au3 dem Meiten für ben öftlis 
chen Markt dort mit Abfällen aus De— 
ftillationen gemäftet würben. 

Alfred H. Xones von der Rommif- 
fion für unverfälfchte Nahrungsmitiel 
wird in nächfter Woche nad) Chicago 
fommen und gegen Hänbler vorgehen, 
die aufgefrifchteButter berfauff Haben, 
ohne fie als folche zu bezeichnen. 
Mayor Harrifon weigerte jıdh hiute, 
Charles Bauergarden eine Lizens für 
eine Wirthichaft an Wbbifon und 
Herndn Str. zu gewähren, nachdem 
ein Bürgerfomite, an beffen Spitze J. 
%. Braibimsod, Nr. 1050 Addiſon 
Ave. Stand, gegen die Gewährung ber 
Zizens proteftirt hatte. 


Kurs und Heu, 


* Richter Holdom bemilligte heute 
Nachmittag das Scheidunasgefudh von 
Frau Zfabella Heald, Gattin des Nem 
Yorker Millionärs John . Healy. 


EN RN 
Fahnentag · Feier. 

Es iſt eine Agitation im Gange, den 14. Juni 
jeden Jahres zum Fahnentag zu machen, weil 
an diefem Datum die dreizehn Sterne und 
Streifen als das National⸗Banner erwählt wur · 


ſchichte des Landes war der, an welchem die be⸗ 
rühmte Samilien-Medizin Hoſtetters Magen⸗ 
Bitters zuerſt dem Publilum vor fünfzig Jah⸗ 
ren dargeboien wurde. Heute iſt es anerkannt 
ais unſer nationales Heilmittel ſue Magen⸗ Le 
ber · und Nierenbeſchwerden, weil es ſtets zu⸗ 
verlãffig iſt und haufig eine Heilung zuwege 

nachdem alle anderen Mittel verſagt ha⸗ 
ben. Wenn Euer Magen außer Ordnung ift und 
Ihr an Appetitverluft leidet, an Blähungen, 
ee en ee a ae 
Dyspepfie i e 


| im Alter bon 67 


mur=: I 


* Zu Beamten des Lolal-Ansfchuf- 
fe3 der National Civic Federation find 
gejtern gewählt worden: „.ichter Ma- 
terman, Präfident; Wm. G. Scharbt 
und T. K. Mebfter, Vige-Präfidenten; 
George A. Schilling, Sekretär; Lim, 
I. Onaban, Schapmeifter. 


Todes: inzeige. 


Freunden unb Belannten die tranrige Na 
tit, dab meine Liebe Gattin unb uufere ne 


—28 Saben geb. Grsth 
n 


‚von der Rodnung, um 1 30 Min., 
nah dem Dalland Fri i 
— J—— Friedbot, Die irauernden 

3 Joahim Taden, Batte. 
8 Hermann und Anna eben, mebit 
Schwiegerfohnen. 


Shlumm're fanft, 
zu Du uns halt 556 BON, 


u wirft uns ia m. 


Haft Du in merzen augebradt. 
Stanbbaft daft Du fie — 
Deine merzen, Deine Vlagen 
Dis der Tod Dein Auge bridt, 
Do& bergeffen wir Dich nicht! 


Toded:inzeige. 


n unb Belannten die traurige Nach- 
mein gelichter Gatte und unier lieber 


Charles Win. Fucht 


Fe 
richt, ba 
vater 


Trauerhaufſe, 0 „ Na 

Um jtilie Theilnahme Bitten die trauernden Sins 

terbliebenen: dofr 
Anna Maria Fuchs geb. Caſter, Gattin. 


Bm. B. guası Sohn. 
Wilhelmine Diehl, Anna Heilung, Töchter. 


Todesſ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere ge—⸗ 
liebte Mutter 
Maria Krüger ; 
Jahren am 10. Nuni, um bald 
elf Uhr, felig im Herrn ee tft. Beerdie 


> 


Iheilnahme Bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
VBilnelgı Krüger, Gatte. 
Oz, Deus ad, Marı Best: Emma 
illert, —* Bieiterfelds, Rofa, Gb» 
ward, Zunid, Auguft Krüger, Kinder, 


Zodes: Anzeige. 


‚Sreunden und Pelannten die traurige Nuc« 
ride, dab meine vielgeliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter i 
Henriette Peters 

am Yreitag, den ı.. Juni, im Nlter bon 58 
Jahren fanft im Heren entichlafen ift. Die Ber 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 14.Iuni, 

h Uhr, dom Trauerdauie, 30 Derulo 
Str., nah Waldbeim, Im ftide Iheilmahıne bit« 
ten bie trauernden Sinterbliebenen: 

Unguft Peters, Gatte. 

Ernft, John, Glaire, Charlie, 

Kinder, nebit Verwandten. 


Zodc8: Anzeige. 
zirh of the Welt Franen-Nerein. 
Den Schweitern hiermit zur traurigen N 
richt, dab Schweiter e — * 

Henrietta Peters, 

30 Derald Str,, heute Morgen geitorben iit. Be» 
erdigung am Sonntag Nadmiktag um 1 libr, 
Die Beamten veriammeln fih um 12 Ubr im 
Vereinslofal. 
Hulda Trenzen, Präfidentin. 
Hermine Tride, Selr., 1161 12. Str, 


— — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dafy mein gelichter Gatie und unfer lieber 
N 


Vater 

Adolph Fleege 
m 10. Juni im Alter don 49 Jabren felig im 
Herın entihlafen ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Connsag, den 14. Sn um 12.50 Ubr 
Mittags, vom ZIrauerhaufe, 1893 22, Str., nad 
Maldbeim. Um ftille Theilnabme Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minne Pleege, Gattin. 
Rudolph und Amanda, Kinder. 


Zodbed-Winzeiae. 

‚sreunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, dab ımfere liebe Schweiter und Schwägeri 
Glata Kirchner 
im Alter von 44 Jahren hab fchwerem Leiden 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt mor- 
gen Samitag, den 13. Juli, von 204 Augufta 
Etr. nad Graceland. Um Stille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Balter Kirchner, Max Nillert, Henry He» 
menn, nebit Samilien. 


Todes: inzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein aeliebter Hatte 
Friebrih Harbife 
im Alter von 55 Jahren am 11. Juni geftorben 
tft, Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
. Bunt, Nadm. 1 Uhr, bom Zrauerhaufe, 
86 Newton@tr., nah Waldheim. Um ftille Theil- 
nahme bittet jeine frauernde Wittive: 
Iohanna Harbile. 


Bertha, 


m. 


fa 


Geftorben: Anna Schroeder, geliebte Mutter 


ohn, William, Mary, Emma und Charles. 

am 10. Nuni im Alter bon 73 Jahren. 
Beerdigung am Samitag, den 13. Juni, bom 
Irauerbaufe, 129 Waibburne Abe., um 1 
Nahm., mit Autfhen nah Waldheim, 


Danflagung. 


Burüdgelehrt dom Grabe umferer theuren uns 
Mutter 


bergeßliden Gattin und Plutte 
Chriftine Raubies 
fagen wir allen Denen, melde ihre Theilnabme 
beseugten duch leßtes Geleit und Blumenihmud 
unjeren beralisiten Dank. Befonderen Danf den 
Schweſtern des Northweſtern Frauen⸗Verein und 
der Freundihaft3-Toge 72 9. D, 9. für ihre 
berzergreifende Grabrede und gablreihe Betheis 


ligung. 
Br Hermann Nandied, Otto Naubies. 


Erstes Piknik 


— beranitaltet bon — 


„Prinz Heintich‘“ iuernagunassBeret... 


in Suerbt3 Grove, Ede Weitern, Elybouen und 
Belmont Ade., am Sonntag, den 21. Juni 1908, 
Anfang Nadım. 2 Uhr. Zidet3 25c die Berfon, 


COLISEUM- 
st“ GARTEN 


7: | BROOKE 
Miai.| Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Abend. 


Y 25 Gents. 
Kindley’s (M.stoppel So.) „Edelweiß“ Gatererä. 


Farm-Nefort. 


Friedrichs Point bei Welt Olive, Michigan, 
wurde am 1. Aumi dem Bublitum eröffnet. 
Gutes Fifchen, Baden und Rudern. Preiie 
mäßig. Grahım & Morton Dampfer nad 
Holland, Mid, don dort Bahnanjdluk nah 
Weft Olive. iu11,19,13,14,15 


Xel. North 1305. Etablirt 1888 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Cotta Zile Tops, galvanijirte Dad: 
rinnen, Zud:Pointing. 
Säher, Schornfteine etc, werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 
«0i29, 1m) 


EMIL H. SCHINTZ 
(iD m dolp *8 ds 


Geld EEE ESET 


DD N. WATRY & CO, 
s 99 OR Ranhoiph Str., 





a — 


IFELIX KAH 
& C0O., 


Wholeſale Fabrilanten von 
Männer-u. Knaben;- 


Kleidern 


(Union Made. 


Berfaufen im Retail ihr ganzes 
Wholeſale⸗Lager 


um ſchnell mit einem enormen 
Ueberſchuß⸗Lager von Frühjahr⸗ 
Kleidern aufzuräumen. Nirgend— 
mo in.ber Gtabt wirb foldhe Ge- |, 
legenheit geboten, um hübjche, tabel- | 
los gejchneiberte Kleider zu einer 
garantirten Erfparniß von der 
Hälfte zu kaufen. Nichts zurüdbe- 
balten — Berfauf tft jeßt im vollen 
Gange. | 
Für Samfiag. 


Doch und 
Gaffimere-Anzüge, in Ioh- 


Reine ganziwollene blaue 
Cheviot = Anzüge, gutes 
Futter, pafien jo gut wie . 
die beften, für ! 
Hochfeine Morfted- ’ 
farbigem und hellgrauem 86.45 
Effett, 815.00 ⸗Werth... " 
Anzüge für Männer, in unappretirten 
Kammgarnen, Thibet und 
Serges, ſchlichte u. fancy | 
Effekte $18.00:Werth, . 
für | 
Feinſte Sorte Anzüge für Männer, von 
echten ſchottiſchen Cheviots, 
uſw., uſw., ſo gut wie die Il 90 | 
feinen Kundenjchneider: e 
nzüge ‘ 
Alänner = Hofen. 
Ganziwollene Hairline Cafjimere = Ho: | 
| 


fen, überall für $2.00und 


$2.25 verfauft, hier für 


Fancy KammgarnHojen, 
$3.00 werth, 


$1.49 


Feine geftreifte Effekte (nur reinmwollene 


Stoffe), neuefte Facon 82,49 


Geld zurükerfiattet für jeden Ein- 
kauf der nicht zufriedenftellend ift. 
Südweit Ete 


Market and Van Buren Str. 


Dfien Samftag bis 10 ihr Abends. 


2ofalberidht. _ | 
Für die St. Louifer Eängerfanrt. 


Keine Gefahr dur die Hochfluth auf der 

Einfahrt in die Stadt zu befürchten. 

Mie Herr Dito F. Stiefel, Präfi- | 
dent der Gt. Louiſer Sängerfeſtbe- 
börde, heute in einer Spezialdepefche ! 
der „Abendpoft“ mittheilt, ijt dDieStabt | 
St. Louis von jedem Fluthſchaden | 
verichont geblieben; nur in Eaft St. 
Louis und beit bier Meilen nörblid) | 
bon Gt. Louis ‚aelegenen- -Stähtchen | 
Madifon hätte das Hochmwaffer Scha= | 
den angerichtet. Die Eifenbahngefell- 
I&haften, deren Linien nad) der Sän- 
gerfeitftabt führen, hätten bereit3 die | 
umfafjenditen Vorfehrungen zur Si- 
herheit der Fahrgäfte und für Zuber= | 
läffigfeit ihres Betriebes getroffen. | 
Befürchtungen in diefer Beziehung 
entbebrten jomit jeder Begründung. 

An die Chicagoer Sänger, melde | 
fih an dem St. Louifer Feft bethetii= | 
gen werben, richtet Herr Franz Ame | 
berg, PBräfident der Vereinigten Mänz= | 
nerc&höre, folgenden Aufruf: | 

Ahtung, Sänger! | 

Die Delegaten der Vereinigten 
Männerhöre von Chicago bejchloffen, | 
die Abfahrt der Sänger nad St. | 
Louis auf Dienftag, dey 16. Juni, 12 | 
Uhr Nachts, feitzufegen, doch find die 
Sänger und deren an der Fahrt thril= | 
nehmende Freunde dringend erfucht, | 
fich mindeftens 15 Minuten vor Ab: ! 
gang des Zuge an der Dearborne | 
Station der Wabafh-Eifenbahn (Ede | 
Polf und Dearborn Str.) einzufinden. | 
Die Waggons find dur Tafeln mit | 
der Bezeichnung der Vereine, die jich in | 
jedem einzelnen zujfammenfinben jol= | 
Ien, gefennzeichnet. — Fabrlarten und | 
Sängerabzeihen find von Sonntag, | 
ben 14. d. M., ab früh um 9 Uhr, bei | 


— EHEN 


Hat einen Haken. 


Nur bedingungsweife will die City 
Railway Co. Berzicht Teiften. 


Eine neue, firenge Mildyordisanz. 


Kapitän O’Brien über feine Ankläger. — 
sranf®. Lomden als Gouvernenrs-Kans 
didat. — Harrifons Mafchine. — Beitere 
Geſchichte. 


Der Stadtrathsausſchuß für ört- 
liches Verkehrsweſen hat geſtern Nach— 


mittag den ſchon in der „Abendpoſt“ 
mitgetheilten Bericht ſeines Unteraus— 


ſchuſſes über die Unterhandlungen mit 
der Chicago City Railmay Co. entge- 
gengenommen, imelchem das Anerbie- 
ten biefer Gejellichaft über die Bebin- 
gungen, unter denen jie auf ben 99» 
jährigen Freibrief verzichten mill, bei= 
gefügt war. Der Ausfhuß vertagte 
fi dann bi3 zum 19. Juni, damit 


bie Mitglieder fich, in der Zmifchenzeit ! 


mit den Einzelheiten des Vorfchlages 
vertraut machen fönnen. In legterem 
wird die Bedingung geftellt, daß bie 
Stabt der Gejellichaft nach Ablauf von 
zwanzig Jahren eine neue Geredhtfame 
gewähre, fall3 fie deren Anlagen nicht 
felbjt erwerbe oder dafür feinen Käu- 
fer finde, und zwar auf Grundlage de3 
dann vorhandenen Werthes der Anla- 
gen, ohne Rüdficht auf die Einträg- 
lichfeit des Betriebes oder den Werth 
der Gerechtfame. Unter diefer Bedin- 
gung till die Gefelfchaft auf ihren 
99jährigen Trreibrief verzichten. Des 
Weiteren ijt porgefehen, mie »iefer 


| Werth abgefchägt werben foll und bie 


Abichäger zu ernennen find. Falls eine 
ber beiden Vertragsparteien verab- 


fäumt, binen dreißig Tagen nad) Ers | 


nennung des Abjchäters der anderen 
Partei den ihren zu ernennen, fo foll 
die von zwei * beliebigen Bunbesrich- 
tern für fie beforgt werben; menn 
die beiden Abfchäher fich nicht auf den 


unparteiifchen dritten Abfchäber zu eis! 
nigen vermögen, jo jollen die Bunbdes- | 


richter denfelben beftimmen. Der Be- 
fund einer Mehrheit diefer Abfchäger 


fol für beide Vertragsparteien bindend 


fein. Die Anmälte des Ausfchuffes er- 
HMären, daß die Gefellfehaft nach Ab- 
lauf von zwanzig Jahren, jollte bie 
Stadt auf die Bedingungen eingeben, 
ihre Anfprüdhe auf den 9Yjährigen 
Sreibrief wieder erheben fünnte, wenn 


die Stadt die Anlagen dann nicht er= | 


iwerbe oder einen Käufer für diefelben 
finde oder der Gefellfchaft feine neue 
Grechtfame auzftelle. Die Ermerbung 
der Anlagen durch Enteignungäver- 
fahren Seitens der Stabt fünnte ober 
gerichtlih angefochten werben. 


Yeiftung auf einen fragmürbigen Frei⸗ 
brief Bedingungen, melche nur unter 
gewiffen Umftänden annehmbar fcien. 
Die Mitglieder des Verfehrsaugsfchuf- 
je3 lehnten „eine Meinungsäußerung 


| über’ die Vorjchläge ab. 


* * * 


Der Stadtrathsausſchuß fürRechts⸗ 


fragen hat nach einer Verhandlung, an 


welcher ſich Beamte des Laborato— 


riums und Milchhändler betheiligten, 


die von Alderman Leachman entwor⸗ 
fene Vorlage zur Regelung des Milch— 
handels qutgeheißen. Die Hauptbe- 


| Stimmungen berfelben find folgende: 


Milhkannen und Schöpflöffel müffen 


por jedesmaligem Gebrauh auäges | 


focht werden; Kannen, in denen ahge- 
rahmte Milch enthalten ift, müjfen 


; roth angeftrichen fein und in großen | 
| „Stimmeb | 
ı Milk“ enthalten; die geringfte Strafe 


Buchſtaben die Aufſchrift 


wurde von 825 auf 85 herabgeſetzt 
und das Maximalſtrafmaß von 8100 
auf $200 erhöht; Milchkannen der 


Milchverfender dürfen nicht zum Auf | 


bewahren der Milch benußt merben, 


Tondern müffen binnen 36 Stunden an | 


den Verfender zurüdgefchidt werben. 

Der Milhhändler Frank F. Bauer 
befürchtete, daß die rothe Yarbe des 
Anftrichg einen fchlechten Einfluß auf 
den Inhalt der Gefäße haben merbe. 
Der jtäbtifche Bakteriologe Dr. Jaques 
bejtritt das. 

Die Veränderungen im Strafmaß 
erfolgten auf Empfehlung de3 Gupt. 
Grady vom Mildinfpektionscmte, 


Die | 
| Geſellſchaft knüpfe an ihre Verzicht: 


mährend ba3 En 

nuhung bon Itungsmitteln ber 
DH ober für die Milchverfälſchung 
nicht Hoc) genug fein tönnte.. Die 
Mildinfpektoren werden durch die Vor⸗ 
lage ermächtigt, alle Erhaltungamittel, 
bie fie im Befik eines Händlers ober 
feines Agenten finden, mit Belchlag 
zu belegen; bet Hänbler ober Agent 


fegt fich außerdem einer Geldftrafe | 


bon $20. bis $200 aus. Milchereibe- 
fißer, welche ihre Kühe mit Schlempe 
füttern ober ihre Anlagen nicht rein 
halten, follen zu $5 bis $200 Gelb- 
buße verurtheilt merben, ebenfalls 
Milchhändler, die ihre Gefchäfte nicht 
rein halten. Sämmtliche Beamte des 


Milhinfpektiona-Amted merben unter | 


| Bürgfchaft geftellt, die Infpettoren un 
ter je $1000 und die Leiter des Amtes 
; unter je $5000. 


| MWegen Verfauf? von Milh und 


| Rahm, welche nicht den vorgefchriebe- 
nen Normalgehalt beſaßen, verurtheilte 
Friedensrichter Gibbons folgende 
| Händler: 


PN. 3%. Friel, BR. Str., 825 und Koften. 

A. Aohnion, 3553 Seeley Ave., SO und Kokiten: 

H. Simon, 91 W. 13. Str., $25 und Koften. 

J. Kurzer, 32 Armour Ave., SO und Koften. 

G. Aungdalle, 623 Root Str., $25 und Koften. 

E. Bollinger, 31 Wallace Str., $50 und Kofften. 

Frau Schmitt ‚843 Halfted Str., $25 und Koften. 

N. Robinjon, 3648 DVincennes Upe., 5 
Koften. 

Kames MeCormid, 3827 Urcher Une., 
Koiten. 


> und 


225 und 


©. T. Beder, Lale Str. und Wabafh Ane., 825 | 


und Soften. 
* 


Polizei -Kapitän O'Brien 
„Levee“-Diſtrikt behauptet, vor 
Zivildienſtbehörde 
bringen zu können, daß er das Opfer 


* * 


dom 
der 


den Nachmeis er= | 


bon Wardpolitifern, gemerbmäßigen | 
Bürgfhaftsjtellern und Befitern von 


berrufenen Wirthichaften 
ſei. Joſeph Canan, dem infolge ber 
Beraubung de3 Ald. Wendling 
des Mordangriff3 auf Polizeifergeant 
Miller die Wirthichaftälizgens auf Ber 
anlafjung D’Brien3 entzogen murde, 
meil Sanand Kneipe angeblich der 


gemorten | 


und | 


| Sammelplat von Dieben fei, foY an | 


| der 


Spitze der „Verſchwörung“ ſtehen. 


Canan hat ſtarken politiſchen Einfluß 
in der erſten Ward und verlegte, als 
die „Levee“ von der Gegend der Clark 


und Polk Str. vertrieben wurde, ſeine 


Kneipe nach dem 22. Str.-Diſtrikt. 


‚ D’Brien beftreitet, Schmweigegelber von | 
| Spielern und Berbredhern angenom= ı 


men zu haben, und vermweift barauf, 


daß er 


in zwanzigjähriger Dienſtzeit 


nur zwei kleine Häuſer in Woodlawn 
im Werthe von 86500 erworben habe, 
die überdies mit 82900 belaſtet ſeien. 
Die Anklagen ſind von Polizeichef 
O'Neill ausgearbeitet worden. Letzie⸗ 


rer erzwang übrigens letzte Nacht die 


Einhaltung der Polizeiſtunde Seitens 


| der Wirthe in allen Stabttheilen, na= 
; mentlich in der „Levee“. Nur Mid. 


Kenna und fein politifcher Büchfen- | 


| fpanner Andrew Craig fümmerten fid 
nicht um’den Befehl. 


* * * 


} 


Der Amtsantritt ber ſechs neuen 


| Kreisrichter bildet noch immer ben 
| Gegenftand lebhafter Erörterungen 
ı unter den Betheiligten und den Recht3- 
anmwälten. Namens einer großen Zahl 
ber letteren haben Cheiter M. Damwes 
und Hohn PB. Mce&oorty die neuen 


Richter ihre in Schmebe 


| Progeffe haben erledigen können. Die | 


ungeduldigen Kandidaten haben ba= 
rauf geantwortet, daß drei der aus— 
; Tcheidenden Richter überhaupt feine 
| neuen Falle mehr aufnähmen, und daß 
das Gefe fordere, daß der Amtsan= 
ı tritt innerhalb einer „vernünftigen 
TFrift“ erfolge, alfo in etwa zehnTagen. 
Korporationdanmwalt Walker beitreitet 
eine folhe Auffaffung und verlangt, 
daß den ausfcheidenden Appellation3- 
; rihtern Waterman „und Burke Gele> 
genheit gegeben merbe, 
| fchmebenden Prozeffe zu erledigen. rn 
Anmwaltstreifen glaubt man, daß, jo» 
bald einer der neuen Richter den Ania 
eid leifte, bvamit der Amtstermin aller 
: ausfcheidenden Richter erlöjche, da 
nicht beftimmt ift, an mefjen Stelle der 
neue Richter trete. E3 ift por ı.0las 
' gen worden, daß bie neuen Richter ihre 
ı Site wie folgt einnehmen: Honore 
| Hanechd, Bromn Hortond, %. U. 
ı Smith Abner Smith, Mad Neelys, 
| Walker Watermanns und SKerfien 
Burkes. 
Anm IZ5Z. Juni wird das Staatsober⸗ 


| 
I 
| 


Franz Amberg, Nr. 156 ®. Walking | welcher diefelben damit begründete, daß gericht über da3 Mandamusperfahren 


ton Str., in Empfang zu nehmen. Die | 
zur Rundfahrt berechtigenden Yahr- 
farten foften $5 pro PBerfon. 


Kleinhändler häufig unbemußt Tid 
ftraffällig machten unb $25 eine zu 
fehwere Strafe in folcden Fällen tväre, 


ı verhandeln, welches eingeleitet wurde, 
| um bie ©iltigfeit der Wahl der brei 
| möglichen Kreisrichter feftzuftellen. 


’ 


\ 


| 


die bor ihnen | 


| 


Räumung 


Ueber 95 Dreffer3 in diefer Partie 
(mande mie „...ıdung), extra qut ge 
macht, fchiverer Beveled 2 
Spiege 


Aus zieh-Tiſche, mit Stretchers, 
(liche Abbildung), werden geräumt jetzt 


— — 


E er Fredit 


1 


: 
Bo 000555 


| für 


(4 


Schaufelftühle, Odbbs und 
Ends, alle achen jekt zum 
KRoftenpreis, über dreibig ver= 
Entwürfe, 


Eksimmerftühle, (wie 
Abbildung), Rohrſitz, 


: fchiedene 
jest 


aufwärtd 


Wendbare Art 
10.6, 6.75, und 6X9 us, dv 
Raihmir Rugs— Gröhe 9X12, 12.75; 9x9 


nur 


8.75, und 60 Fuß, jetzt zu ........ 6. 
ie AR 18.75; 
ju--„.8,75 

Franzdj. Wilton Rugs— Größe 9x12, 29.75; 
v 8.75 
F 
L: 


Smyrna Rugs—reine wolle, I9X12, zu 
7.6X10.6, 14.75, und 6X9 Fuß 


26.75, und 6x9 Fuß 1 
Nugs—hochfeine Qualttät, — 
; Wolle 


8.3x10.6, 
Arminjter 
24.73, und 8.3x10.6 zu 
Feiner Angrain-Garpet, Cd., 23e 
grein-Garpet5, 39e; feine 
Milton Velvet Garpets, Yp., 69e; jäwere 
minſter Carpets, 8390; Matting, Vd 


Auf den 16. Juni hat Oberft Franf | jten Dienftag entfcheiben, ob Harry D’- 


D. LZomden eine Anzahl hervorragen 


alle ſehr maſſid 
7. 


Rugs -Größe 912, 8.75;9X 
4.7 


LE DIT GA, — 
—— 
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— 
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- 
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— —⸗ 
z CARPET.CO: 
SCARPET 


BE5” 223, 225, 227 und 229 Wabash Avenue. "SE 


vergleihlich niedrigen Preijen. 
diefe Woche wegen Bargains. 


Kredit zu Bedingungen, wie fie Eud paſſen. 


> 
RS 


Parlor Suit3, drei Entwürfe zum Berlauf (mande wieAbbildung) alle von hodfeinem Mas 
bagoni polirtem Yinijb und gepoiftert im dem feinften importirten Mate: 12.75 


rialtien — Auswahl zu 


a DEE 


Gombination Küchen « Tifche 


aller Heinen Partien — das ift ımjer Vorſatz. 
Eine mächtige Bewegung im Möbel = Verkauf. Ange: 
brochene Partien, Odds und Ends gehen jegt zu un 
Beachtet Hartman's 


Combination Bucherſchränke und 

a ee De 10 150 
ie i h 

Aus wahl Fe 1 +30 


ZTTInnnnan ana ——— — — 
| Alle Waaren bei Hartmann mit deutlichen 


Preis-Ziffern martirt. 


Pe N N nn nn 


(fiehe Abbildung), 


mi Vieh ausbeichlagene Bins, ferner Schubladen 


und Fleiſch⸗ und Brotbretter; ſtatk, dau⸗ 


Eiſerne Bettſtellen. 


Partie Nr. 1, zwei Entwürfe, um da= 


Elegante eiſerne Bettſtellen. 


Partie Nr. 2, drei Entwürfe, 


ſehr hübſch, jetzt re— 
duzirt zu. 


Prachtvolle eiſerne Bett⸗ 
ſtellen. 


Partie Nr. 3, Mammoth Tub— 
ing, mehrere Entwürfe zur 
Auswahl, einige iv. 

Bild, jest zu 


SER. 
an RR TE: 
aan ür N] 

NND rd AR 
—— — 


jetzt 
2 
0 


3 


uß, 
75 


Bruffels, Yp.B 
Ars 
17e 


n⸗ 


Dieſe maſſiv. Velour Couches 
letzte 


Couches, weitere 25 Prozent reduzirt. 
wie Bild), ſchwere Eichen Geſtelle — Tufted Tops — waren 
Woche zu $9 zum Verkauf— Auswahl jetzt zu 


ot 


Ep. in Erwägung gezogen werden. Der 
Donovan, Henry B. Sherman, %: 3. | ftäbtifche Elektriker fordert als eine der 


der Parteigenoffen zu einem Bilnik | Kelly, Zojeph Meyers und B. %. Bil | Gerechtfame - Bedingungen, daß in den 
eingeladen, um bei diefer Gelegenheit | jel, melde in Verbindung mit den | Kanälen zwei Röhren für den aus» 


feinen Plan zur Erlangung der repu= 
blifantfehen Gouverneur = Nomina-= 
tion vorzulegen. Lorimer ift nicht ein- 


| 

| 

| geladen, fein Kandidat Yates meilt ah- | Er ftellte die Angeklagten bis dahin 
| Richter erfucht, mit dem Amtsantritt | nung3los auf einer Reife nad) Europa. 
| zu warten, biß bie außfcheidenden : Senator Cullom fol Lomdens Bewer⸗ 
| befindlichen | bung begünftigen. 2 tentre 
Cha3. M. Tinney, der Leiter des res | lihen MWahlbetrügereien unterfuchen 


publikaniſchen Poſtbureaus von Illi— 
nois, 
Northern Hotel das Staatshauptquar= 
tier, welches feit Weihnachten gefchloj- 
fen war, wieder eröffnen. Dies ift der 
erite Schachzug im Intereſſe von Yates. 

Henry G. Foreman, Präſident des 
Countyraths, wird als „dunkles Roß“ 
in dem Rennen um den Gouverneurs— 
preis genannt; auch Staatsanwalt De— 
neen ſoll mit Hilfe von L. Y. Sherman 
und anderen Gegnern Dates’ nad) ber 
Nomination angeln. 

Am 20. Juni werben die jährlichen 
Beamtenwahlen in den bemofratifchen 
Wardklubs ſtattfinden. Es werden 
nur wenige Konteſte erwartet. Harri— 
ſon beherrſcht die Sachlage. Die Klubs 
erwählen die Delegaten zu den verſchie— 
denen Partei-Verſammlungen und die 
Kontrole der Klubs iſt daher von Wich— 
tigkeit für parteipolitiſche Zwecke. In 
der 6., 19., 21. (hie Quinn, hie Burke) 
25., 28., 30., 31., 32. und 35. Ward 
werden Kämpfe erwartet. Die Vor— 
ſitzer und Sekretäre für dieKlubwahlen 
wurden geſtern vom Vorſitzer Carey 
und Sekretär Lahiff vom demokrati— 
ſchen Countyausſchuß ernannt. 

Countyrichter Carter will am näch— 


| 


| 


t 
\ 


in ber achtzehnten | jchliehlichen und freien Gebraud) bes 
ftäbtifchen Tyeuermeldedienftes angelegt 
merben. 

Ueber denStaatsmann Harry Odaın 
wird eine gelungene Gejchichte erzählt. 
Um 6 Uhr geftern früh hörte er feine 
beiden werthvollen Hunde änaftlich bel- 
! len und dann die Stimme eines \rlän 
jo will Richter Carter diefe | der3. Mit einem Sab war er aus dem 


MWahlbetrügereien 
Ward angeklagt find, fich der Gericht3- 
mißachtung ſchuldig gemacht haben. 


unter je $1000 Bürgichaft. Da die 
Großgeſchworenen, welche am nächſten | 
Montag zufammentreten,. die angeb- | 


werben, 


wird nächte Woche im Great | nicht erft prüfen. Er verfchob die Falle | Bett, und, ohne Rüdficht auf fein Ro- 


| ftüm,in ein paarS&prüngen an derThür 
feines Hhufes, 2601 Berteau Ave. Da 
Die Zinildienit - Behörde hat die | fah er einen Fremden mit den Hunden 
Stadt zur zeitweiligen Anftellung, alfo | abziehen. Adam ihm nad. „Halt!“ 
auf jechzig Tage, von fünf nfpefto- | tief er, „was wollen Sie mit meinen 
ren, jech3 Hilfä-nfpeftoren und bier | Hunden?” „Ich bin der Hundefänger,“ 
Elerf3 für den Rauchübel- undDampf- ! antwortete mit Würde der SohnErin3. 
feifel = Infpektionsdienft ermächtigt. | „Was, Sie find ein Hundegrabfcher!” 
Der Finanzausfhuh des Stabtrathes | Jeht fam £3 zmwifchen den beiden Ber- 
fol die Gehälter, $12,000, anmeifen, | tretern der Macht des Staates? und ber 
fobald der Bürgermeifter die Vorfteher Stadt zu einer lebhaften Auseinander- 
des neuen Verwaltungdamtes ernennt. | jegung, der zahlreiche Nachbarn und 
Die Disziplinar- Behörde der yeuer- | Nachbarinnen von den gedffneten Fen— 
mehr hat die Entlaffung von Hilfämas= | ftern aus zufahen. Da fehmang ber 
fhinift Reynolds und den Feuerivehr- | Hundefänger ven Laffo und ratfch, fiel 
leuten Michael $. Dever und Edward | Dbam die Nachtgemandung vom Kör— 
Sullivan empfohlen. | per. Nett hatte der Hundefänger aber 
* * ein menfchliches Rühren. „Da haben 

Sie Yhre Hunde, bezahlen Sie aber 
Dever und Buttermorth werden, als | Xhre Ligen!” Die Zufchauer lachien 
Unterausfhuß, zufammen mit dem,| und Obam eilte, bie Hunde unter'm 
Bürgermeifter, dem Korporationdan= | Arm, den heimifchen Penaten zu. Ein 
malt, dem ftäbtifchen Elektriter und | Polizift lief hinter ihm her, bis ihn bie 
dem Oberbaufommiffär eine neue Or- | Zufchauer aufflärten. Da, ein neuer 
dinanz ausarbeiten, durch welche der | Schred, die Hausthür war ins Schloß 


| 


Chicago Postal Preumatic Tube Eo. | gefallen! Odam klingelt wie wüthend, 


baber auf nächjten Donnerftag. 
* * * 


Die Stadtrathsmitglieder RL 


Eis ſchränke. 
des ganzen 
diejenigen wie Bild ges 


Bedingungen: 


SafolinesDefen zum 
ftenpreißs—die 3« 

Größe zu 3.45 dic 
Brennergröbe 


Räumung 

Lagers — 

wird gerne 
gegeben. 


bollftändig möblirt für 


$99. 


$1O Anzahlung und $5 


ver Monat. Alles eingeichlofien für alle 
Bimmer. Ebenjo gut wie Ausftattungen 
die von anderen Läden zu $125 ufle 
rirt werben. 


| 


I 
I 


Bild habe ich doch noch von |hnen ge- 


friegt!” 
— — — — 
Deutſches Alteuheim. 

Die Verwaltungsbehörde vom Alten— 
heim hielt geſtern im Sherman Houſe 
ihre Monatsverſammlung ab und 
nahm die Berichte der einzelnen Aus— 
ſchüſſe entgegen. Auf Empfehlung 
des Aufnahme-Komites wurde O. F. 
Broſtorf, deſſen Probezeit — ein Jahr 
Aufenthalt und Verpflegung in der 
Anſtalt — vorüber iſt, endgiltig auf— 
genommen, während H. Johnſon, 72 
Jahre alt und 40 Jahre in Coot 
County wohnhaft, und Frau Pauline 
Prühs, 73 Jahre alt und 46 Jahre im 
County wohnhaft, probeweiſe als In— 
ſaſſen in die Anſtalt aufgenommen 
wurden. Einige der alten Leute ſind 
ſchwach auf den Beinen, möchten aber 
gerne in der Umgegend des Altenheims 
Umſchau halten. Rollſtühle, welche die 
Fahrenden ſelbſt in Bewegung ſetzen 
können, wären deshalb willkommene 
Gefchente für die Anftalt; ein ber- 
artiger Stuhl wird von ber Behörde 
demnächſt angeſchafft und ben alten 
Leuten zur Verfügung geſtellt werden. 

—— * — — 


Dyspepſia — der Fluch des menſchlichen Daſeins. 
Burdodd Blood Bitters furirt e8 prompt, bauernd, 
Regulirt und ftärft den Magen. momifs 


* Die „Maymoob Company“ zeigte 
geftern dem Gemein®erath von Mays 
wood an, daß fie den „Maplemoob 
Part“ der Gemeinde zum Gefgent 
machen würde, jobald das Gebäude 
fertig geitellt fein würde, das in May« 


eine Gerechtfame verliehen wird. Auch | als endlich geöffnet wird, hört er Hinter | wood für die’Diftrift3-Hochfchule aufs 
wird das Trreibriefgefuch der Bacheller | fich eine mohlbefannte Stimme: „Ein | geführt werben fol. 


op immer 


Bo immer es 
Hlaucher giebt, 
da find aud) 
Cremos zu 
haben. 


Cremos zu 
haben ſind, da 
giebt es auch 


5 C ents Naucher. 


Die gangbarſte Cigarre der Welt. 
Das Band iſt des Nauders Schub, 





Lotalbericht. 
Das neue Teſephon·Belieſ. 


— — 


Im Geſchäftszentrum wird er Au⸗ 
fangs Juli eröffnet werden. 


Das Telephontunnel⸗Eyſtem. 


Für einen unterirdiſchen Frachtverkehr hofft 
die Illinois Celephone & TCelegraph 
Company daſſelbe ebenfalls ausnutzen 
zu können. 


Eine vollſtändige Umwälzung im 
Chicagoer Telephonweſen dürfte vor—⸗ 
ausſichtlich am J. Juli eintreten. An 
jenem Tage will die Illinois Telephone 
and Telegraph Companh ihre erſte 
große Telephonzentrale im Gebäude 
Nr. 177 bis 181 Fifth Ave. eröffnen. 
Die Einrichtung derſelben iſt ebenſo 
neuartig, wie die Telephonvorrichtung 

in der Wohnung oder dem Geſchäfts— 
zimmer jedes Kunden der Geſeilfchaft. 
Das zeitraubende Aufrufen der Zen⸗ 
tralſtation und oft ärgerliche, weil 
mehrmalige Erſuchen, die gewünſchte 
Telephonverbindung herzuſtellen, fällt 
fort. Jeder Telephonirende vermag 
ſich nach dem neuen Syſtem ſelber mit 
dem Anzuredenden in Verbindung zu 
ſetzen. Rechts vom Apparat iſt eine 
metallene Scheibe mit zehn kleinen 
Löchern angebracht, die, in regelmäßi- 
gen Entfernungen von einander, mit 
den Nummern eins bi3 zehn verfehen 
find, Yn der Mitte der Scheibe ijt ein 
Zeiger befeftigt.. Wil man fich bei- 
jpielömweife in direfteSprechverbindung 
mit der „Abendpoft“ durch deren Tele- 
phonnummer „1498“ jegen, fo dreht 
man den Zeiger zunädhjt auf die Nr. 
10, dann auf die 4, die 9 und die 8 — 
ein leifes Räderfehnurren im Apparat 
— dann ein furzes, helles Klingeln — 
und die Verbindung ift unfehlbar her- 
geftelt. Kein Fragen, fein Warten, 
fein Werger über die Pomabdigfeit 
und Launenhaftigfeit der „Helloh 
Girl” wird ed dann mehr geben, und 
die unbequeme Befürchtung, daß biefe 
neugierigen Evastöchter an ihren Ap- 
paraten in der Zentraljtelle Laufchen, 
fallt auch weg. Doch das Beite an der 
neuen Einrihtung ift, daß fie ben 
Kunden der Ylinoifer Zelephon- und 
Zelegraphengejellichaft erftaunlich bil- 
lig zu ftehen ftehen fommen wird. Yünf 
Gent3 wird allerding3 die Herftellung 
jeder einmaligen Verbindung foften; 
ben regelmäßigen Kunden der Gejell- 
ſchaft ſowohl in Geſchäftslokalen, wie 
in Privathäuſern werden aber bedeu— 
tende Erſparniſſe an Telephongebühren 
exwachſen, weil die Miethsbeträge für 
die Apparate bedeutend herabgeſetzt 
werden. Die Betriebskoſten ſtellen ſich 
nämlich für die Telephongeſellſchaft be— 
trächtlich niedriger, als bisher. Wäh—⸗ 
rend bisher in den Zentralſtelen j je eine 
Verbindungs-Herſtellerin für vierzig 
bis fünfzig Anſchlußſtellen exforderlich 
war, vermag bei dem ꝛueen Syſtem je 
eine Perſon die automatiſche Verbin— 
dung von eintauſend einzelnen Leitun⸗ 
gen zu übernehmen. In der Telephon— 
zentralſtelle des Hauptgeſchäftstheiles 
der Stadt müſſen die Verbindungs— 
herſtellerinnen jetzt noch zu jeder Tages⸗ 
und Nachtſtunde auf dem Poſten ſein, 
und deshalb müſſen in vierundzwan— 
zig Stunden drei verſchiedene Abthei— 
lungen von „Helloh Girls“ beſchäftigt 
werden. Der Durchſchnittslohn für 
dieſelben iſt 335 monatlich. Nach dem 
neuen Syſtem wird von einem dieſer 
Angeſtellten die nämliche Arbeit ver—⸗ 
richtet werden können, die jetzt von 
ſechszig Angeſtellten fertig gebracht 
wird. Dementſprechend wird die neue 
Geſellſchaft ihren Kunden die Benutz— 
ung ihres Telephondienſtes zu bedeu— 
tend ermäßigten Preiſen gewähren und 
dabei doch noch einen erklecklichen Ge— 
winn herausſchlagen können. 
wartet, im Geſchäftszentrum 30,000, 
in der ganzen Stadt 100,000 ihrer 
Apparate anbringen zu können. Zu— 
nächſt wird jedoch nur die eine Zentrale 
im Gebäude Nr. 177 bis 181 Fifth 
Ave., in Betrieb geſetzt, doch ſollen 
ſolche Zentralſtellen baldigſt auch auf 
ber Weſt-⸗, Süd- und Nordſeite, ja 
ſelbſt in den größeren Vororten der 
Stadt, errichtet werden. Die Zahl der 
bisher in Chicago benutzten Telephon—⸗ 
apparate iſt 52,000. — Die „Illinois 
Telephone and Telegraph Company“ 
hat in dem von 12. Str. Lake Str., 
Wabaſh Ave. und Market Str. be— 
grenzten Geſchäftsbezirk ferner eine 
unterirdiſche Verkehrsanlage durch Er—⸗ 
rihtung und Verbindung von Zun- 
nel3 geichaffen, die, von acht bis fechs 
Fuß Durchmefler, zunädit für die 
Drabtleitung des Telephonfyftems ge- 
fhaffen wurden, nun aber aud für 
Srachtbeförberung mittels Kleiner. elet- 
trifher Wagaon?, die auf Geleifen 
dabinrollen, benußt werben jollen. Zu- 
nächft find folhe Tunnels in einer Ge- 
ammtlänge von achtzehn englifchen 
eilen fertiggeftellt, doch hofft die Ge- 
ſellſchaft, auch dieſes Syſtem nad) der 
Weſt⸗, Süd⸗- und Nordſeite zu bedeu— 
tend erweitern zu können. Für die 
Herſtellung aller einzelnen Theile des 
automatiſchen Telephonbetriebes wurde 
von der Illinois⸗Geſellſchaft an der 
Ecke von Van Buren und Morgan 
Str. eine beſondere Fabrikanlage er—⸗ 
richtet und bereits in Betrieb geſetzt. 
Die Geſellſchaft beabſichtigt, in näch— 
ſter Zeit beim Stadtrath um die Be— 
willigung zur Einrichtung des Fracht⸗ 
betriebes in ihren Tunnels einaukom⸗ 
men. Sie behauptet, dort 100,000 
Tonnen kleiner und leichter Gepäckſtücke 
uglich befördern und dadurch den 
rachiverlehr auf den Straßen ver⸗ 
afachen und herabmindern zu können. 
Die Weſtſide Brewing Co. hat 
den Anwalt J. Henry Kraft ein 
5794.30 lautendes Zahlungsur⸗ 
erlangt. 


Dr. 


Bei — 


Sie er=: 


Ausgezeichnete Gelegenheit, um eine 
elegante Derby Tag: oder „Yacht: 
ing“-Ausftattung für wenig. Gelb zu 


erhalten. 


Elegante Derbg-Bußwanren 


Es iſt unfere Ubjicht, jeden einzelnen fir den 
Derby-Tag gemachten garnirien Hüte in 
den näcdjften paar Tagen zu verfaufen. Um 
diefen Vorjag ausführen zu lönnen, find | 
die Preife für den Samftag-Berfauf. fchen 

Ihr werdet finden, da das 


arrangitt. 


Sortiment das größte und hübjchefte ift, 
weiches wir jemals gezeigt haben — präch- || 
rangirend 


tige Grzeugnijje, im reis 


von $2O abwärts bis 


Patavia und Craſh Shirtwaiſt-Hüte, volle 


Partie von Facons, kleidſame Entwürfe, 


neue —** von 83. 95 ab⸗ 81. 95 


Feuer in Daft Bart. 


— — 


Der verurfachte Schaden beträgt $10,000. 


In dem unbewohnt gemefenen.Haufe 
Nr. 313 Scoville Avenue, Dat Part, 
fam in vergangener Nacht auf vis- 
her noch unaufgeflärte Weile ein Feuer 
aus, durch welches das ganze Gebäude 
zerftört morben ift. Die Flammen 
fprangen au auf das beriachbarte 
Mohnhaus des Herrn D. 2. Hall über, 
da3 ftarf befchädigt wurde. Das nie- 
dergebrannte Haus gehörte Herrn ©: 


A. Rusco, 935 Sawyer Avenue. Dieſer 


hatte darin in den letzten Tagen ver— 
ſchiedene Reparatur-Arbeiten ausfüh— 
ren laſſen. Man nimmt an, daß einer 
der beſchäftigt geweſenen Handwerker 
durch irgend eine Unachtſamkeit den 
Brand verurſacht hat. Herr Rusco's 
Schaden beträgt gegen 85000, der des 
Herrn Hall über 834000, wovon $3000 
auf das Gebäude entfallen. 

In dem Wohnhauſe des Herrn, 
John V. Farwell jr. zu Lake Foreſt 
kam geſtern Abend ein Feuer aus, das 
aber gelöſcht wurde, ehe es großen 
Schaden angerichtet hatte. 

In der Zigarrenfabrik von W. H. 
Buchanan & Co. 226-228 Kinzie 
Str., iſt in verfloſſener Nacht zwei 
Mal nach einander, erſt um 12 Uhr 
und dann um 3 Uhr, Feuer ausge— 
kommen. Es gelang in beiden Fällen, 
die Flammen zu unterdrücken, ehe ſie 
weiten Spielraum gewonnen hatten. 
Man muthmaßt Brandſtiftung und iſt 
mit der Unterſuchung der Angelegen— 
heit beſchäftigt. 

Durch einen Brand, der heute zu 
früher Morgenſtunde, im viertenStock⸗ 
werk des Hauſes Nr. 385 Dearborn 
Str. auskam, geriethen die Negerfami— 
lie Prett und deren Koſtgänger John 
Brown in Lebensgefahr. Brown ent⸗ 
kam über die am Gebäude befeſtigte 
Brandleiter aus ſeinem Zimmer. Frau 
Prett gewann mit ihren drei Kindern 
über die Treppen im Innern des Hau⸗ 
ſes das Freie. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem es einen Schaden von 
8300 verurſacht hatte. 


— Etwas beinahe für Richts. 

Feinſtes perforirtes Manilla Tiſſue 
— Trixy Toiletienpapier — ca. 300 
Blatt in der Role — zu 1c die Role— 
nur 2 Rollen an einen Runden — 
morgen, Samftag, in Sidder 
air, 285 North Abe. 


gefet Die „Bonntagwone. 


Großer Verkauf von „trade:marf“ Schuhen 


Wir kauften eine riefige Partie der mohlbefannten „Anor HHgienic" Schuhe für Männer, welche wir Samftag zum erften Male zum Verfauf bringen 
werben zu 82.45 das Paar, regulär im Retail verfauft zu $4.00 und $5.00 — Schuhe, die zu jever Zeit paffen— In Bezug auf Yacon und Bequem⸗ 


lichkeit ſind ſie unübertrefflich. 


Dieſe 





ſchafts⸗ 


Verderber der Jugend. 


In Englewood verſchiedene Verhaftungen 
vorgenommen. 


Unter der Anklage, minderjährige 
Mädchen zu unſittlichen Zwecken beher— 
bergt, bezw. dieſelben zu einem Laſter— 
leben verführt und angehalten zu ha— 
ben, ſind in Englewood geſtern Abend 
der Schankwirth Phil. Scherger, Nr. 
6547 Carpenter Str., deſſen „Haus— 
hälterin“ May Hover und der 28jäh⸗ 
rige Frank Coates, ein Bruder des 
Apothekers E. G. Coates, Ede 69. 
Str. und Wentmworth Xoe., in Haft ge— 
nommen worden. ‘ Die Mädchen, um 
melche 'e3 fich handelt, jind die Schmwe- 
itern Grace und ‚Blanche Gamer, 13 
bezw. 15 Sabre alt. Blanche und Grace 
find die Töchter einer Wittwe, die noch 
jech& meitere. Kinder hat, die fammt- 
lich jünger find als die beiden Genann- 
ten. Wolizeikapitän Shippy fagt, in 
Verbindung mit diefem Falle werde 
au nod) ein anderer junger Mann ge- 
richtlich belangt werten, von deſſen Ver— 
haftung man vorläufig habe abjehen 
müffen, weil er frant im Hofpital liege. 


Feſtliche Gelegenheit. 


Die Firma Albert Lurie & Co. hat 
ihr bekanntes Ladengeſchäft an der 
Blue Island Ave. neuerdings noch be— 
deutend vergrößert und veranſtaältet 
anläßlich der Fertigſtellung ihrer 
neuen Einrichtungen morgen, Sams— 
tag, eine folenne Eröffnung. Es wird 
dabei ein Konzert und für alle Run- 
den hübfche Gejchenfe geben; in den 
Maarenpreifen tritt für diefe Gelegen- 
heit eine befondere Ermäßigung ein. 


* YufAntrag von Hermann Schulz, 
ber gegen die „German-American Fe⸗ 
beration of Ylindis* ein auf 3800 
lautendes Zahlungsurtheil erwirkt 
hat, iſt Owen O'Malley gerichtlich zum 
Maſſenverwalter des genannten Or— 
dens eingeſetzt worden. 


Sehr niedrige ſpezielle Exkurſions⸗ 
Raten 


nuach Boſton, Maſſ., Saratoga, R 
Chautauqua Lake im Juni und uli, Lange 
Siltigteit und Aufenthalts = Berechtigung 
auf Zmijchenftationen, 

An und.nady dem 14. Juni, neuer ‚Schnell: 
zug von Chicago nah Buffalo und zwijchen⸗ 
— — Orten, —— 5: m. : 

u und jpeziel- 
. —* etc. — — Poſttarte J— E. 
—— “gg ober 


® M. | Bouinon, Gehern tagte Ügent, 


9. um 


— *2 


83.00 Schuhe und Oxfords für Damen, ein 
lichen Einkaufs, Patentleder und viei Kid Schuhe und Oxfords, mit Kid oder Cloth Tops, vorſtehende oder handgewendete biegſame Sohlen, 
oder Promenaden-Gebrauch, in zwei große Partien getheilt, zu 82.48 und 


COMPANY 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


puriffen-Anzüge 


A300 davon in einem arogen Einkauf und ein mit NWecht be- 
rühmtes Zabel auf jedem Stück 


Ein hochrejpeftabler Kleiderfabrifant verkaufte uns dieje Anzüge zu einem ungemein niedrigen Preis, um eine fchnelle und ab- 


folute Räumung feiner Sommer-lDaaren zu erzielen. 


SCHI 


In uUebereinſtimmung mit den Bedingungen 
dieſes großen Einkaufs haben wir uns verpflich⸗ 
tet, den Namen der Fabrikanten in der Anzeige 
nicht zu erwähnen; wir können nur ſagen, daß 
jedes Stück deren Handelsmarke trägt, mel- 
che weltberühmt iſt und Euch von der Vorzüg— 
lichleit dieſer Kleider überzeugen wird, ſowohl 
in Bezug auf Qualität wie Facon. 


Ein Preis, der uns in den Stand ſetzt, die Anzüge unſeren Kunden nie— 


driger zu verkaufen, als diejelb’n jemals zuvor an Händler offerirt wurden. Dieſe Anzüge ſind thatächlſich die beſten, die je aus 
einer der bekannteſten Fabriken Amerikas hervorgegangen ſind, und wir haben den ganzen Einkauf in zwei große Partien ein— 


getheilt, zu 55 und 87.50, der unbedingt der beſte Kleider-Bargain des Jahres ift. 


kein Mann in Chicago überſehen ſollte. 


dende Männer. — Wir haben 
Männer — gemacht aus Cheviots, 
mit band = 
aus diefer ‘Bartie zu. 


Ausmehl aus Anzügen werth bis; zu zis ‚zu 97. 50_Ref ehend aus einer Partie bon Outina Anzügen, — feiner we⸗ 
niger als 315.00 werth Sie ſind durchweg bei Hand gemacht, mit Haircloth Front und hand-padded Schultern, 
Größen, reguläre Sorten ſowohl wie ſolche für ſchlanke und — —— in FR N er — * 


elegante 
ſowie Tweeds, 


Norfolks, 


— 


die Marke des Fabrikanten für deren hochfeine Quolitut. 


Eine Auswahl von 518: und 5%: ‚Männer: Anzügen zu 810 


durchweg bei Hand geſchneidert, mit Haircloth Jronts, hand-padded Schultern, gemacht von 


Reiner indigoblauer Serge 


chwarzen unfiniſhed Worſted 


Dies iſt eine Gelegenheit, die 


Homeſpuns, Flanellen oder Craſhes, einige davon mit Haircloth Fronts, alle 


Auswahl aus Anzügen werth bis zu 812, zu 55 — Anzüge, die durchaus tadellos find für den Sommer für fi elegant -Klei- 
doppelbrüſtige und rund geſchnittene, reguläre Anzüge für korpulente und ſchlanke 
padded Schultern — und Ihr könnt AR: al3 die — des —⸗ Werthes — — ‚Eure Auswahl 


in allen 


5750 


sn, diefer Partie fönnen wir Jedermann befriedigen, jede Größe, jede Facon und jedes Mufter in einfachen und fanch Effekten, alle 
| | | - | : | | 5 1 oO 
i t Hübſchen importirten Iriſh Tweeds, 


Eleganten geſtreiften und karrirten Worſteds, 


Elegante meiße und fanch waſchbare Weſten für Männer, in allen Größen, 
in weißer Percale oder hübſchen Figuren, 
Ched3, volle $2 wertH— Samjtnas-Verfaufspreis . 


Graduation: 


Anzüge mit langen Hofen, Größen 14 b. 20 Jahre, 


54.95 


Hübjhe Knaben: Unzüge mit langen Hojen, $7.75 — Größen 
14 bis 20 Jahre, in einfachen od. dDoppelbrüftigen Yyaconz, 
gemadt von Tihibet, nicht appretirten MWorfteds und Caiii: 


Knaben - 
gemaht von blauem Serge, Caijimeres 
und Cheviots, mit zuverläjiigem Zubes 
hör, wirklicher Werth $8 


meres, viele mit Haircloth Fronts, hand: 
mwattirten Schultern, jehr jpeziell 
zu 


Streifen oder 


81.25 


ichlichtem Crajh oder fancy geftreift. Ch: 
fetten, mit großem Sailorsfragen — 
Samftags jpezieller Preis 
Hübjche waihbare Knaben Anzüge, 
5 ftreiftem Galatea Gloth, großer Sailor: 
U} 


Kragen, mit Soutacdye Braid bejett, Ver: 
taufspreis 


Größen 3 bis 8 
Jahre, gemad)t von weißem Percale, Grajh oder ge: 


Hübfeh weiße und fancy Weiten für Männer ‚alle die neuen Erzeugnifje— 
einfache oder doppelbrüftige Facond, gemaht um zu * 
verkauft zu werden —Samſtags— Verkaufspreis ; 


und Sommer:$leider für Knaben 


Waſchbare Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 8 Jahre, in 


81.95 


Sailor Knaben-Anzüge, blau, braun und roth, mit Seide 
Soutache Braid Befag, früher $3.50 
und 34.00, fehr speziell Samftag 


3:Stüde Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 16 
Jahre, gemacht von, blauen Serges, jchwarzen Thibets, 
durchweg mit echtfarbiger Seide ge: 


näht, gemadht um zu $5 verfauft zu 53 95 
werden — Samſtag nur.............. a 


Kniehofen-Anzüge für Anaben, $4.00 und $4.50 Werthe, Größen 3 bis 16 Jahre, in Matrofen-, Norfolt- u. einfachen boppeltnöpfigen Yacona $ 
von blauen Serges, [hmarzen Clay Worfteds, Cheviots und Caffimeres gemacht, jammtl. durchweg gut gefchneidert u. perfekt pafjend,jehr jpeziellP u. 


Seht unjere Tenfter = Auslage 


Wil die Ehefeſſeln abihütteln. 

Richter Tuthill nertagte geftern die 
Verhandlungen de von Frau Rofie 
Heller gegen ihren Gatten Dr. Charles 
Heller eingeleiteten Ehefcheibungspro- 
zejfes bis zum nächften Dienftag. Die 
Klägerin, vor ihrer Berheirathung 
Frl. Rofie Greenhoot und bei ihrer 
Mutter im Gebäude Nr. 4417 Bertfe- 
leg pe. wohnhaft, gibt Vernadhläf- 
figung von Geiten ihres Gatten ınd 
deifen Weigerung, zum Qebenäunter- 
halt feinen Antheil beizutragen, als 
Scheidungsarund an. Sie behauptet, 
demfelben von ihrem Vermögen $1000 
bei der vor drei Jahren erfolgtenHoch- 
zeit und danach wiederholt Kle’nere 
und größere Beträge.gegeben zu haben. 


Zur; und Nem. 

* Ip der geitern Abend im Brand 
Bacific Hotel adgehaltenen Jahrz3ver- 
jammlung der Milttia Affociation of 
Ylinois wurden Oberit €. ©. Young 
als Präfident, Oberft J. M. Eddy Ir. 
al3 Vize-Präfident und Kapitän R. 
Blanhard ala Sefretär und Schab- 
meifter de3 Verbandes ermählt. Oberft 
A. 2. Wagner, Adjutant des Deparie- 
ment3 der Seen, und Kapitän Win- 
hip, „Nudge Nodpocate“ der Bundes- 
armee, hielten Vorträge. 

* Im Armour Inftitute mwird in 
Zufunft jede Abtheilung diefer “r;ni- 
ſchen Hochſchule ihren beſonderen Vor— 
ſteher erhalten. Dr. Frank W. Gun—⸗ 
ſaulus, Präſident des Lehrerkolle— 
giums der Anſtalt, ernannte geſtern 
Profeſſor Howard M. Raymond zum 
Leiter der Ingenieursſchule uund Pro— 
feſſor Louis C. Monin zum Vorſteher 
der Abtheilung für den allgemeinen 
Handfertigkeitsunterricht. 


Geſundheit und Puſchkturo 


— ob Mann, ob Frau — Geſundheit, 
ſtrotzende Geſundheit, blühende Geſund⸗ 
heit, Arbeitskraft, einen geſunden Kör— 
per und einen geſunden Geiſt, alles das 
kannſt Du erlangen mit „Puſhkuro“. 

Das kräftigt die Nerven, 


Krante ‚gefund und. Schwache - ftarf. 
Bedarfit Du eines Pferdes, nimm ein 
gutes; mwillft Du eine arm, verfchaffe 
Dir die befte; aber dad Wichtigfte ift 
Dein eigener Körper — mache ihn voll» 
fommen gefund und erhalte ihn gefund 
mit „Bushluro”. Zr in.Apotheten ober 


en — 


reinigt das 


fut,- regulirt die Verbauun macht 
— Flug oder ein Picnic, oder für 


SDR eo ee 


‚DNen Samftag Abend und Sonntag Morgen. 


Scpuhe werden in der ganzen Welt zu $4.00 und $5.00 verkauft, jedes Paar ift yarantirt und von UnionsLeuten gemacht, Lie Facons jind die neueften,. kurz fie jind 
Meifterftücde der Shuhmadjertunft — hunderte Paar zır Auswahl in Orfords und Schuhen, in Patent, Fnamel, Vic, Borg Calf und Velour Calf 
Leder, in den hübjchen Freat und geraden aejchäftsmäßigen acons, alle find nach der natürlichen 
nen befinden ji die wohlbefannten Paragon, der Tıtredo, Locomo, Broadway, Aſtor, Argyle und der Treadwell, mit der berühmten Fabrik-Marke 
„Knox Hygienic“ in jedem Paaor eingewebt. 


„Fuß-Form“ entworfen und gemacht. Unter ih— 


Verkauf von gleich großer Wichtigkeit, in unſerer Abtheilung für Damen-Schuhe, das Reſultat —* a 
ür Geje 


Damen:Strumpfwaaren 


Ymportirte fancy Xisle Damen:Strümpfe, y 
prächtige neue Mufter, werth. 5ür, Sams: 
tag 3 Paare für 81.00; per’ 


Hübiche fanch umd f iR te ſchwarge 
Damen-Strümpfe a Mi * Re 

Imvortirte fancy — ⸗ —— gro⸗1 
Bes Sortiment, 35c-Merthe, 


Neue importirte Spigen Lisle Damen: 
Strümpfe, joiwie hübjche neue yancies und # 
Ihwarze und weiße Novelties, 


Hübjhe Spigen Damen: Strümpfe, in Boot 
und Allsover beitidten Effetten, eh 


91.95 


> 
— 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Vorbereitung für den 


(Hradnirungs: 


Bringt die Knaben hierher — wir haben 


Tag. 


eine fpezielle Aus- 


wahl von jchönen Ausftattunaswaaren und eleganten Anzü- 
gen für dieje Gelegenheit und find überzeugt, daf wir Euch 
aenan das aeben Fönnen, was Ihr für die Knaben wünfcht, zu 


Preifen, die Ihr be zahlen fönnt. 
Amüge für  Amüge für 


Ruaben, junge Männer, 


3 Stüd — Kniehofen, lange Hofen — jhmwar- 
gem. dv. feinen jhwar= ze und blaue Worjteds 
zen und blauen Wor- und Thibet3, anziehen- 
fteds — gut befegt und de Facons — völlig 87 
gemacht — jpeziell merth — unjer Preis 


53.45 54.95 


Anzüge für 


junge Männer, 
lange Hofen — tabel- 
los in Stoff, Arbeit 
und Baffen nett, 
fleidfam u. dauerhaft, 
guter Merth zu 
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Männer-Anzüge. 


Qourilten-Anzüge. 
Rod und Hofen—gemadht aus reinmwoll. Stoffen — 
in den allerneueften Streifen und Farben. Gerade 


dad Richtige für einen Aus- 


Geſchäfts⸗Gebrauch bei hei⸗ 
ßem Wetter — äußerſt gute 


Männer-Anzüge. 
Ein neues Aſſortment hübſcher Kleider, ſoeben erhalten 
bon einem großen öftlichen Fabrifanten. Wir nahmen 
fie ihm ab zu einem Ra- 
batt — jedes Kleibungs- 
ftüd ift $15 wth., aber wir ö ? 
marfirten fie zun unferem | 
populären Prei3 . . .. . 





JOHNSON 


' Gl URAIT Hk} 
1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich-von Armitage. 


Jreife find anziehend, Aualilät enlfcheidel. 


Untenftehend find einige der Bargains angeführt, welche morgen zum Verkauf of: 


ferirt werden. 


Fancy Dry GoodS. 


Lawn Ties für Damen hohlgeſäumt, in 

feinen Facons, Verlaufspreis nur 10c 
1 * — ae defekt mit Spi⸗ 
gen-Mgpalions — PBerfaufs: 

preis ılur 49c 
Satin-Gürtel für 
len — werth 3c 
——z —— 
1 Vartie Perlmutter Shirtwaiſt Sets, 

in feinen Facons, zu 

Fanch Bad-Combs für Damen, in ver— 
bu Muftern, wth. 18c, Verkaufspreis. 
American Lady ertra gute Dual. 6- 
Halten Korfet, Samftag zu 


Zadets und Sfirts. 


Bee a für Damen, in feinen 
uftern aud jhönen Farben, er [rt 
ee FETT FRE 52.01 
— für Damen, beieht wit 
MN pigen-Medallions, werth 88, TI kur 
für aaoe see Aasaace . — —— 52.48 
Wefd-Euits für Damen, gemaht aus feinen 
—— — — und —— in feinen Mu: 
tern — .ipeziell für Samıftag z 
EB schen besannansiee 51.48 
—— Chinaſeide Waiſts für Damen, hohlge— 
fumte Front, Samftag zu 2 j 
4.98, 3.49 und...... — 
Weiße em: MWaifts für Damen, —*38 
J und volle tuded Front — 32 238 
Verlaugspreis nur 52. 25 
Weiße Lawn-Schürzen für Damen, volle 4 X 
Größe, werth Be, Samſtag nur 


Schuh⸗Bargaius. 


Zoe Spring Heel Kinderſchuhe, Größen 3 

4 biß 8, ——————— 39 
Ertia feine Qualität Tudflippers 

für Damen, Auswahl nur 

Dongola Schuhe für Kinder und Mädhen — 
werth $1.25 — PVerfaufspreis 

BBe und 

Satin Galf Schube für Knaben und 
Xünglinge, Gr. 1354, wtb. 1.35, nur. 

82.50 Bor Calf Männerihube, 

ipeziell für Sanıftag nur 


Damen, mit feinen Eänal: 
— “ar 


25 


BEN 


Strumpfwaaren u. Unterzeug. 

Echt ſchwarze Damenſtrümpfe, werth 6c 

l2yAe, Verlamfspeeld........00. 50000000000 

Echt jchwarze gerippte Kinderftrümpfe, 

wertb 15, Berfaufspreis 

Gerippte Damenleibdhen, fanch Vofe, 

mwerthb 18c, Bertaufspreiß...ue-runnüerer 

0 gerippte Leibchen für Kinder, in 

allen Größen, nur 
Bubwaaren-Bargains. 

Garnirte Damenbüte, in afjort. Ya: mp : 

cons und Farben, von 83.98 81.75 

Garnirte Tamenbitte, ein großes Ais 

fortment, von 82.25 bis 

Großes Nilortment in Damen:Sailorhüten, — 


in jchwarz und weis, ® 
au BSe und 23c 


Garnirte Kinverhüte, in feinen 


Facond, von 31.O8 bis................ Te 


Chiffon zum Verkauf in allen Farben, 19€ 
von IDe die VYard bis................. 
Faach, Vercale Sonnen-Bonnets für Da— 

men, in allen Farben, nur 


Dud Hite für Kinder, nur in weiß und 
nappblau, zu 


Meife Yawmn Outing Kappen für 

Diäpchen, feine Faconz, zu 
Grocery: Departement. 

Fairy Seife, 5 Stitde für 

Hoffmars Nicena, per Badet 

Good Morning Preatfaft Food, 12c 

Monarch Eatjup, 3 Pint Flafche 

Große Dill oder faure Gurlen,- per D 

Süße Gherkins, per Dutzend 

Dueen Dlivden, per PBint..ocsonssosonncere I5e 

Branffurter Wurft, per Pb 


Jadva und Moda Kaffcc, 3. Bid. 50c, Bi... 
Fancy Santos Kaffee, 4 Pd. 500, Bid... 
Ale Sorten friidhes Gemdife. ' 


Bein: und Lilör: Dept. 
Guter Portwein, per Sylafche 
Alter californiicher Rortwein, per Gall 
Tafel Aguapit, in Dänemarf gemadt, Fl... 
Waltkers Canadian Club Whiskey, Fiaſche. . 
Henneſſy Cognac, Pintflaſche 
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or — 


— 
KRIXON 6 


ONE PRICE [LOTHIRGANOSHDEHOUSE | 


947, 949 & 951 MILWAUKEE Ave. 


un 


Üene Partien von Waaren diejer Saifon von unferen 
15.50, 15.00 und 18.00 Sorten hinzugefügt zu unjerem 


510 Anzug: 


J 


IR: * & b Erd t Br 
' Chicago, den 12. Yuni:1908. 
(Die Vreife gelten nur für ben Grokbanbel.) 
Getreide und Hen. ' 
GBaarpreiſe.) 
Winterwelren, RR. % vi Te; Rr. 3° 
xoth, 72-760; Mr. 2, Hart, Tre; Re. 8, ‘ 
724 Tb. $ 


ie Re, 1, 7%; Rr. 2, TR; 
J 


8, n ! 
Mais, Rr. 2, BR; Nr. 8; weiß, re ar 
: En Bu u Sa ne t. 8, 
elb, * 
——5 Nr. 2, He; Nr. 2, weih, 384-309}; 
a Rn Nr, 3, weiß, TB; Nr. 4, 
eiß. 37e. 

‚ Winter:Batents, B.60-53.70 das Wab: 
„Straight“, ah: „Kard MWatents®, 
83.04.00; befondere Marten, 84.50. 

Sen (Berlauf auf den Geleifen)— B Timothy 
$16.00-—$16.505 -Rr. 1, $#1450-$15:09; Rr. 2, 

812.00-813.00: '®r. 3, 81.00-11.00; _beftes 

\ Prairte, . $14.00-$14.50; ditto Nr. 1, 813.00 
814.00; Rr. 2, 89.00-11.00; Nr. 3 F 
8.50; Rr. 4 86.50-87.08. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Juli, neu, Täg—Täfe; September, neu, 
7IT3ke; Dezember, 438. 

Mais, Juni, BR; Juli, AB; Sep: 
tember, 473c: Dezember, 4blc. 

Safer, Yunt, 36hc; Juli, Böhe; Sebtember, 33c; 
Dezember, S3kc. 

Proviſionen. 
Sähmalz, Juli, 88.874; September, 99.00; Ofto: 


ber 8.8. 

Nipphen Juli, $0.373—$9.40; 
$9,30; Oltober, 89:05. 

Gepöteltes: Sgmweinefleiid. 
817.00; September, $16.85. 
Schladhtvieh. 

Beite „Beeves“, 


September, 
Inli. 


Rindnich: 1290--15%0 Pfund, 


8540-5. per 100 Pfd.; ante bis ausgeruchte | 


Stiere, 100-150 Bin, 8.0-65.35; mitt: 
lere bi gute Beef-Stiere zum Verjandt, $4.70— 
84.95; gute bis ausgejucte Kühe, per 100 Pfd., 
3.04.10; aute bis ausgejuchte Kälber, 
5; Tewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.50-85.50; Texas = Bullen, per 100 Pfund, 
22.75—83.30. i i 

Schwein HEN bis befte (zum Veriandti 
86.20-65.30 per 100 Pfund: gewöhnliche. bis 
aute, Schwere Schlahthauswaare, 35.10-56.25; 
ausgefuchte für Fleiiher, $6.15—$6.25; fortirte 
leichte, H5.90— 86.15. 

Echafc: Beite fhiwere Schafe, per 100 Bund, 
$5.10-—$5.40; ute bis ausgeſuchte Lämmer, 
B.5 44. 75N3 „Native Lambs,“ aute bis aus— 
geſuchte, 8. 60 *86.83. 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Molkerei⸗Produlte. 


per 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Rr, 1, ver Bf 
Nr. 2, per Bund 
Cooleys, per Pfund.. 
Nr. 1, per Pfund.... 
„Ladies“, pet Pfund. 0. 13 
Radwaate, frijche .............. 0.14 —0.14 

Räic-— 

Rahınfäje, „Imwind”, der Bfund.... 0.103 
Daiſies“, pet Pfund 9.11 
„Drurg Amerisan”, per Bfund.... 0.110.114 
Schweizer, per Pfund 0.144—0.15 
Simburger, neu, per Pfund 0.07 —D.073 
Brid, per Pfund 0.008 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zus 
tücgebracht) O.133 . 14 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluk, vper Dutzend (tiſten ein⸗ 
erihlofien) > 0.15% 
Gefluͤgel, Kalbdfleiſch, Fiſche. 

Geflügei (cvendy— 

Hühner, das Bnbeino.onececoncee 0.123—0.13 
dr,, „Springs“, das PBiund...... 0.20 —0.23 

Enten, BB DINED.- 00000044040 i 

Gänte, tas ODutzend, 

Beiitget Cold Storage) — 

Trutbühner, das Pfund 

Hühner, 
Do., 

Grten, 

Rälder 
30-60 


Pfund.... 


(acihladtet)— 
und Gewicht, dad Bund 0.064 
60-75 Pfund Gewicht, dag Pfund 0.07 —0.07 
95 Pund Gewicht, das Pfund 0.08 —V.084 
95—110 Piunp Gewicht, das Piund 0.00 
Trout, Her Pfund 0.06 0. 
Trout, per iPfund 0.064 —0.07 
MWeipfiih, Nr. 1, per Dfund ... 0.08—0.84 
Schwarzer Bari, per Bir... » 0. 
Weiber Bari, per Pfuud.. a 0. 
Bideres, ver Bfund.csonccee . 
Dessıe, pie Dfund,...uonoensasnnse 
arpfen. Der Biund 
Derh, tzmgerichten, Der Pd.enne 
Tohs, per Biund........ —— 
Scheltiih, ver_PBip 
libur, per Prund ......... on... 
Iundern. per Rd —E 
u beads. Her 
Wale, per — 
Käring, ver Rfund.,. 
Matrelen. Et M 


2 
SIEH 
= 


— 
—— 


— — 


Au j 

: Bas Seile, | 
, a BP. her 8 
3 eh U; Menernen, argaret :Potiver, 21, 18. 
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Henry Urneion, Johrnna Etlie, B, 20. 

Angnit Dahl, Edith Post, U, M. 

Front V. Soufup. Annie Roovat, 2, 27. 

Mar Grapziusti, Rofie Moll, 8, RD. 

William Rob ir., Yaura Miller, 2, 18. 
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Charles M. Dunning, Julia W. Coleman, 3, 21. 
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Joſef Kapfhamer, Bertha Fetzner, 4, 34. 
Walenty Bartkowiak, Autoninag Korewa. 24, 18. 
Fred S. Corniſh, Yaura Grenfell, 34, 32. 

Auzap Varthu:, Urfula Waitteni, 40, 4. 

Laclav Marcujet, Flora Kajel, 30, 3. 

Cowis W. Nanfen, Clarice Denett, 22, 17. 
Joſeph Thompion, Nettie Genion, 8. 35. 
George GE. Meßture, Mollie Brvan, 92, 25. 
Treant Nordan, Yaura Sutton, 24, 17. 

san Spenacet, Marp Title, 46, 34. 

WB. MW. Irpin, Gertrude Wation, 27, 19. 
Mathias Liejenfelt, Roje Matbaler, 25. 20. 

ohn EC. Summers, Ida Kelpin, 40, ı9. 

srant Mikkelien, Xillie Maycod, 21, W. 

Guftav Underjon, Lizzie Stuet, 41, 21. 

Otto E. Moderom, Elfie Nemmann, 25, 19, 

Kohn Giwing, Glizabeth Bennette, 33, 27. 

Frant E. Ghyret, Valeria Buztowsfi, 27, 20. 
David Trudel, Ar., Frieda Hoffman, 22. 20. 
Wiltam Ban Der Steeg, Ada Beenitra, 24, 21. 
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Oscar W. Emwanion, Ellen Relfon, 95, 27. 
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Andrew Hartnett, Sadie Atmood, 8, 26. 

Frank Kohler, Emma Kittmann, 26, 22. 

Edward PR. Scott, 
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Annie Bırafftad, ‚34,- 26. 
Stan. Haraburda, Joanna Gzaerolsti, 25, 2. 
Kohn Rotos, Bejite Suda, 27, 21. 
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Bofibeftchungen prompt ausgeführt. 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Niedrige Schuhe für Männer und Damen 


Orfords für Männer, die richtig paffen, die qut ausfehen und dauerhaft find, für 2.95. Yhr merbet mit diefen 
niebrigen Schuhen beffer zufriedengeftellt, als mit Schuhen zu bebeutend höheren Preifen. 


Sie fommen in Ladleder, Patent Golt, Patent Glace, Bici 
Kid und PVelour Kalbleder, auf den neueften Leiften herge- 


fellt und Zehen in den neueften Facon®. 


Der neue Newport Tie und der Mucher Cut befinden jich unter den vielen Faconz. JederSchuh hat 
Goodyear Welt genähte 


Sohlen und von den beiten öftlihen Yabritanten herge- 
garantiren dak jeder 
Schub perjelt am Aubhgetent pakt, ohne Falten zu werfen, — Tpeziell morgen * 


ſtellt — vierzig Facons 


Eine fpezielle Partie von Orfords. für Männer, in 
feinem Bici Kid, Nazent Golt, 
Fnaliih Enamel, mit joliden 
Enamel, 
Sohlen, morgen, das Paar 


Engliſh 


für 


Canvas Top Lederfohlen- Schuhe oder Orfords für Männer—1.00. 


zur Auswahl vporräthig, und wir 


Belour Galf und 
hervorftehenden - 
joliden, hervorjtehenden 


1.95 


mit 


Orfords für Damen, in allen Lederjorten 
Zehen in den neueften yacons, 
| wendete od. jchwere hervorftehende Goodhear kelt 
genähte Sohlen, mit niedrigen, mittleren oder ho⸗ 


ben Abjägen, eine pafjende Größe für w 
ET. a ae ee 


.. 


und 
leichte handge⸗ 


Touriſten⸗-Schuhe 


Regulation Baſeball-Schuhe für Männer —2. 25. 


L. A. W. Bicyele-Schuhe — 1.05. 


Outdoor Spike Running-Schuhe für Männer —2.25. 


Canvas Top Lederſohlen-Schuhe für Knaben —500. 


Touriſten-Schuhe für Mädchen und Kinder, Canvas Top, Lederſohle und Leder-Trimmings, ſpeziell, 


Größe 8% Bis 11, Bde 


Bargains in Männer-Ansitattungen 


Größe 11% bis 2, 1.00 


| Weihe Corded Madras Negligee Hemden, 69c | 


Hochfeing Negligee Männersdemden bon 


: berühmten Majeftic Marke, gemacht von Soblenz, Cahn & 
&o., Baltimore, Md., bedridte Percalesdtund jchlicht gewebte oder Korded Madras, mit fhlichtem 
Maited Anfen, Manjchetten entweder befeftigt oder abnehmbar, alle Größen, das Stüd 


und 


T5c 


4 


| Keglige:Hemden, Percales nnd Madras, 55c | 


Featherweight Negligee Männer-Hemden, 
heller Grund mit Muſtern, gemacht von 
Tum Tum Cloth, mit abnehmbaren Man— 


ſchetten, leichteſtes je gemach— 1 00 | 
tes baumwollenes Hemd, * | 
Feine gerippte Männer-Hemden und „in: 
terhojen, mercerized baum. Hemden und 
Seide tront Hemden, Interhojen mit dop- 


pelten Sit, fpezieller Preis 25e 


Samſtag, das Stück, 

Feine Sommer-Hemden und Unterhoſen f. 
Männer, gemacht von feinem gekämmten 
Garn in Openwort Effekt — Unterhoſen 
haben franz. Strap Rücken, das —X 


Stück nur 

Hochfeine Männer-Hemden und Unterho— 
ſen, in allen beſten Stoffen u. Geweben, im 
Ganzen ungef. 20 verſch. Styles, 50€ 
ipe3. Preis Samftag, d. Stüd 


3 Halstrachten⸗ Barg ains 


Peau de Foulard 1höll. wendbare Four⸗ 
in-hands, in weiß, ſchwarz, Nary und 
grauem Grund, mit konſtratirenden Mu— 
ſtern, ſpezieller Preis Samſtag, 25 
das Stüd ' € 
‚seine 13301. wendb. Four⸗in-hands, gem. 
von hübjcher Seide, weldes für 50c Hals: 
trachten beftimmt war, jpey. Preis 

für Samftag, das Etüd, € 


Hochfeine Four-in-hand Ties, gem. v. fehr 
feiner —* Seide, 48 Zoll lang, mehrere 
verſchied. Sorten u. Farben, dieſelbe Seide 
für Ties benußt, Die bis zu 2 55e 
verkauft wurden —ſpeziell 
Männer-Hoſenträger, hochfein, gemacht 
von feinem elaſtiſchen Webbing, Nickel⸗Ver⸗ 
zierungen und Leder-Enden, 256 
ſpe ziell 


Friiche Früchte, Gentitie. 
Mepfel, Baldwins, per Fabı...... 
do., Ben Davie 
gitromwen..FCaliformia, per Rifte.. 
Creorzgen baufornia Reveit, 


Shares M. Eulver, Ferney Osboru, 8, 21. 
Kan FFrlor, Mittorga Schreiber, 92, 24._ 
Gharles @. Tidd, Elizabeth Neisdorf, 27, 2. 
Franciszet' Palıtta, Maryanna RD bif 
Thebdore Vallas, Loniſe Biebert, 43, 31. 
Franf Vartofiewwicz, Wittoria Pacama, 33, 9. 
Charles Hucbib, Thereja Soderberg, 27, 18. 
Thoma? Popobich, Rozalue Bolden, 28, M. 
Heny Kahn, Tone Liebert, 32, 28. E 
Benjamin %. Stewart, Gemma Kobnjon, 45, 3. 
Fred M. Moore, Beiite W. Ort, 3, 21. 
Adolph F. Hecht, Yirzie U. Hildebrandt, 27, 24. 


9 „für morgen... 


> 
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wewix 


Firft Conjul Zigarren, De: Spezieller Einfauf von H0,- x 
liciofas, eine Havana, sch 000 Yucdes Amports, Die 5 
Weſt, herabgeſeßt um fchnell 
damit zu rämmen, Stifte 


mit 50, 3.75; 5 35 
It 


für 
GE. 9. Gatos Factory Smo— 


ar = 
o©u 


Rauchern wohlbekannte Zigarren 


Die außergewöhnlich große Nachfrage u. die 
Anerkennung, die das Publikum den von uns 
offerirten 10.00 Männer-Anzügen gewährt, 
hat uns veranlaßt, dieſen Verkauf fortzu— 
ſeßen, aber um dies thun zu' können, waren 
wir gezwungen, neue Anzüge dieſer Partie 


2 
Di 
» 
Ss 


wohlbefannte 5cMarte, zum 
Halbpreis; Kiite mit m 
50, 1.10; 2 für c 


Kiſte 2. 


Ananas, Kuba, per 
0.75 —1.0f 


Erdbeeren, Illinois, 24 Onarts.. 
do, Michigan, 16 Cmartd........ 

Stadhelhereren 16 Ouarts..... 

Himbeeren, rotbe, 24 


R . Andere 5c Bigarren, ein- 
do., jchwarze, 24 Pints ce Big ’ 


schließlich Pete Dailey,Xong 


Duarts 





Bergröherung dc3 Berliner 
Opernhauſes. 


Einige Berliner Blätter beſchäftig— 
ten ſich in den letzten Tagen mit Plä— 
nen der neuen Generalintendanz der 
königlichen Bühnen zu einer Vergröße⸗ 
rung des DOpernhaujes. - Das Bebürf- 
niß Dazu ift jchon lange vorhanden, 
und wenn nicht Alles trügt, wird man 
aud zunädjft an eine Erweiterung des 
Büknenraumes gehen, die vor Allem 
nötbig ift, da er den Anfprüchen. der 
oroßen modernen Ballett3 und Opern 
nicht mehr genügt. Das Opernhaus 
fann ja in Bezug auf feine Ausitat- 
tung des Zufchauerraumes troß aller 
modernen Theater = Neubauten, bie in- 
zifchen in Berlin in die Höhe geſchoſ⸗ 
fen find, immer noch’ als bie fchönite 
und vornehmſte Bühne der Reichshaupt⸗ 
ſtadt gelten; ſein Aeußeres dagegen 
ruft zu ſehr die Anſpruchsloſigkeit 
früherer Zeiten ins Gedächtniß zurück. 
Der große Bau, den Knobelsdorff 
1743 für Friedrich IT. na Plan und 


Anlage eines Apollotempels ſchuf, wur⸗ 


be feinerzeit viel bewundert; er galt als 
eines der wenigen Mufter eines Llaifi- 
chen reinen Stils; al3 das Dpernhaus 
hundert Jahre jpäter nieberbrannte, 
wurbe e8 befanntli von Langhanz 
ganz im Geifte des alten Baues wieder 


hinzu zu fügen. 
twie jemals. — Kommt früh und erhaltet die 
beiten Anzüge; jolhe Werthe tverden jelten 
in Chicago geboten. 


13.50, 15.00, 18.00. und 20.00 
reine . Worfted Gajjimeres und 
fancy Tiveed Anzitge 


| 


Sie find bejjer und feiner 


510 


—Nꝰ37 


Verkauf von Knaben: Anzügen 


fir morgen. 


500 Knaben = Anzüge — Größen 8 bis 16— 


2.50, 3.00, 4.00 und 4.50 m 
Anzüge — nur ein Anzug 1 30 
für jeden Kunden, zu...; ° 


Verkauf 
| 


u 


ten, das Opernhaus an feinem alten 
Plaß zu belafjen. 

. Bei biefer Gelegenheit mag daran er- 
innert werben, . wie Anobeläborf hier 
für den ‚DOpernplaß den Bau eines gro- 
ben Friebrichsforums plante, zu dem 
Ibm altrömifche Vorbilder vorfchweb- 
ten. Dem Opernhaufe parallel follte 
ein zweites ganz ähnliches Gebäude, ei- 
ne Akademie, errichtet werben, beiden 
gegenüber mollte fFriebrich einen neuen 
Palaft bauen. Die jchlefifchen Kriege 
famen, und damit wurden die Bau- 
pläne beifeite gelegt. Won dem Fo⸗ 
rumsplan wurde nur der Palaſt ver- 
wirklicht, aber nicht für denfönig, fon- 


er den. Prinzen Heinrich; heute 


I 


bergeftellt. Seitbem ift viel daran ber- 


umgeflidt worben; ein Eriveiterungs- | 


bau binten nach. der Geite der Heb- 
wigskirche zu diente nicht dazu, ben 
Bau zu verfchönern. Bei der lehten 
größern Ergeuerung 1895 wurde be- 
ſonders für beffere Ausgänge für das 
Publikum geſorgt, ſeildem mwirb bie 
Freitreppe auf der Seite der Linden 
faft gar nicht mehr benupt. Gerüchte, 
tie jegt laut werben, unb- bie * von 
einer Verlegung des ganzen Opernhau⸗ 
fe3 cuf das Gebiet der alien. Afabemie, 
fomit non einem völligen Neubau fpre- 
hen, bürfen mohl in das .Gebiet der 
Fabel veriwiejen werben; fünjtlerifche 
 Rüdfichten tie biftorifche Pietät gebie- 


| 
| 
| 
| 
| 


1 
i 


| 
| 


befinbet fich befanntlich in diefem Pa⸗ 
laft’die Univerfität. Diefer Plan einer 
riefigen Bauanlage zur Verherrlichung 
Friedrichs des Großen hat fpäter noch 
Schinkel und feinen Lehrer Gilly be- 
Thäftigt. Leßterer - wollte Friedrich 
auf bem jegigen Leipziger Platz (da⸗ 
mals Achted genannt) ein Dentmal er- 
richten. Die Stadtmauer, die noch 
über den Platz ging, follte buch Säu- 
Ienhallen berdect werben; * eine Art 
Zriumphbogen würde zu einem, bori- 
hen Tempel führen, in veffen Innern 
ſich die Bildſäule des Königs, wie die 
eines olhmpiſchen Zeus, erheben ſollte. 
Die Terraſſen, die zu dem Tempei hin⸗ 
anführten, ſollten mit Obelisken ge⸗ 
ſchmückt werden. Eine gewiſſe Groß⸗ 
artigkeit iſt dieſem Plane nicht abzu⸗— 
ſprechen; eine Hauptaufgabe würe na⸗ 
türlich geweſen, den Plaß mittels Gar⸗ 
ten⸗ und Schmuckanlagen mit dem 
Denkmal in Einklang zu fetzen. Schin⸗ 
kel plante dem großen König eine Säule 


nach Art der Trojansſäule zu ſehen, 


auf deren Spitze ſeine Statue thronte 
ein anderer Entwurf von ihm zetat 
Friedrich im Giegeswagen ald antiken 
Imperator. Bon all diefen Plänen 
fam feiner zur Ausführung. \ 


— — — 


 gefet die „Bontianper« 


% 


KRirihen, jaure AU., 

do., Michigan, 16 Cuartd........ 
Spargel, Illinois, 2 Dizd. Bündchen.. 
Grüne Zwiebeln, hieſige, das Bündel.. 
Rothe Rüben, ren, per as 
Kraut, meued, per R 
Vlobrrüben, neue, der Fa 
Diumeniohl, : Det: BillE..orunsassanrese 
BBOBTIEEEE, DER BER. rennen“ 
Blattjalat, biefiger, per Kifte 
Rüben, neue, per JeBuihel 
Swiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Sucken, biefige, Dugend, ....00.. + 
GSGpinat, hieſiger, per Kübel, .......... 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Nettige, biefige, ber IM Bündel 
Grüne Erbjen, Kifte 
Bobhbnen— 

Grüne Schnuittbohnen, per Buibel.. 

Wahsbohnen, per Buſhel 

Trodene „Beanse, anzerlejen, 

per Buibel 

„Medium“ 

Braune idmwebifhe 
Kartoffeln, per Bufbel, 

Ladungen: — 

Gewoöhn liche 

Ausgeſuchte Rutals................ 

Neue, New Orleans, per Faß 


— —— — 


Scheidungstlag en 
wurden eingereicht von: 


Roſe gegen Jeſſe B. Ruder, grauſame Vehandlung; 
Julia gegen Louis J. Goldberg, Ehebruch und grau— 
ſame Behandlung; Ettie gegen Jacob Cohen, greu— 
jame Bebandlung: George gegen Anna Moffler, 
Verlaſſen; Tillie gegen George CTlauſſen, grauſame 
Behandlune: Helen en Samuel Harris, Berlaj: 
jen und graufame ebanbiung: Samuel N. gegen 
Dora Eoben, Verlaffen und Bigamie. 

— — — — — nn 


in Car⸗ 


0.85 
3.75 —.0 


N 


Mit jedem 
Witterungswechfel 


/} Husten una 
| Erkältungen 
M Pr. Angat Königs 
Hamburger! 
Beuftthee } 
N 


fie beilen, 


Deutfchen, ül 
Meldung zuaine: 


‚Sarjoı_Bros,, zwei Atöf. 
gu 


810, 
Nr 218 — von Webſter Abe. 


Willtan J. Yet, Warp Diftache, 27, 30; 
Nojeph Kojinsti, Yudwif Sojinzska, 21, 19. 
Edwin Frazer, Anna Brown, 95, 0. 
George G. Golceugr Karrie Grotber, 36, 
Jacob Diyteman,. Johanna Alema, 25, 19. 
Malter R. Davies, Eleanor Miles, 3, 3. 
Names M. Iobnfon, Aulia G.gimmerman, 25, 2. 


— en 
Todes fälle. 


Nachfolgend u wir die Namen der 
über deren Tod dem Gefnndpeitsamt 


Böuerle, Pinnie, 28 3.; 1647 N. . Windefter Yve. 
Flegge, Adolph, 8 Y.: 28 WM. 2. Sir. 
Filip, Franf, 45 3: 1510 W. 15. Place. 

ehn, Ghriftian, 65 3: 2732 41. Court. 
Helmin, Friederide, 77 3.5 4 N. Halftev Str. 
Spagberg, Yonifa, 9 TOM. Genter Ave. 
Loeſer, Elizabeth. RN. Willow Ape, 
Niesner, Nobert, 75 N: 24 Belt Str. 
Storfregen, Wlgne?, J. Rorwood Vark. 
Schaefer. Vouiſa, 50 J. 64 Diverſey Blpd. 
Fis meiſter, Elijabeth. 66 J. 4552 Sherman Str. 


— — —— — 
Bankerott⸗CErklärungen. 


Im Buudes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 
Banterott-Erllärung eingereicht von: 


Angus MeDonald — Verbindlichleitenß2425,. Beſtände 
820. 

Rocco ®. Angolora — Verbindlichleiten 33350, Bes 
ftände 8307. 


3. 


— — — 


Bau:Erlaubnikfcheiste 


wurden ausgeitellt an: 


a Roakel, itöd. Platt, 5080 Hermitage Upr., 
nn 2ftöd, Grams-fFlats, 5344 Sonore Etr., 
40, 

Mrs. ©. Hall, Möd. late, 5012 Wabaib Upe., 
8000. 

Kohn Simmerh, IMöd. Store und Flats, 6114 Hal⸗ 
fted Str., 412.000. 

MWaidington RPorter, Atöd. Store und Wohnraum, 
2 Lomer Ste; SW. 

Anton Bjernsti, Ztöd. Frame:-Store und las, 
4509 Paulina Str., BON. 

Charlie! Kumcel, 14ftöd. Frame Mopngebäude, 3246 
S. Weſtern Aden, I5W. 

Southern & Trainor, zwei Uftöd. dere, 194 €. 
55. Str, $I8W. 

Mr. Rolton, Iftöf. Brid Antomobil⸗Schuppen, 
540510 Sontb Part Ave., 82000. 

9. Humel, Iitöd. Anbau, 5490 Maribiield Ape,, 


FIR. 
Litöd. 1033 ©. Hamfin 


Mary Sullivan, 
Ave, KIM. 

U. %, Greedon, 1: und Mitöd, Klubbaus, 1115—1117 
W. 12. Str., 820,000, a 

Montgomery Ward & Eo., did. Anbau zum Lager- 
baus, 4549 W, Monroe Str., $15,0%. 

Nohn Paufes, Iföd. Cottage, 165 S. Ridgewah 
Ave., 1600. 

Peter Ruttowski, zwei Iitöd, Frame:Gottages, 1706 
bit 1710 R. Midgemayp Upe., OU. 

W. 8. Walter, drei Iitöd. Srames@ottages, 
N. Epringfiel®d Wpe., 2660 Samlin Ype,, 
Avers Ape., 00 


Gottage, 


RT 
Wobuhäufer, 1525—1527 
N. Sacramento Ave. . 


Charles De Raoie, Atöd. Frame-Cotiage, 1874 
Marfhfield Ave., 81100. 
W. G. Oliver, jehs 2ftöd. Platt, 11I7—1147 Adpi: 
ion Wne., 36,000. 
D. ®@. Miller, Iftöd. Apartments, 1818-1890 Mag- 
nolia pe, K0,0%. 
—  — ⸗⸗ 


Der GrundeigenthHumsmartt. 


volgende Srundeigenthumßsliebertragimgen in der 

O don 81600 > derüber hi nn eine 

getragen: 

Superior Str., 100 F. Öftl. von Gab, Rorbfront, 
19.17 bei 79.21; M. M. Underion w. Und., dur 
den Mafter in Gbancrp, an bie von 
Chad. D. Thompion, 8750. 

teie Upe,, 148 8. füdl. von 50. Str., > 
5 bei 15%: William 9. Morris u, Und. an 
nie R. Sturtepant, ‚000. 
555 bei 1774; a * le hr Thoma —8 
; Ienn h an 3 
U. Eokins -n. And., 15,000. 
more Üpc., 2012-14, 55 bei 143; AUndrew J. 
witt an Gharles 2. Eus lee 526,000, 

Sheridan Drive, 100 4 norxdl. don Morſe Ube., 

ont, I bei 150;_ Charles S. Eusiee an 
Andrew N. Pruitt, HAHN. 

e »1.. 209 5 öl. von Sherivan Mech, 
Nurdir., 142.78: Ebarled S. Entle an 
Andrew X. Pruitt, 83200, 

21. Ware, 35 Hl. ven Wibann Mre., Südfe., 109 
bei PAR; Iobn Rund an ant Ratkowsty 


u 48 bei 124: Neberon Motte un 


Liems 


"gemacht, Kifte mit 50, 1.60; 7 für 


2064 | 


| 


ters, in Key Met, jFla., ge: 
macht, 4 für 250 Größe, 
Kifte mit 50, 2.45; 

Des Stüd ec 


AUder, Merrill & Conditfien 
Weit Zigarren, Brevas, handgemact, La Belle Cubana 25 
Marte, 100, 3.80; Kite mit 50, 1.95; 6 für € 
Marie Janjen New York 5c Zigarren, Standard Marke, Befriedi-- 
gung garantirt, lange gemifchte Havana=Einlage, hand: 25 
25c 


Monogram, ImprovedPunch 
und Yale View Rofe, Kifte 
mit 50, 1.48; 2) 

8 für ac 

FI Poco, La Abilidad und 

La Junita, lange Ginlage 

Zigarren, Sumatra Dedblatt, volle Perfecto Größe u. 
Ferm, 1000, 19.50; Kifte mit 50, 


dh 


1.00 


Nidel Poom Zigarren, Berfecto Form, volle Größe, gut 
jiehende Zigarren, 1,000, 14.00; Kifte mit 50, 


75e 
Echte Brier-Pfeifen Raud):Tabat 


: 2 ae Duke's Gamer, Idelinze, 9 Badete, BBe 
Die beiten „Seconds* der yabrif, alle Diry Oneen, Unienfabr’t, 14-Unge, 9 Bad. BIe 
Facons und Formate-— mit Horn, Gum: 


Tiemond Mir, Union, 14:Unze, 9 Badete, 2Be 
mi: und Gelluloideundjtüden— gr 


j ! Med Band, Union, 23:1l., RP, 14Pid., 2Se 
Samftags jpeziellerBertaufspr., Seal Skin, Unionfabr,, 14elluze, 9 Pad., Flo 
per Dubend, 1.00; per Stüd 


Varker, 24:Unze, 8 BDadete, 14-Pfund, 306 


Kau:Zabat 


Battle Are Plug, speziell, per Pfund, 
&:imar, Sellnzen, ſpeziell. ver Pfund, 
Jolly Tar, Samſtag, per Pfund, nur 
News Roy, Samſtag, per Pfund, nur 8 
Union Standard, Unionfabrikat, Plug, 
Real Thing, Unionfabrikat, per Pfund, 


Der größte Laden an Blue Island Ape. 


Seitens idee Beſuchet die 


«3 Große Eröffnung er 


unjeres vergrößerten Ladens, 


Noreen, namstag, den 13. JUN] 


Kommt Alle! Dedermann it willlommen! 


Große Erüffnungs-Bargains. 


Schöne friſche Blumen und BSouvenirs für jeden Runden. 


Grosses Sonzert!. 
Matt Tein Berjehen! Unfer Laden hat eine weiße Front und Bogenfenfter. 


ALBERT LURIE & 00) 


. 567, 569, 571, 573 Blue Island Ave. 
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REPORT OF THE 


CONDITION OF 


The Corn Exchange National Bank 


OF CHICAGO 
In the State of Illinois, atthe Clibse of Business June 9th, 1903. 


Clearing house checks 
Due from banks ... .. 


18,074,911.06 
849, 179,424.86 


LIABILITIES. 


Undivided proũts................ 
Circulation 
Dividends unpaid ..... .... 


497,750.00: 
180.00 
42,805,871.01 


849,179,424.36 


OFFICERS. 


ERNEST A. HAMILL, President. 
CHARLESL. HUTCHINSON, Vice-President. 
CHAUNCEY J. BLAIR, Vice-President. 
D. A. MOULTON, Vice-President. 


JOHN C. NEELY, Secretary. 


FRANK W. SMITH, Cashier. 
B. C. SAMMONS, Assistaut Cashier. 
J. EDWARD MAASS, Assistant Cashier. 


DIRECTORS. 


Charles H. Wacker 
Edward B. Butler 
Charles H. Hulburd 
John C. Wellin 
Edward A. Shedd 


REPORT OF THE CONDITION OF 


| 
— THE— 

® = 

Chicago National Bank 
“7 7 At the Close of Business June 9, 1908. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts..... 
Overdrafts 
Bonds for Circulation .... 
Other Bonds on Hand.... 
Banking House and 
Safe Deposit Vaults 

CASH ASSETS. 


Cash on hand 8,614,377.56 

CityChecks.. 448,670.38 
ue from: 

Other Banks. 2,228,029.57 

U.8.Treasurer 41,500,00 


11,237,188.96 
1,557.79 
50,000.00 
2,657,865.91 


250,000.00 


6,332,577.46 
820,519,185.12 
LIABILITIES. 
Capital Stock paid in..... 
Surplus Fund 
Undivided Profits..... dns 
GEBEBHOn.. -Ro......500 ; 
Due Depositors: 
Individuals. 135,807,140.60 
Banks...... 2,299,755.12 


1,000,000.00 
1,000,000,00 
363,089.40 
49,200.00 


18,106.895.72 


Total.......2...000. 820,519,185.12 
INTEREST PAID ON ACCOUNTS# 


Interest is paid on the checking accounts 
of Individuais, Firms and Corporations. 

CERTIFICATES OF DEPOSIT. Cer- 
tificates of Deposit are issued for fixed 
periods, on which interest is allowed at 
current rates. 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS. Money orders in 
‚ sums of: fifty dollars or less issued, pay- 
able at par in the principal cities of this 
country; also International Checks pay- 
able at fixed rates. of exchange in the 
currency of many European Countries. 

LETTERS OF CREDIT. Letters of 
Credit for travelers issued available in the 
principal cities of the world. 

FOREIGN EXCHANGE, Foreign 
Exchange bought and sold. Cable trans- 
fers made. 

BONDS. Municipal, railroad, gas and. 
other corporation bonds bought and sold. 

CORRESPONDENCE or a personal 
interview with a view to business relations 
respectfully invited. 


DIRECTORS. . 
C. K. 6. BILLINGS, J. R. WALSH, 
ANDREW McNALLY, F. #. BLOUNT, 
WILLIAM BEST. JOHN Mm. SMYTH, 


- MAURICE ROSENFELD, 


3. R. WALSH, President. 
ANDREW McNALLY, Vice Pres’t. 
F. M. BLOUNT, Vice’Pres’t; 
T. M. JACKSON, Cashißt. 
F. W. McLEAN, Ass’t Cashier. 
J. E. SHEA, Ass’t Cashier. 


— — 


THE NATIONAL BANK 
OF THE 


REPUBLIG 


OF CHICAGO, 


Condition at the close of business June 9th, 1903. 


RESOURCES. 

810,033,283.14 

442,271.85 
33/810.48 
11,000.00 


Loans and discounts 

U, 8. and other bonde...... 

Real estate 

Fürniture and Fixtures..... 

Cash and Exchange 6,754,868.99 
Total 817,275,234.46 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in, B 
Surplus and profits (net)... 
Currency in circulation.... 
U.S. Bond Account 


82,000,000.00 
834.530.52 
99,997.50 
50,000.00 
14,290,706.44 


. 817,273,234.46 


OFFICERS. 
Joan A. Ly»sch, President. 
W. T. Fexton, Vice President. 
J. H. Camzron, Cashier. 
R. M. McKımney, Assistant Cashier. 
R. L. CRamPTon, Assistant Cashier. 
THOMAS JANSEN, Auditor. 


‘BOARD OF DIRECTORS. 
Charles R. Crane, Vice President, Crane Company. 
Frank O. Lowden, Attorney. 
©. H. Conover, of Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
Herman B. Butler, Vice President of Joseph T. 

Ryerson & Son. 
J. B. Greenhut, Capitalist, Peoria. 
Robert Mather, Vice President, Chicago, Rock 
Island & Pacific Ry.Co. 
Rollin A. Keyes, of Franklin MacVeagh & Co. 
F.E. Vogel, Vice President, Siegel, Cooper & Co, 
J. V. Farwell, Jr.. ofJ. V. Farwell Company’ 
Louis F. Swift, President Swift & Company. 
John A. Lynch, President. 
H. W. Heinriche, Vice-President M. D. Wells Oo. 
E. B. Strong, Capitalist. 
Henry Siegel, President, Simpson Crawford Co., 
New Yor| 
John R. Morron, Vice President, Diamond Glue Co. 
W.T. Fenton, Vice President. 


Mei Lieblingts-Buchftawe. 


Der Glans von ganfen Abc 

' Daß i8 un bleibt doch’3 meeche 8 
Dennnämlich, wenn ich’8 fprechen dub, 
Dann tlemm’ ich erfcht de Libben zu 
Un laß’ dann fnallen den Verfhluß 
Wie bet, ja ja, mie bei & Guß. 

Un Iod’ ich8 aus ’ner Feder ’raus, 
Dann fieht’3 fo rund un mollig aus, 
Daß ich's verehre allezeit 

Als Symbolum der Weiblichgeit. 
Drum lieb' ich alles ooch von je, 

Was losgeht mit den weechen B. 
Aus dieſen Grunde ewendrum 
Verehr' ich's B. B. Buwligum, 
Diddo 's Berbeduum mowile, 

* Bianofort un's Bortmanneh. 

Bloß mit den weechen B gedeiht 

De Boeſie un Binktlichkeit. 

Un fireb’ ic) fiegreich in be Hech’ 
Bleibt doch mein ange h⸗a⸗ 


Bompejus Berlhuhn aub-Bolfabbe. 
Br Maler: 


Olarence Buckingham 
Isaac G. Lombard 
Charles L. Hutchinson 
Ernest A. Hamill 


Channcey J. Blair 
Martin A. Ryerson 
John H. Dwight 
Edwin G. Foreman 
Frederick W. Crosby 


Bericht über Den Stand 


— der — 


Commercial 
National Bank 


ot CHICAGO. 
Um Shluß des Geihäfts, 9. Auni 1908. 


Bermögen. 

Darleben und Discontos 
Ueberzogen 

Grundeigenthbum 
Ber Staaten-Bonds zu Bari. 500, 000.00 
Andere Bonds und Ultien.. « 1,158,175.36 
gätie bom PVer.:St. Schagmeifter.... 25,000.00 

aar und füllig von anderen Banten.. 12,628,750.80 


$18,710,314.07 
248.03 
103,567.61 


$33,196,055.87 


Einbezahltes Altien-Kapital 
Uebertuß 

Unvertbeilte Profite 

Ausftehende National-Banknoten....... 
Depofiten 


$ 2,000,000.00 
1,000, 000.00 
393,872.37 
500,000.00 
29,032,183.50 


$33,126,055.87 


Vize⸗Präſident 
— 2. Vize-Prä 


Aula 
. TZalbert 


s⸗Kaſſirer 
Auditor 
Mugr. Ausländiſches Bank-Dept. 
Direttoren: 
Wm. %. Chalmers. 
— MacVeagh. 
arius Miller. 
James H. Eceels. 
. Gary. 


dee Spalding. 
aul Morton. 
Robert T. Lincoln. 
John C. Mefeon. 


Kreditbriefe ausgeſtellt. Ausländiſche Tratten und 
Geld gut und verfauft. Voitauszahlungen und 
wur transfer nad allen. Theilen der "Welt ges 
macht. 

Die Leitung der Bank nimmt ji der deutichen 
Rundicaft ganz befonders an und, eröffnet jowohl 
Geihäfts- als Vrivattonten. - 

Sinfen werden gewährt auf Spareinlagen (Time 
Depofits)a 


Er — — — — 


Bergnügungs-Wegweifer. 


.— „she Little Princeh.“ 
eo — „The Tenderfoot,“ 
er. — Geihhloffen. 
. — „Ein Hinefifher Honigmond*. 
„Men Johnny comes marhing 


raHoujfe — Geiälofjen. 
8 vera Soufe— PVaupeoille. 
me &arten..— Kongert jeden Abent 
onntag: Nachmittag. ; 
i. — Konzert jeden Übend und Gonnteg 
ahmittags, 
Eolumbien Mufenm.— Samfagı 
— ee — Pr 
90 t n ute— Freie Befu 
Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— — — 


mufſiſche Streiflichter. 


Petersburg, Ende Mai. 
Zweihundert Jahrk ſind darüber 
hinweggerollt, daß Peter der Große 
„das Fenſter nach dem Weſten“ ſchlug, 
ſeinem Ruſſenvolke weſtliche Kultur 
und weſtliche Sitten ins Land brachte. 
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Die ruſſiſche Reſidenz begeht dieſes hi⸗ 


ſtoriſche Ereigniß gegenwärtig mit 
außergewöhnlichem Glanz und Pomp. 
Seit Monaten wird davon geſchrieben 
und geſprochen, ſeit Monaten arbeitet 
das Feſtkomite an der Aufſtellung 
eines glänzenden Feſtprogramms. 
Aber von froher Feſtſtimmung iſt 
herzlich wenig zu fpüren! Von Freu: 
den, bon feitlicher Erregung, feine 
Spur. Bangigfeit malt jich auf ven 
meiften Gefichtern, eine fieberhafte 
Yurcht in fo manchem Blide. Wäre es 
nur erjt vorüber, ruft der eine, möchte 
nur nicht3 pafliren, der andere. Die 
Angft bat nicht allein in der Refidenz 
um fich gegriffen, fie erijtirt bereits 
überall, die Angft vor der Mafle, por 
jener Maffe, die noch bis vor Kurzem 
berftegierung die geringsten Schmerzen 
berurfachte. In ihrer Unmiffenbeit 
und Gutmüthigteit lebte fie in feitem 
Öottvertrauen dahin, war froh, wenn 
fie ihr Färgliches Brot hatte, dachte 
nicht daran, je etwas Befleres zu er— 
tingen, noch zu erzwingen. Die Genilg- 
een bes einfachen ARuffen - ift: bei- 
piellos, genau fo, mie: der ihm ange- 
borene Leichtfinn. Daher haben e8 jene 
unzufriedenen Elemente der Intelligenz 
leicht, ihren rebellifchen Samen in dies, 
fes Iodere Erdreich zu jenen. Für re: 
bolutionäre Zmede ift der einfache Ruf- 
fe nicht zu ‚haben, fein Väterchen Zar 
geht ihm vorläufig noch über alles; 
mehe dem, der fich erfühnte, fein An- 
fehen zu fchmälern. Doc) für fozialt- 
ftifche Ideen läßt er fich heil begeiitern, 
zumal in der Form, wie fie ihm vorge- 
feßt werben. Das miffen jene revolu- 
tionären Elemente eben und benußen 
ihre Kunft, dem Bauern plaufibel zu 
machen, daß ber Zar beifpielameife den 


‚feiten Borfat habe, ven Gutäbefigern 


bie großen Ländereien abzunehmen, um 
fie den Bauern zu überlafjen: „Warum 
erit den rechten Moment abwarten? 
Hort mit dem Schinder, dem Gutäbe- 
iger! Will er nicht freitillig weichen, 
o feten mir ihm den rothen Hahn 
auf’3 Dad!“ 

Die größte Angft aber ruft der Ar- 
beiter hervor. ylugblätter und Pro- 
Hamationen haben ihm in furzer Zeit 
ein ungeabntes Selbftbemußtfein gege- 
ben, ba3 er in Blid und Gebärbe offen 
zur Schau trägt. Lohntarife und ver- 
türzte Arbeitszeit nach ausländiſchem 
Muſter werden in faſt allen Fabriketa⸗ 
bliſſements und Werkſtätten verbreitet, 
in glühenden Farben wird das Leben 
der weſtlichen Kollegen geſchildert. Von 
jenen fleißigen, thätigen Arbeitern, 
die Weib und Kind ernähren und häu- 
fig noch einen Sparpfennig zurüdlegen, 
fteht allerbings nichts in ben Flugblät- 
tern, ebenfowenig bon bem — 
Umſatz an Wottka (Schnaps), dem Mo⸗ 
nopolobjeft der Regierung, ber bon 
der Urbeiterjchaft in beängfligenb gro- 


en Mengen tonfumirt wird. Der 
traurige AZuftand ber ruffifhen An- 
duftrie, Der Mangel an Beftellungen 
feitens der Regierung hat viele große 
Etabliffements veranlaßt, ihren Ar- 
beiteretat auf die Hälfte zn rebüziren. 
Auch Kleine Etabliffements haben bie- 
jem Beispiel folgen müffen. Das Heer 
ber brotlofen Arbeiter fucht natürlich 
bie großen Städte auf, die Schaar ber 
„Boßjaki“ (Barfüßler) wächſt zuſe— 
hends. Iſt es nicht traurig, zu denken, 
daß die Reſidenzler vor jedem Feier⸗ 
tage zittern, da allemal Unruhen be— 
fürchtet werden? Nicht ſelten ſind ja 
die Fälle, wo Militärkommandos die 
Stadteingänge bewachen, um den ge— 
fürchteten Arbeitern den Eintritt zu 
verwehren, wo direkte Befehle an die 
Direktoren ergehen, die Arbeit nicht 
zu unterbrechen bei Strafe von Ent— 
laſſungen der Arbeiter aus dem Dien- 
ſte, und um Demonſtrationen zu ver—⸗ 
hindern! Wie lange kann ein ſo un— 
natürlicher Zuſtand noch andauern? 
Mit bloßer Polizeigewalt iſt derKrebs⸗ 
ſchaden wohl kaum zu unterdrücken. 
Die Maffenausmeifungen der unrubi- 
gen Elemente au3 den aroßen Städten 
dürften den gemwünfchten Erfolg au 
nur theilmweife erzielen, da dad auf: 
rührerifhe Gift dafür um fo meitere 
Verbreitung in der Provinz‘ findet. 
Eine unverfennbare Gefahr, por der 
man fich nicht blind ftellen darf, er- 
mächlt der Regierung ferner durch bie 
vielen Millionen Seftierer, die fich von 
der orthodoren Kirche Ioägefagt haben. 
Die Angft in der Refidenz ift diefer 
Tage befonders groß; nach jenem ent— 
feglichen Blutbad in Kifchinem, deffen 
Erinnerung jedes Menjchenherz erzit- 
tern läßt, Hat niemand eine rechte 
Freude an den ubeltagen diejer 
Woche. „Wollen Sie die Tage wirklich 
in Peteräburg verleben?”" Der Frage 
begegnet man täglich wohl verfchiedene 
Male, meiltens heißt es einfah: „Wo 
gebenfen Gie die Feſttage zuzubrin— 
gen?" Die vielen Taufende von Fa— 
milien, die bereit3 die Sommermoh- 
nungen bezogen haben, find jtill ver- 
gnügt und denfen nicht daran, fi) den 
Yubiläumstrubel anzufehen. Für alle 
Tale find feiten® der Polizei ganz 
außerordentliche Maßnahmen getroffen 
worden, ebenfo ftehen genügendeTrup- 
penmaffen in ver Referve. Nimmt 
man noch das Heer der Peteröburger 
Divornife und Portierd mit ihren be— 
fannten feften Fäujten, jo dürfte ge- 
nügenb borgebeugt Jein, um blutige 
Zufammenjtöße zu verhindern. . 
— en 


— Poetiſch. — „Endlich find Sie 
da, ſchon ſeit einer haben Stunde rufe 
ich nach Ihnen!“ — Droſchkenkutſcher: 
„Ja, darauf höre ich nicht; flöten Sie 
für die Folge nur die Melodie: „Ent— 
flieh’ mit mir und fei mein Weib, ba 
fomm’ ich gleich!” 


"ben 


Lokalbericht. 


Aus deutſchen Kreiſen. 


Die Germania-Loge Pr. 10 
vom Orden der Hermanns— 
Schweſtern hat in ihrer letzten 
Generalverſammlung folgende neuen 
Beamten erwählt: Ex-Präſidentin, A. 
Mönch; Präſidentin, P. Schappat; 
Vize-Präſidentin, M. Koerſter; prot. 
Sekretärin, Minnie Quaſtenberg, 711 
W. 22. Place; Finanz-Sekretärin, W. 


Michaels, 6435 S. Center Avbenue; 


Schatzmeiſterin, Dora Schumacher, 
Führerin, B. Stroh; innere Wache, L. 
Loeffel; äußere Wache, L. Meyer; 
Verwaltungsrathsmitglieder: B. Krö— 
ning, M. Hoffmann, D. Becker; Fi— 
nanzkomite: M. Haſenbank, D. Groß, 
E. Rid. Die Loge verfammelt ;ich je- 
den 1. und 3. Freitag im Monat, 
Abends 8 Uhr, in Schumadherd H.Ie, 
4650 S. Aſhland Ave. 

Die Evangeliſche Bethle— 
hemsgemeinde, Paſtor J. G. 
Kircher, begeht morgen im St. Paul⸗ 
Park das Sommerfeit ihrer Sonntag3- 
fchule. Der, erfte Zug der Chicago, 
Milmaute & Gt. Haul-Babr. der 
Spezialzug der Gemeinde, geht von 
der Halteftelle an Elybourn u. Racine 
Avenue Punkt 9 Uhr Vormittags ab; 
die Abfahrt der beiden anderen Züge 
erfolgt vom Union-Bahnhof, Canal 
und Adams Str., aus, um 1 Uhr 15 
Min. und 2 Uhr 10 Min. Nachmit- 
tags. Nüdfahrt um 7 Uhr Abends. 
Die Kinder der Sonntagsfchule ver- 
fammeln fih um 8 Uhr Morgen vor 


Ber Kirche, an Diverfey Boulepard und 


Diverfey. Court, und marfchiren nad 
der Halteftelle an Elybourn und Racine 
Avenue. Der Frauenverein ber Ge: 
meinbe forgt für Speife und Trank; 
eine tüchtige Kapelle wird Tonzertiren 
und aud zum Tanz borfpielen; für 
Unterhaltung für Jung und Alt durd 
Bemmequngsfpiele aller Art wurde be- 
ſtens vorgeſorgt. 


—-eo 


Cha. WB. Fuchs geftorben. 


In feiner Wohnung, Nr. 875 Dito 
Str., ift geitern, 73 Yahre alt, der 
Schriftſetzer-Veteran Chas. W. Fuchs 
geſtorben, der vor Jahren, als erſter 
Sprecher des „Vorwärts“, auch in 
Turnerkreiſen eine ſehr bekannte Per— 
ſönlichkeit geweſen iſt. Herr Fuchs var 
* dem Jahre 1852 in Chicago an⸗ 
äſſig und iſt vierunddreißig Jahre 
lang als Schriftſetzer und Buchdrucker 
thätig geweſen, ehe er ſich — im Jahre 
1886 — als Schankwirth aufthat. 
Der „AlteChicagoer Wirtsverein“ ver⸗ 
liert in ihm eines ſeiner eifrigſten Mit⸗ 
glieder. Der Verſtorbene hinterläßt 
außer ſeiner Wittwe drei erwachſene 
Kinder: Wmn. B. Fuchs, Frau Wilhel⸗ 
mine Bihl und Frau Anna Heinz Die 
Beerdigung erfolgt, vom Trauerhauſe 
aus, morgen Nachmittag um 1 Uhr 


auf dem Friebhofe Walbheim. 


— Kein Truft ein Sindernik. — 

Feine Cryſtall klare Waſſergläſer 
mit 4 eingrabirten Bändern und gezackt 
zu Je das Stück morgen, Samſtag in 
Sidders Fair, 285 north ne. 


x 


‚den 12. 


 * Für das „Engleiwoob Union Ho⸗ 
fpirtl” fol’ demnädjft an 69. Str. und 
Stewart Une. ein vierftädiger, modern 
eingerichteter Neubau aufgeführt :ver= 
den, .deffen Baufoften fich nah den 
Voranfhlägen auf $150,000 fellen 
bürften. 5 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uud Aunaben. . 
(Unzeigen unter biefer Mubril 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Guter Baufchlofierbelfer. 514 Oaden 
Avenue. 

Verlangt: Yunger Mann als Porter im Saloon, 
208 Sergmwid Straße. 

Verlangt: Maſchiniſten, Modellmacher, Keſſel⸗ 
fchiniede; hödfter Lohn; ftetige Arbeit. Gute Aus» 
fipten fir tüdhrtige Männer. Keine anderen brauden 
borzujprechen. Emplopment Departement, National 
Metal Irades Afjocintion, Union Truft Building, 
Cincinnati, O. jul2—25.t 


Verlangt: Aunge in der Bäderei zu arbeiten. — 
Eoyne, 164 Dit Madifon Strahe. 

Verlangt: Tiüchtiger Porter, muhk Lund jchneiden 
tönnen. $9.00. 22 Nord State Straße. 


“ Verlangt: Guter Vorter, der Lunch kochen derfteht. 
Hoher Lohn. 48 Süd Clarf Str. 


Verlangt: Möbelichreiner. 84 N. Aihland Ave, 


Verlangt: Starker Junge, an Brot und Rolls zu 
helfen. Cohn $7 und Roard. 556 31. Str. 
‚ Verlangt: Mann, Pferd zu beforgen und fi fonft 
im Haufe nüslih zu machen. 482 Racine Wve., 
Grocery:Store. 


Verlangt: Zweite Hand Gate-Päder, nah Salt 
Lake Eity, Utah; nur ein guter Mann, mit Empfeb- 
lungen, braucht ji zu melden. Näheres bei Otto 
— 1473 Wellington Ave., zwiſchen 6 Uhr 
Abends, 


" Perfangt: Vorter im Saloon. 313 Elybourn. 


in Drb 
Dft North 
frfa 


deutiher Verkäufer 
247 


Guter 
Norddeutjcher vorgezogen. 


Verlangt: 
Goods. 
Avenue. 


n— 


Verlangt: Ein braver Junge in Mufilinftrumens 
tenfabrit zu arbeiten und zu lernen. 81 Illinois 
Str., 5. Floor. 

Verlangt: Ein älterer Mann für Porter-Arbeit. 
272 Eortland Straße. 


erlangt: Starker Yunge an Brot, einer der 
hon in der Väderei gearbeitet hat, wird vorgezogen. 
ohn $6 die Woche und Board. 970 Elybourn Ave. 
Verlangt: Aunge in Püäderei, Tagarbeit. 1168 
Eüd Daflen Ave., nahe Plue Island Abe. 


Verlangt: Knabe um Tabat mu ftrippen. 1365 N. 
Elart Straße. 


Verlangt: Guter junger Porter, der au etmas 
vom Bartenden verfteht, guter Lohn. 539 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu bel: 
fer. HR. Groß Ave, Union Stod Yards. 
‚Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen 
ſich ſonſt nützlich zu machen. S 


und 
145 Larrabee Straße. 
frfa 
Verlangt: Borter. 98 Wells Straße. 
‚Verlangt: Ein Mann für Glas zu paden, beftän- 
dige Mrbeit; gleichfall3 ein Junge für leichtes Ge- 
Ihäft gu erfernen. Suek Ornamental Glas Go,, 
54 Nord Clinton Straße. frja 


— — — 


Verlangt: Deutſcher Maiter. 19 MW. 12. Straße. 


Berlangt: Gin Hausmann für ein Sommer-Hotel. 
Muß englifh fprehen. Lohn $25 monatlid. 56 N. 
Elart Str. 


Verlangt: Apbügler an Shophofen für Knaben. — 
405 Webiter Ave. 


I Verlangt: Fin junger, Mann für Vorter-Arbeit 
im Store. Gute ftetige Stellung. ein auf der Weit: 
feite Wohnender vorgezdgen. Yondorf Bros, 14. 
Str. und Blue 3land be. 

Verlangt: Eriter Klajfe Eifenarbeiter. ©. WM. 
Iron Morfs, 734 Blue Asland Xpe, 

Berlangt: Ein Maun um 3 Pferde zu beiorgen 
und fin im Haufe nüslih zu mahen. 464 W. 12. 
Str. 


u Ein ſtarker Junge an Cakes. 464 W. 
2. Str. 








Verlangt: Alter Mann für Stallarbeit. 799 Ful—⸗ 
ton Str. 


Verlangt: Verheiratheter intelligenter Mann, eng 
liſch Mrechend, ſtetiger Platz. Guter Salcon. Striß— 
towsty, 1055 N. Weſtern Ave., 7 Uhr Abends.“ 


Verlangt: Guter Porter. Südoſt-Ecke Randolph u. 
Fifth Ave. 

Verlangt: Alle ledigen und verheiraktheten Män—⸗ 
ner, die zu haben ſind, * verſchiedene Arten von 
Arbeit in dieſer Stadt, ſowie für Vieh- und Mil— 
cherei-Farmen. Hohe Löhne Stetige 
Enright and Co. 21 Weſt Lake Strahe. 

20mꝛi, mifrmo, Im 


Stellung. 


Verlangt: Mann für Kühe zu melden und Pferde 
zu dejorgen. $15 und Board pro Monet. 450 20. 
Straße. dofrfa 


Verlangt: . Fin Branerburfhe und ein Pferdes 
tnecht für einen Bierwagen zu fahren, und alle an: 
dere Arbeit, die vorfommt, - außerhalb Chicago. 
Adr,: H. 414 Abendpoft. jull, lvo 


Rerlangt: Lediger Porter für Saloon, guter Dias 
für quten Mann, Nahzufragen: 235 Süd Weftern 
Avenue, nabe Van Buren Str. dofr 


Verlangt: 20 Eiſenbahn⸗Arbeiter für Jowa, Mi— 
chigan und Wyoming; Lohn 82; ferner 10 Fracht⸗ 
verlader in der Stadt. Odelius, 164 Oſt Van Bus 
ten Straße. dofr 


Verlangt: - Ein Trimmer an Weſten 7 dad⸗ 
don Ave. midoft 





: Verlangt: Wgenten und Uusleger für neue Prä« 
mien-Werke. Guter Verdienft. Mai, 146 Wells 
Straße. 19jun,im& 


Verlangt: t 
keine Erfahrung nöthig; ſtetige 
Wheel Co., Sacramento Ave. 
Eiſenbahngeleiſe. 

Verlangt: Abbügler an Röden. 564-566 N. Aſh⸗ 
land. Une, Hintergebäude, 2. Floor. Siun,im 


Verlangt: Piano Finifders an Kammer: und 
Regulir-Arbeit. Aobn Gerts, Weed und Dayton 
Str. lljun, io 


Arbeit. Griffin 
und North: Weftern 
midofr 


Verlangt: 0 Gifenbabnarbeiter für die lmion 
Vocific-Yahn in Wyoming, $2 per Tag; billige 
; 500 für Company Arbeit an €. & R. W. 
C., M. & St: Paul:Babn in Koma, Minnes 
jota, Dakota, Migigan und Wiskonfin; freie Fahrt. 
100 für Farnız und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Noß Labor Agency, 117 Süd Kanal EStr. 
jug—juig X 


Verlangt: Kutfhenmakrr und Tiichler; ftetige 
Arbeit. 310 Fiicher-Gebäude. 13mai,X* 


Birlangt: . Knaben. 16 Jahre alt, da3 Handwerk 
in einer Schubfibrit zu erlernen: Bezahlung mwäbs 
rend der Lehrzeit. &O N. Robep Str. 13mi,X* 


Verlangt: BZuverläffiger, energifher Induſtrial 
Solicitor, ftetige Stellung, guter Lohn für die ichs 
tige Perien. Borzufpreden 611 Unity Blde. juß,im 


Verlangt: Yunger lediger Mann al Porter, muk 
aufwarten fünnen. 281 Nortb Clark Str. jus,im 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ein zjüdifches Tinderlofes Ehepaar, um 
Unftalt zu verwalten. Kohn $60 monatlid und Al: 
les frei. 556 R. Elarf Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Ein gut geihulter Taubſtummer ſucht 
eine Stelle al8 Haus: und Gartenarbeiter;  jcheut 
teine Arbeit; gutes Heim.und niedriger Wocenlohn 
erwünjdht. Wdr.: X. 780, Abendpoft. frja 

Gefuht: Zwei deutihe eingewanderte Jungen fu: 
hen Stellungen, einer in Solzfabrif, der andere, 
welcher -gute Schule durdhgemadht bat, in einem 
Geihäft. Ernft, 551 Halfted Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Apothete 
ein Brivathaus als Porter. 100 MeReynold Str., 
inten. 


Pa Ein deutfcher Anſtreicher ſucht Arbeit. 
688 Dunning Straße. 


— 


ucht ftetige Arbeit an Brot und 
Rolls. Adr.: 8. W. 112 Abendpoft. fria 


Gefuht: YAunger Mann fuht Stelle im Saloon 
oder Hotel. Stetige Beihäftigung. 100 Mefteynolds 
Str., binten. 


Geſucht: S ſtetige Stellung als Buſhelman, 
alte und neue Urbeit oder ſonſt einen ſtetigen Job. 
2. Diide, 570 Wieland Str. 


Gefucht: Deutiger Mann fuht Arbeit in Boiler 
Shop als Eifendreber und “ 

irgend einem ft, ift in Diejer Arbeit gut be- 
3. ibt, 192 N. Union Str. 


Geiuht: Kunger Mann juct Stellung als Janis 
tot für allgemeine Hausarbeit. Mdr.: ‚X. 760 
Abendpoſi. liiu,im 


Seiußt: Urbeitiwiliger fräftiger Mann, der feine 
Ürbeit Ichent, jucht ftetigen Plas. 3. W. 165 Ubend- 
poft. E “8 9inio 


ö— —— — — — — * 
Gefucht: erläfitger, gedildeter, träftiger Deut⸗ 
ſcher dicht Kr Arbatt, ne: 3. 97 Ubendpoft. 


Sejuht: Bäder 


Sjun,im& 


Juni 1903. 


— — — — 


(Ongeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Vort.) 


Gefuht: Sauberer Mann fu 
— oder Lunchmann. Schueßler, 1628 — 


‚Gefuht: Unftreter, Tapezirer und Maler, mit 
eigenen Werkzeugen, jucht Urbeit; steht nicht auf 
boben Lohn; befte Empfehlungen. Wdr.: X. 776, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, mit Pferden und Haus- 
arbeit vertraut, fucht ftetinen Plat. Adr.: Eruſt 
Saufier, 1339 Belmont Une. 

nüchtern und 


Sehust: uderläffi et Bartender 
ehrlich, ——— Nihr. T. 704 Abendpoft. 
— — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: » Grfabrene Berfätferinnen 
Goa. 247 Oft North XApe. 


Verlangt: Gutes Handmädchen 
Rothg ieſer Bros., 


in 
frja 


um Knöpfe an 
Shop:Röde zu nähen. 17—131 


Haddon Ave., Top Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Ladenmädchen für Bäcerel. 
1100 Milwautee Avenue. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
Coats; ferner Knopfeannäher und Knopflochmacher 
und kleine Mädchen zum Lernen. E. Sheilſtrom, 
161 Oſt Superior Str., 4. Floor. friiomo 

Verlangt: Mäpdden, bei. Hand zu mähen im 
Schneideribop. 405 Webiter Ape. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Perfäuferinnen. 
1327 22. Str. frfa 


Terlanyt: Mädchen für Buchbinderei. 930 O&good 
Straße. dofrfa 
Verlangt:; Finiſhers (Mädchen) an feinen Kofen. 
Bimmer 307, W988 Martet Str. dofr 


Verlanot: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
feinen Hojen. OB Market Str., Zimmer #7. 
midoft 


Verlangt!i Mädchen, um das Nusmacergefdäft 
zu erlernen; guter Lohn während der Lehrzeit. ©. 
Hoffman, 140 Wabafh Moe. jun,im 

Hausarbeit. 
Gutes Kindermädden. 


W. Specht. 


Verlangt: 
Ave., Vuͤchſtore. 


72 Clybouen 


Verlangt: Gute Köchin; mu etwas vom Baden 
verkehen, das ganze Jahr Arbeit für die richtige 
Perion; anzugeben two zulegt gearbeitet und iie 
viel * verlangt wird. Adr.: Nipperſink Klub: 
Haus, Fox Lake, Ill. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Place. 


618 46. 
fefafon 
Verlangt: Köchin und Hausmädchen. 67 Rate 
View Ape., Ede Arlington. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
tann au jüdifch jein. 587 Grand be. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1639 Sheridan Road, 1. Etage. frſaſo 


—— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2345 N. 41. Ave, Irving Bart. friafon 


Verlangt: Gin gutes bdeutfches Dienftmädchen, 
Paierin borgezogen. Mr3. Elife Shelle, 215 Kin: 
coln Abe. 

VBerlangt: Gute ftarfe Frau, um eine inbalide 
Frau zu verpflegen; muß ftark genug fein, diejelbe 
zu heben. Gute Empfehlungen; ftetige Arbeit das 
ganze Naher. Nahzufragen: 3141 Galumet Une. 

r fria 

Verlangt: Eine alleinftehende Frau, die gut 1os 
Ken und baden kann; guter Lohn. Wdr.: X. 766 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, einfa ko— 
hen. Ko bis $6. 3125 Soutbport Ane., Roger Bart. 
Nehmt Evanfton Gar, fteigt ab an Southport, drit- 
te8 Haus nördlid. ; 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei leichter Haus: 
arbeit zu belfen und auf ein Babn aufzupafien.— 
Nanzufragen bei 3%. I. Mostowig, 673 N. Glares 
ment Üdenue. 


„ Perlangt: Mädden-fir Hausarbeit in Yamilie dor 
iweien; Feine Wäfche. 84. Flat. 373 Oft North 
Avenue. Mathews. 


Verlangt: Nettes deutihes Mädchen, 14-16 Yabre 
alt, für Leichte Hausarbeit; fan auch zu Haufe 
fhlafen. 73 MW. 12. Str., Saloon. 


‚ Verlangt: Mädchen für alfgenteine Kausarbeit, 3 
in der Familie; guter Lohn; nichts einzuwenden ges 
gen Perionen mittleren Alters. 727 S. Halited Str. 


Verlangt: Alleinftebende Haushälterin. 1481 Ser: 
mitage Ave., nahe Diverſey. 

Verlangt: Ein. Mädchen für leichte Hausarbeit. 
342 W. Huron. Str., 2. Flat. frfa 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Seus: 
arbeit. 9 N. Leavitt Str, 1. Flat. 


Verlangt: Frau für Montag und Dienftag zum 
Maihen und Bügeln. 561 Cleveland Avenue. 


Perlangt: Difbwafherin. Keine Sonntagarbeit.— 
Lohn B. 586 RN. Glart Str. 

PVerlangt: Eine Wäfcerin für ein Sommer-Hotel 
und 1 Zimmermädchen. Guter Lohn. 585 NR. Clark 
Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in feiner Yyamllie. 913 
Evanfton Abe. 


PVerlangt: frau, die etwas pdm Kochen derftebt, * 
9 Oft Van Buren Str. frſa 


Verlangt: Mädchen oder ältere frau für allge— 
u Hausarbeit. 492 California Ave, Ede Augufta 
tr. 





BVerlangt: Eine gute deutiche Köchin in einem Heiz 
nen Boardinghaufe, au ein gute? Küchenmädcen. 
72 W. 2. Str. 

Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 464 W. 
12. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1619 N. Hoyne Alpe. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Zweien. Keine Wäſche. 
567 ZaSalle Ave., Ir Fl 


Berlangt : Weltere Frau für Kochen und leichte 
Hausarbeit. Vier in der Familie. $18 per Monat. 
356 ©. State Str. 

Verlangt: Waſchfrau für Familienwäſche; Be 
fragen Sreitag oder Samftag, nah 6 Uhr Abends. 

0 


343 Cheftnut Str., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Zwei tüchtige Mäphen aufs Lanr. 
Lobn 4. und 8. Deutihe oder Efandinapierinnen 
vorgezogen. Zu erfragen: 2832 Park Avenue, doft 

Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
Guter Lohn. Sonntag Nahmittags frei. 137 Wells 
Str., Saloon. midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Sohn. Genes, 1033 Miltvaufee Ave., 1. Floor, bin 
ten. midoftfafon 
Berlangt: Sin ftarfes Mädchen für Hausarbeit. — 
356 WM. 8. Str., Chicago Samen. dofe 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, eine das mit 
aufs Land gebt. W5 Sedgwid Etr., Eingang an 
Beethoven Place. oft 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ges 
Berne Hausarbeit. 4 in Familie. 79 W. Hans 
tr midoft 


dolph „ 2. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
430 Bincenne? Abe. midofriafomo 


Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 692 Waihington Boulevard. : Binlw 


Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Saukarbeit. 110 S. Eenter Ave, im Etore. 
dimidofr 


— —— 


Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

utes Heim und von 84 bis $5 die Woche. Radyu: 

ragen: 62 Nord St. Louis Ave. in Grocery. 
biu, Iw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 414 Center 
Str., Ede Lane Place, 4 Blod von Lincoln Une. 
27mai* 


Fellers, das einzigfte, größte deutichsameritant: 
ſche PVermittlungssInititut, _ befindet fih 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Zel.: Dearborn 281. 5ian* 


— — ÿ— Fa — — 
— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


W. 


N Bejuht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin, Rorpjeite vorgezogen. 1 Clifton Ave., 
1., Flat. 


Ghefucht“ Biwei beutiche Frauen fuchen Stelle in ei: 
nem Reftaurant Geichirr zu mwajchen, können aud 
toden bilfen. 49 14. Place. j frfa 


Gefuht: Zwei Mädchen juhen Stellung für ir 
gend welche Arbeit. 1105 Southport Avenue. 

Gefuht: Wäfherin fucht Urbeit im Haus und 
außerhalb. U. B. 5855 Paulina Str. 


Geſucht: Nejpektable rau (Süddeutfhe) anfangs 
der 40er, mit 13:jährigem Mädchen, möchte us: 
führen bei gut fitnirtem, refpeftablem älteren Herrn, 
wern auch mit erivachfenen Rindern. Kot gut. 177 
Nord Elarf Str., Zimmer 9 


_ Gefucht: Mädchen fucht Nühenardeit in Builnehs 
Lund-Saloon. 18 Wells Str.- - - ‘ 


mm U — — — — — 
— Modchen ſucht tagsüber Arbeit. O. T. 
168 Abendpaoſt. 


Möbel, Sausgeräihe zc. 
(ünzeigen üunter diefer Rubrit 2 Cente das Wort.) 


Zu: verfaujen:* I "Prehner Gasofen. Freii 10 
Dayton Er... \ 


Stellung als Bar: - 


_ Geigäftögelegenheiten.. 
(üngeigen unter. Dieier Rubrit 3 Genis das Merk.) 


Dinge”, häjtsmakller, 12 State Strake, 
verfauft Sotels, ons, Reitaurants, eien, 
Grocerich, Milh-Routen, überha Geſchafte jegli⸗ 
her Urt. Käufer und Verkäufer follten vorſprechen. 

&jun,momifr, Im 


Yu verkaufen: 2 3:Stand. $I—H4 tägliche 
Einnahme. Nord e &lart und Madijon Str. 

Bu verlaufen: Gute Bäderei, Wochenumfag ungef. 

; guter Storetrade; ein Wagen; Mietbe $38: 5 

Wohnzimmer; Preis $15W. Hinke, 12 State Str. 

; ju12,14,16,18,21,23 


Nordoft:Ede 
famo 


Bäderei in. guter NRachbarichaft, 
3639 Cottage Grove Ave. 


verlaufen: Feiner /Eiscream:Barlor und Con: 
fecfionary:Store, mit Parlor⸗Fabrikations⸗Apparat; 
alter Plak, 19 Yahre etablirt; muß frankheit3- 
halber jofort verfauft werden. 648 Blue Islam 
pe. fria 


gu verkaufen: 


* Zu verkaufen: Grober Bargain— Zigarren: und 
GandyeStore, an Hodbahntitation, ohne Konkurrenz, 
5, Ihöne Wohnung. Groceryitore, $2W0, gute 
Lage. Roblenbandlung, Erprekaeihäft, $175. Fragt 
Morgens bis 9 Ubr, 5R Cleveland Une. 


* vermiethen: Trans fer⸗Saloon. 
Belmont und California pe. 


Bu verkaufen: 
wegen Abreije. 


Saloon. % Eloybourn Avenue. 


Su verfaufen: Wegen Abreife— Gutes Reftaurant 
ausnahmämeije guter Plak. Kommt und überzeug: 
Euxdh. Auskunft 540 Süd Weftern Ane., Saloon. 

mai4,jomifr, imo 


Büderei zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine fels 
tene Gelegenbeit, jehr auter Plak, billige Mietbe, 6 
Wohnzinimer. Adr.: T. 768 Abendpoft. dofr 


Ein ſchönes Fleifher-Gefhäft in 
1142 Nord Sal: 
dofria 


‚gu verftaufen: 
einer wohlhabenden Nahbaricait. 
fted Straße. 

Bu verfaufen: Eine neueingerichtete Bäderei, wegen 
Familien: Verhältniffe, billig. 1653 N. Kedzie Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, guter Pla. Zu erfragen 
9 Uhr Morgens, U. S. Brewing Co. midofr 


Bu verlaufen: Alt etablirter Saloon; guter Ber: 
fuufägrund; unabhängig don der Brauerei, Mbdr.: 
8. D. 27 Abenpdpoft. midofr 
Zu verlaufen: Gutgehendes Oel: und Gafoline- 
Geihhäft, 3 Wagen, 5 Pferde, wegen AUbreife nad 
Deutihland. Wöcpentlicher Verdienit HTO$80. Preis 
$1800. Ehrift. Meyland, 591 5. Str., Milwautee, 
Wisconfin. di—jon 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiether: 


2 freundlide Zimmer. $#. 
Elybsurn Avenut. 


friajomo 


Zu dvermiethen: Store, mit Wohnung, paffend für 
Barbierladen oder Delikatejien. 11M Wrightivood 
UÜnde., nahe Racine. frja 


Zu vermieten: Fin guter Saloon mit Yufineh- 
Lund. Adr.: T. 781, Abendpoft. 


immer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes großes fFrontzimmer mit 
Alloven; ebenfalla kleines Zimmer; neu möblirt; 
Telephon. 69 Maple Gtr. friafon 

Verlangt: Boarder. 313 Elybourn Avenue. 

Zu vermiethen: Preundliches Front: Bettzimmer 
an anftändigen jüdifhen Mann bei einer Finderlofen 
böhmiihen Familie. 759 N. NRodwell Str. frfa 


Berlangt: Zwei Damen in Roft und Logis 75 
Maud Upe., hinten. 


Zu vermietben: Freundlihes Zimmer an einen 
anitändigen Mann. 173 Dayton Str. 


Rot. 1571 MW. 12. EStr., 


Rerlangt Kinder in 
dofr 


2. floor. 


gu miethen und Board gefucht. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su miethen aefuht: Zwei einzelne möblirte. Jim: 
mer, wenn möglich mit jeparatenı Eingang, zwiſchen 
Huron und Divifion Str. Offerten mit Preis: 
angabe: &. 417, Abendpoft. 


Geſucht: Suche gr 
Maͤdchen. Adr.: A. P. 


Heim für mein zehnjähriges 
111 Abendpoft. 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


SHelfer, Eir., Ede Mon: 


Bender Bros., 8-10 ig. 
Store Einrichtungen 


roe Str., Tel. Monroe 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher Shops, Yigar: 
ten Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Sundhrooms, 
Kleivers u. Hutgefchäfte etc. .— Eisichränte, Schau: 
füften, Ladentifhe, Shelvingsg, Waagen, Epiegel, 
Wandihränte, Tiiche, Stühle, Wulte etc., 

in Mbfchlagszahlungen. Spredt bor in 

Haupte Niederlage RIM ©. KHalfted Str., 
Monroe Str. jul,imotglX 


Gutmann Store Firture Go, 
149-153 Oft Chicago Avenue, 
Tel. 1521 North. 

Wir offeriren Store-Einrihtungen jeder Urt, nen 
und gebraudt, zu den billigften PBreifen. 
Kauft nicht, bis Ahr unfere Preife erfährt. 
Gutmann Store Firture Eo, 

1 Blod weitlih von Wells Str. 


Pillig, Platform Ecale, Safofin» 
4 Oft 37. Str. —fon 


mifr 
Zu verkaufen: 
Tank, Keroſine-Tank. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 3 qute Pferde, billig. Eigentbils 
mer todt. 8 Greenwih Str., nahe Leavitt Str., 
Milwaukee Avenue. 


Zu verkaufen: gwei gute junge Wachthunde. 
1313 Grace Str., unten, nahe Hodhbahnftation. 

Zu verkaufen: Ein gutes Buggy, billig. 106 
Mohamwt Straße. fria 


Zu verfaufen: Guter einfacher Bäders oder Gros 
eery- Wagen, beinahe wie neu. 382 W. North hun 
mido 





Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nach dreißigiährigem Geſchäfte an Adams Str. 
ind wir in ein — Lokal, nach 151 Michigan 
pe., umgezogen. Nähmafchinen der beſſeren Mar⸗ 
ten, tie Wheeler K Wilſon, Singer, Homeſtead u. 
w. ju bedeutend ermähigten Preiſen. Alam Sew⸗ 
ing Machine Co., 151 Michigan Abe. Ilmaiæxe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
tUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


will 


Neues Upright Piano, Standard-Fabrilkat, Bi 
ria 


für Baar verihleudern. 413 Eenter Sir. 


Nur 835 für eine feines carved Leg Piano, Aug. 
Grob, 592 Wells Str., nahe North Une. jus,im 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, befte$ Fa- 
prifat, unter Umftänden billig. Chr.: 9. 446 
AUbendpeft. 6ju,im 


Rechtsanwälte, 
füingeigen unter diefer Rubril 3 Gents das Mori.) 


Wenn Euch jemand Geld jchuldet, wenn Ihr 
Hagen mollt oder verklagt ferd, wenn Yhr Echa- 
denerfag: Forderungen gegen jemanden * oder 
wenn Ahr irgend eine Rehtsiache ausgeführt haben 
mollt, Iprecht bei uns vor oder ſchreibt. Praxis in 
allen Gerichten. Konſultatton frei. Beſte Referen— 
zen. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreich. as 
nah Mr. Broton, 91 Dearborn Str. Sjun,difrjo,im 


Fred. Plotkte, deutiher RehtSanmwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Praktigirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. Tib* 


Kills jeder Art- auf Vrozente follektirt. The Wils 
fon Agench, Zimmer 204% WatjonsGebäude, 125 
Sa: Salle Straße. 10de3,2* 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter Diefer Aubrit 2 Cents des Work.) 


Nur für Damen. 


Dr. R © Raymond3 monatliher Regulas 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadı. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei 6:3 fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe mwahrs 
beitsocmäh umd 'rertraufıh beantwortet. Preis $2. 

u baben in Vehlfes"Upothele, 441 State Strake, 

bicago. " Inonk* 


Frau Straub, die belannte Helferin, heilt, Truns 
Tenheit in allen Fällen mit Erfolg. 1936 Notd See: 
fey“ Avenue; ’ mai30, ImoX 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str, Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut, Plut:, Nieren-, Leber: und Mar 
gentrankbeiten jchnell aebeilt. Ronfultation und Uns 
terfuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 9 
bis 3. danx⸗ 


unterricht. 
biefer Rubrik 2 Cents des’ Work.) 


Mache. bekannt, dak ich jeden Abend von 8 Bid 9 

ififfiunden ache für Klarinette, Flöte -und 

Riiton. HD Cents die Stunde. Emil Spenle, m 
—— mi 


Sr, FL Wajbburn Ane. 


Wem daran gelegen, die engliſche Sprache fi 
Pr fomme, oder jhreibe an. Brof. Gombart, 
®. Elart Er. | » + 19mai, 


> 


— 


.Barmlänbereien. 


Mündel-Grhf fi8-Berlanf:, 200 Ur er 
z t Bad L dur ie 
— 33500 sus — Rehme a 
aarencorräthe als Theilgahlung. Simmer J 
doft ſa 


State Straße. 
Gute Slineis, ihigan, Wiconfinsffarmen zu 
dertcuihen gegen Chicago Grundeigentyum oder zu 
verfaufen. Rich. U. Roh & €o., % a 
18apX* 


Rorbweitieite. 


gu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Gäufer, Bafe: 
ment und Witic, beikes Wajier, Borzellan:Bade- 
wanne, Hartholz Floor und Berlleidung, Gas, 
Straße gepflaftert. HA Anzahlung, Reit nah Pe: 
lieben. Otto Dobroth, Eigenthümer, Eliton und 
Belmont Ave. Win,mifrja,im 

Zu verfaufen: Billie— 9:Zimmer Frame⸗Cottage, 
Wwiſchen Fullerton und Miwaukee Ade, 
Die Hälfte baar, Schulze, Eentral Park und Di: 
verſey Abe. dofrfa 


gu verlaufen oder zır pertauihen: -Weichäfts- 
geretam un Milwaukee Ave. Paul Schulte, 81 
S. Clart Str. 


Zu verkaufen: Auf leichte Ahzablung, Möd, 2-4: 
Zimmer: Flats, 2000; -nabe Humboldt Part. Paul 
Schulte, 21 S. Clark Str. 

gu verfaufen: Sehr billig, zweiftödie 3 

⁊ — es us, 886 
Suncod Ave; Eigenthümer gebt —— — 
nach Alabama; ſehr günftige Bedingungen. frja 


Nordieite. 
_ Su verfaufen in der Nord Chicago Schüßenpark: 
Subpipifion! — Bevor Jhr Cu cın Hans tauft, 
jeher Euch meine Käufer an Metern und Welmort 
Are, an. alle modernen Gintihtungen, 7 Fuß Vrie 
Daiement, rabe den Belmont, Weftern, Gipbourn 
und Roscoe Etraßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, 
Beftern und Belmont Abe. l5nop, fria* 


Zu verkaufen: Großer Bargain! — Zmeiitidige 
und Bafement Frame Flet- Gebäude, in a 
ftande, an Bedder Straße; bringt 14 Proz. Rein: 
ewinn; nur HIMO.. Die Hälfte in Baar, Ernit & 
Co. 70 Oft North Ave. midofr 


Zu faufen geiuht: Cottage, 6 bi 7 Zimmer, 
Nordjeite, nicht über Pelmont, oder Rordweitieite 
nahe Nortb Upe., nicht über California Ave., und 
einen Block von der Hochbahnſtation. 91 Larrabee 
Straße, 2. Flat. 


Suüdweſtſeite. 


Zu vertaufen: Lot an 12. Sir., für $075; alle 
— bezahlt. 135 Ontario Str, nahe 
es. 


“Zu verkaufen: Zwei Cottages und Lot, 81300. Mal 
Honore Str. dofrfa 


PFinanzielles. 

(ingeigea unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 

Chicagoer Fabritant in ſehr geminnbringendem 
Geihäft, feft etablirt, reorganifirt und vergrößert 
jein Geihäft. Da er eine neue Branche binzufügt 
und jic jonft ausbehnt, vergrößert er fein Kapital 
um 330,000, was er ganz oder theilweife zum Vers 
fauf offerirt. Der Charakter diefes Geichäftes und 
die glänzenden Ausjichten desielben, alß cine Gold⸗ 
arube, machen e8 abjolut jicher und jehr profitabel. 
Arbeitersgmwiftigkeiten find gänzlid uusgeichlofien 
und die Altien jind garantirt. Adreſſe: 9. 418 
Abendpoit. frior 


Geldohbne fRommifijion. 

Louis fFreudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4 Proz. an, ohne Kommifiion, und bezahlt jämmete 
fihe Unkoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ftets an Hand. Vormittags: 377 RN. Hoyne 
Uve., Ede Cornelia, nahe Chicago Anenue. ads 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 6de3 X” 
Geld zu verleiten an Damen nnd 
eiter Anitellung. Privat. Keine Hypothei. Niedrige 

aten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Wait- 
ıngton Str. Dfien bis Abends 7 Uhr. Mmaik* 


Zu leihen geſucht 8000 Privatgeld, erſte Hypo⸗ 
the, Bridhaus (zmeiftödig), Adr. H. 400 Abend⸗ 
poft. ins, imX 


Keine Kommifjion, Fein Warten. Darlehen auf 
GEhicagoer und Borftadt-Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. ITelepbon Main 339. 9. D. Stone & Eo., Ü6 
Sa Sall: Str. Diun® 

Zweite Mortgage-Anleihen, irgend ein Betrag; mos 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern,Zinjen, Reparas 
turen uf. zu bezahlen, U.%. Liebman, 77 S.Clarfitr. 

Wmalmn 


Zu verleihen: 8000. C. Schroeder, 402 Keyſtone 
Ave., River Foreſt. dofr 


Zu leihen gefuht: 8200. Guter Broustian: gute 
Sicherheit. Adr.: X. 757 Abendpoft. 10jun,6tX 


Zır verleihen: 8000 auf 1. Sppothel. Nachzufra⸗ 
oen: Plak, 185 €. Obio Str., von 6-8 Abends. 
frſaſonmodimi 


—* 
* 


Edc 


“ 
erren mit 


Zu leihen gefuht: 81000-861200, erfte Shnothel, . 


don Privatleuten. Abdr.: I. 778, Ubenbpoft. 

Befte erſte Hypotheken zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigentbum von 8200 aufwärts, Ris’ 
hard U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 18apX* 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel ac. 
(Ungeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Work) 


BGeld zu verleihen 
en 
Ehbrlfihe Arbeitslente, 

auf Eure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen oder Ir: 
genbwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darım lafien wir die Waaren in Eurem Beige. 

Darlehen von 820 bi8 RW unjere 

Spezialität. 

68 werden keine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenden WÜbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen gu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
au_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fprecht vor det 

* rend, gjank* 
95 Dearborn Straße, immer 45. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Eompandy, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage L2oan Company, 
10 W. Mabijon Str., Zimmer 2. 
Süpdoft:Ede Halfted Strake. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — heilzahlungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der. Unleihe ber= 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Doan Eompany, 
375 Dearborn Str., immer 216 und m. S 
ap 


— 


Darleben auf Möbel und Pianos an gute Beute: 
RO nur 81.50; $ M nur 2.— Reine 
st0O nur 81.75; $ 75 nur $2.50-anderen 
$50 nur $2.00; $100 nur B.00—Roften. 


"Lange etablirte® und berantwortlihes Geihäft. — 


Alles prirat; jo viel Zeit, wie Ihr milniht. 
Otto C. Voel der, 70 Laſalle Str., — 
€ ” 


Berföntidhes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Erturfieonen. 

Galifornia und Bacıfice Rorthweſt: —Judſon Alton 
perjönlih geführte Exrfurfionen gehen ab von Chi: 
cago jeden. Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ dur KEolorado und das FFeliengebirge am 
Tage, bieten einen volitändigen TouriftensZugdienft 
nah -Galifornien und dem Pacific-Rordweſten, wo— 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bin oder bin und zus 
rüd nah Galıfornıa, Portland, Tacoma, Seattie, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennark, 349 Marquette:Ges 
bäude, Chicago, wegen freiem — — * 


Uleranders GebeimpolizeisAgentur, 171 Waibing= 
ton Straße, Zimmer 6, unterjuht Diebitäbte, 
Schwindeleien, ungfüdlihe Familienverhältniffe n. 
f. w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sorns 
tags bi5 12. Xelephbon Main 1806. Bmai!* 


Frou Kohn ift von Deutfchland zurüdgelehrt. 417 
€. North Ave. (2 Äreppen), nahe Wells Straße. 
ju7,imoX 


Mar Seltigmann aus Düffeldorf, 8 Jahre 
im Lande, twird bon feiner Schwefter Adele gejudt. 
Adreffire Mrs. % Marr, geb. Seligmann, 16 
Wet 112. Str., New York. doft 
Meinen Freunden theile ich hierdurch mit, daß ich 
meinen Mann nicht freiwillig verlaſſen habe, ſondern 
daß ich zu dieſem Schritt durch ſein Benehmen ge— 
gen mich gezwungen wurde. Eine jede Bade t 
wei Seiten. Johanna Liebereny, 63 
incofn Straße. 


Eonnens und gr werden repaeirt und in 
neueften Muftern überzogen. 1149 Milwaufee Ape. 
Hin,dfrdi 


Belle deutiche KHoblfhleiferet für Rafirmelfer un) 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 NE ve. 
‚im 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


foren: Körbe Lincoln Une. ilfon bi 
garkenee Hpe. Witte abyugchen in BIST Mekk ek 
—— 
Batentanwälte. 
(Gugeigen unter biefer Rubril 2 Gens das Berk) 


Batente für alle Länder. A Be 


Klog, Petent:Anmalt, 1308 
31vey, irfomemi* 


Fummlier & Rummier, beutide 
Unwähte. 140 Tribune Building, # 


Dre 





Machte sie 
wieder jung. 


HAIR-TEALTH 


immer bie natürliche umd fhöne N der Jugend iieber. 
ahsthunt. Verkittet Echorf und 


bnnem Saar we.ied Leben und 
Rablpeit. si. Zein Bärbemittei, 
gr grauem Haar bie ge 
Sanrmitte! rür Männer 
nicht entdedt werden. Seht, wie Frau Majo 
wieder jung gemacht tourde bucch den Gebrau 


ibt grauem, welken oder gebleichtem Haar 


Gib, 


onbern eine Kaarmabrung, die 
Sarbe wiedergibt. 
Frauen; fein Gebrau: 
Nuttellburgh, 
bon 


Ein gefuns 
dann , 
Ba., : . 


HAYS HAIR-HEALTH. 


„Einliegend $2.50, wofür Ste mir 6 
fo grau, dab ih mich zu zeigen fhämte, 


— —— * wollen. Mein Haar war 
no 
senken, dab mein Haar weiß werde, ſo iauge vorher, = ee — er Ps Vene DE Ze 


eine alte Frau war, aber dank Hairs 


Health kann jein graues Kaar mehr auf meinem Kopfe gefunden erben, und id babe kaum eine 


Flaſche gebrcucht. 


Grosse 500 Flaschen in allen besseren Apotheken. 
Freie Seifen-Offerte Gültis für ein 25e.CMe 


Säneidet biefen Coupon ans und untergeichnet i9n i 
folgenden Apotheien und fie werden euch * —* Be. 
ein 25-Gtüd Sarfina Medbicaten Seife, der beiten Geife für bas 
den Zeint, dos Vad, und bie Zoilette, beide für 50c, geben; regul, Ki 1 
den tsmangebenden Üpothefern allerorten oder burh Pbilo 
229-231 Lafavetie Etr., Neiwart, R, 


Epectialties Go. 


arfina-Seife, 
Tagen, nehmt ihn nad einer ber 
au’ß air-SHealth und 
aar, die Kopfhaut, 
ingelöftpen 
Say’s 
%., entiweber mit oder ohne Seife, mit» 


Tät. 


1 - 
tels Gxpreb, bortofret, in einfachen, verfiegeltem Padct nah Empfang ven 0e und biejes Gonpans, 


Name .. 


Garantie ; 


Ir 


gend eine 
n den Ber. 


erſon, die Hay's Hair⸗Health irgendwo 
taaten kauft, und leinen Vortheil davon 


gr. dat, Fan ihr Geld gurlid befommen, wenn fte jih an Phile Hay’s 


pecialties Co. 229 Rafanette Str., Nemwarf, N. J. 


Nehmt Hein Enbhit* 


Die folgenden Apntheler Itef 


Hay’3 Hair-Health 


‚ wendet. 
Teitebt am Amir Ant a ten 
und SHarfina-Seife in ihren Apothrfen: 


BUCK & RAYNER, State & Madison & 187 Madison. DALE & SEMPILL, 
Madison & Clärk. 
SOUTH PIDE-FISCHER, Wabash av. & 16th: WELLS, Jackson & 5th av.; WEOKLER, Stat 
& Archer, 8lst & Cottage Grove av.; VON HERMANN, 228 81st; AREND, 5thav. & Madison; AUDITO- 
RIUM PHAR,., Wabash & Congress: GEO. R. BAKER, Clark & Randolph; MUSSEL-WHITF, 86 Van 
Buren; KROUSKUP, Clark & Van Buren; RICHARDS, 2300 Cottage Groveav.; DIETZ, 4446 State: VA- 
LENTINE & OO., 38th & Cottage Grove; GRAVES, Oakwood & Eliis av. ; SISSON. 5034 Cottage Grove, 
502 Colorado av.; ADAMS, 47th & St. Lawrence, 611 E. 47th; KARMSEN & CONOVER. 68rd & Prince- 
ton; BARNES, 638 Madison av.; THOMETZ, Harrison & Dearborn : KNOCHE, 61st & Halsted; THIELE, 


63rd & Lexington av.; LEDER 
HAWK & BIGNOLD. 2200 State, 
..NORTH 
NER, 
N, Clark. 


WES IDE—HOTTINGER, 465 Milwaukee av.: HARTWIG BROS.. 476 M lwaukee arv.; 


ER, 9100 Commercial av.; MARTIN, Winnipeg blvd. & Commercial} av.; 


| SIDE- HESSELROTE. 107 E. Chicago arv.; HOTTINGER, %28 Lincoln av.: SCHREI- 
incoln & Belmont avs.; STOLZE, Halsted & Center; WILLIAMS, 3% N. Clark; CANNON, 1% 


QUA- 


8 
LES, 1086 Milwaukee av.: HARTWIG, Milwaukee av. & Western av.; XELOWSKI, 709 Milwankee av. 
WISSHACK, 186 W. Madieon: JOHNSTON, 1049 W. Miadison; ARMBRECHT, 328 W. Madison; HAE- 
SELER & WILLAMAN, 247 W. Madison: GILLESPIE’S, 824 & 883 W. Madison, Harrison & Centerav.; 
REMES, 952 Milwaukee av. ; ELISBURG, W. Division & Artesiarı av.:HENSEL, Lake & California av.; 
WnHITEFORD, Madison & Loomis, S. Western av. & Wilcox: DEGEN, Ogden av. & Van Buren; WIL- 


SON, Ashland bivd. & Van Buren. 
P —CAMPBELL &-SON. EY 
ME Yo 


ING 


O., 
block. 8, OHICA@O-—MARTI 


Glfenbapı:- Fahrpläne, 


Fidel Plate. — Die Ken Hort, EHicago und 

&t. Bonid:Eifenbahn. 
Brand Eentral Bafjogier-Stetion, Syifth Abe. 

Herriſon Straße. abe Sige tie 

biebrt f 

New Urt und Bohlen Erpreh...... SR sh 

New [[ SION 525R 

New Gert und Boften ee — 25ER 7.408 

Gtadt:T@et-Dffice 11T Adams Gir. und Yudis 
torium=Anneg. Telephone Eentral 2057. 


Shircage & Ftorthiweerm ETfendann. 


Tidet:Offices, 212 Clart᷑ Str. ( Tel. Gentrai 72 
Oofiey Une, und Wellt Str. — r * 
* Ab fahtrt. Unkunft. 
:.9.08 


exſte Elaſſe .80 8% 
Ehlafwagen:Baffagiere. ) 
Des Moines, Omaha, Salt 7158 
Lote, San —— 
vo⸗ u serien. 9.5 R 
super, Omaba tou 
City. Des Motnes, & ” 
dar Rapibg 1.15 8 
Erour Eity, Eedar Re 259 
G6G.45 B 
.5.58 
e9. 5 N 
0858 


pide „...„........ —2222 
Des Moines, Sioug City, 
Omaho 
.. 1.30 R 
.7.1528 


*10.00 8 
.11.0R 
“ER 
11. 20 * 
6.30 R 
e11. 30 R 
6.00 * 
11.30 
6008 
“20R 
11.OR 
10.00 R 


.9.08% 
“EHEN 
"BEON 


“3.008 
“9.00 8 
68.00 


Des Moines, Siourx City, 
Naſon City, Faitconi, 
Varkersburg, 

Rord:$owa und Dalotas.. 

Diron, Glinton, Geber 


u. Deadwood 

Minneapolis, } 

_Duluth, Madifon 

St. Paul, Minnenpolis, 
Fau Claire, © Bien, { 
Madiſon, Yanesvile.... 

Rinong, Larroife, Eparta, 
Mantato 

Winona, Lacroſſe, Mauka⸗ 
to und weſtl. Minneſote 
und otas 


Fond du Lac, 
dleton, Green Bah 


Dibtoſh. Appleton Junet. 
Uleneminee, Iron Kon} 
fOiN..oso0nonnnnnenes... 


Raul, 


0% 
50" 


“0908 
Bıeen Bay & Menominee +39 R 
Ritiaud. Hurlen, Befiemer,) **x3.00 ® 
Irpnmond, nelauder, 5. 00 
Dibtofb. Green Bay, Mes z30 8 
nommer, Margwetie: m, "SON 
Qale Superior . 
Maniſtigue, Sault Ste. “10.30 R 


Darie . 
Morence, 00 


Breen 
Eryftal Falls 

Rodford und Freeport-—Ubf. **7.15 D., 8.45 ®,, 
0,20 B., *%4.45 R., K7.00 R., 11.5 N. 
Rotford—bf. »Rod B., 44.00 V., * 0.00 V., 
62.02 N., *6.80 R. 

Beloit, Yanespile, Madifon—Abf.**3.00 B., *4.00 
®., a” B. 745 N, 501 R., xx630 N,, 
3.00 N. 


Milmantee--Upf. **3.00 2., #400 B., 7.08. 
°9.00 8., **11.30 B. 772.00 R., "3.00 .R., *5.00 R., 
2.0 R., *10.0 R. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Eamftags. x Zäglih bis Menominee und Whinte 
ander, + Täglich biß Green Bar. 


Zuinsis Sentral:Gifeubann. 


le durgehenden Züge fabeen ab vom ttal⸗ 
Bahnhof, 12. Gtr. und Patk vdow. Die Rt nad 
dem Süden lönnen (mit Uusnahme des Poftichuells 
zuges) an ber 22. Gtr.s, 39. Gtr.s, Spde Barls 
und Str.:Station beitiegen werden. Stadt⸗ 
Ei Dffice: 99 Üpems Er. und Aubitoriums 
Durdyafge: Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special.. *8.0 DB *+10.0R 
The Limited, neh Memphis, 
N. Orleans, Kot Springs, ER 1158 
Urt, NRafprile u. Florida. 
Ei. 8 ‚Springfield, Dies 


mon 
St. Louis and Springfield 
Daylight Special, Decetur... 
Cairo Local 

oſt⸗Echne 

outhern Ezpreß 
Champeign, Mattoon Local 
Blooınington und Chatsworth.. 
Blcomington, Ghinten, Decas 
tur, Bana » 
Bess Erprch 

Goänspille, Cairo und South.. 
Rantalee und Gi 

Minneapolis und St. Baul.... K 
Omabe, San Be x 
Dubuque, S. City, Eionz Falls ,* 
Omebe Day Erpreb e 81 
Omade und Siout Cith — 


ſchneld zu 
Rotferd Gerfagierge i 
NRodferd, Freeport, Duhuoue... 43.45 N +12. 
° Süo + islih, ausgenommen Gonnt 


ouis, 


u 
Bu 
ea 8 
“. ® 
.1 0 
4.8 
= @ 


Son 5. 
SEI SU: 


_ 


- 


2855886 
3233383 


...2.0% 


en 


9-1 SOOO 9-19 
FEB BUINSSSE 


N 
BUS WEBER SB 58! 


> 


* 


Chicago & Alton. 
Union Baffagier Station, Ganal und Adams Etr. 
Stadt:TidetsDffice: 101 Adams Straße, Phone 


Gertral 1767. 
Übfahet der Züge. „The onig War“. 
8.45 und Bloomitneton; nur SGonnt. 
9 B Bloom’ton, Beoria, Springfield,. St. Louis 
0358 Joker Üccomodatıon, 
11,58 Ulton Simiteb für Sp’field u. Et.Louis, 
“1, B Iadjondile und Roodhouie. 
“230N Plsvomingten und Epringfield. 
Diviodt. 


“> 


tion. 
und Beorie Lintited, 
Springfield u. Gt. Louis, 
dation. 


dal, Springfield, St. 
Rouis, Jadſondille. Kanſas City, Peoria. 
oltet, Dwight, Streator u. Beorra. 
8 — 
2loswmingten, *8.55B, 1.15 R;von St. Tonis, 
Errinafteld, Yloominceton, 7.152, 8. VB, 5.04 
N 15 8; . RE Held, Jadjonville, Blooms 
15 R. . ; i 
Diviodt, 7.15 ®, *L1 
Jottet, 53 
— To 
ielih se Uusgenommen Bonntags. 


anfas City 
Bioomington, 


oeals, 78.45 B. r 
und Bloomington Sunday 


Tðe lich 


Ehdieago A Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet⸗Offices: 20 S. Clart Sitx. 
EN — — —— Sation 

— on * 
En Abfahrt. Ankunft, 
= R und 
ö Buntington. ** 7.30 8 
ort, Aofton u. Columbus *10.30 ® 


Vart (Tel! HYarge nn 


* “The Maple Leaf Route.” 

nd Gentral Station, 5. Une. und riſon Stt. 

— —— 
ie: * Selig eusgenemmer ae 

jr - unft. 
wi ‚St. Baul, 
— 
— 


STON-BURKHART. WELLS, LONG BROS, 


—WOODWARD & CO. ND-SCHMID. AUSTIN-—TRAIL & COOL- 
. E. GOLDEN. URORA-IIIE ANZ OLE NR Auditorium 
4% ) 


beit Ehew Wrirnbenhn. 
Ber Bimited —2* täglich zwiſchen 
und Sr. Louis nach Räd Vort und ofen, Kir 
MWabajp Gifenbahn und Nidel Piete Bahn, mit css 
anten (Fb: und Buffet » Schlafmegen Dur, ab 
genmwedjei. 
Züge geben ab von Ehicags wie felgt: 
Bia abafh. 

“nfohrr 12.08 Mittagb, Ant. in Rem Vork.. a5 
Ankunft in Befton.. 5.98 
Mbfahet 11.00 Ubends, Unkunft im New York u? 
Ünkunft in Bafton..10.90: 

2. Nidel Bla. 
Gbfehrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rem Vorl 8.00 N 
Untunft in Bofton.. LOHN 
Ubfehrt 30.15 Übends, Ankunft in Rew Dark 7.508 
Untunft in Bofton..10.808 

Büge geben ab van “ —— wie folgt: 


— ia abajfb. 
Abfahrt 9.10 Abends. Anfunft in New Vort 8.80R 
..»  WUntunft in Boltos.. 550 N 
Abfahrt 8.40 Ubends, Untunft in New Bart 7.50 
x Untunft in Bsfton. .10.20 
Wegen werkerer Finzelheiten, Raten, Shlafwagen. 
Blog m. [. w. fnreht vor oder jhreibt an 
Generals Baifagier-Agent- 
5 Banderbilt Upe., New Dort. 
Sen. Welternr-Baflagier«Agen 
ww ©. Clark Gte., Shicago, ; 
Zıdersgent, 05 &. Glart Gin, 
Ghicags, 38. 


PRonon Route— Deardborn Station. 


Tidet:Chfices: 332 Clart Str. und 1. Alaffe Hotels. 
Telepbon "Herr. 124. Abfahrt. Ankunft. 
lorida L2td., durchgeh. Sleeper 00 .* 
Andienapolis und Cincinnati... * 2.45 B 
Rofayette und Louisville 8.39 V 
33 und Gincinnati..** 8.30 3 
9 


anf 
838 
ses 


” 
ndionapolis und Gineinnati.. *12.00M 2 


.*12.00R 

Lafayctte Arcomedation 3.20 8 
Lafapette ynd Lonispille *9.MWR 
Anbianapeltd und Gincinuati.. * 9.M R 
. Lid u, WM. Baden Springs * 8.0 3 
* Lie nm. 28. Baden Springs * 9.0 R 
* Säglich. ** Ausgenommen Gruntags. 


afayett? und. Bloomington... 


2853333 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Stand Gentral Paijagier-Starion; Tidets 

Dffices: 24 Glart Str. und WAuditsrium. Feine 
ertra Babrpreife verlangt auf Limiten Sügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

1.1: 5.15 

N 

Dort, Wafhington n.Nittes 

burg Veſtibuled Qim'ted 9.90 B 

Col. und Wheeling Erxpt *6.50 DB 

Elevelend und Pittäburg Erpr. 6.90 8 
° Zäglih. ** Tächeb, ausnenommen Gonntags. 


Bruchleidende 


fowie ale an Verkrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der. Beine und frühe Leis 
benden inerden mit meis 
nen neueften Wpparaten 
ojitin geheilt, Bruds 


DA 0 er N verichiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
für ſowachen Leib, Mut⸗ 


Nabelbrüce,. Gummiltrümc Fäden, fette Leute und 
tadebalter, Krüden, uote für ———— Ge⸗ 
— Sents und aufwärts. Befonders em: 
n 
weiche —— in fundenes Brudbandb, 
In der deutfcpen Urmee. 
63 ift das ficherfte, be: 
tuemfte u. dauerhafteite, 
melde: Tag und Nacht 
shne Schmerz oftragen 
wird und eine ae 
eilung erzielt. r. = 
obert olferg, 
abrilant, 6O Fiftb Une, nahe Randboipb 
tr., Spezialift für Brühe und Ber= 
Bas Ip sen des Körper! Auhb Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden non einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffee. 


E NOTIZ 
Ehicagos eritie Zahnärzte 
N für Diej s i b 
BB kr a 5.00.86 
Sieht Vortheil von dieſen hetabgeſezten Vreiſen. 


N th & &de Glart umd 
6 esney r0$:. Randolyh Etr. 
«I lieh mir ch ähne ziehen, abfolut ohne 
Ehmerzen.“ frau Theo. Bangard, 1795 N. Spaul⸗ 
ding Ude. — Degeht feinen Irrthum. VBrüdenarbeit 
unfere Spezialität. Deutih geipraden. Yähne zur 
älfte der g.möhnlichen Preije gefüllt. Zelephon: 

entral NIT. Offen Abends bi$ 10 Uhr. 
13mai,13,mifrionmo 


— — — — —— — —— 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Gyesial- Arzt 

R Ohr Ra Qalı 

—1 — * 
lich und ſihnell bei mähigen Breifen, 
tAos nach unubertrefflichen neuen 


. _ Der 
unb — Krigi wurde lurixt, 
wo and. Ver be olglos blieden. Künit« 
a 
nil:ı 
in _WUve,, Siunden: 8 Borm. bis 8 
. Son 5 8 bie i 


Warum verſuchen Sie nicht 


DR. SCHROEDER 


beatiher Zahnarzt, 250 ®. D 

u .f. auıfigende, Bähne, 

oiwie d. feinft. Gold- u, Eilberfül: 

‚lungen 3. mäb. reifen. Bufriei 

denheit garantirt. Offer Abends die S. mia“ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 3immer 60, 


enikber der Sair, Dexter Building” 
Unftalt find erfabren 
€ 


— Gpesielien und bike dis cine GB 
EEE Er 

mb che un Gebreden au beiten. Se 
—— — 2 
— erſter 
euren, für rabilale bon 
— 
teen wir 


Gem) 


—— —— 


ne RR ER —* — EEE BUTTER, 3 a Tg ET RE EEE NEN NS 
g — 3 * —* * * Zu : — — 8* 
* rl, \ r.#: J u u —— ae — 


Soralberit. 
HOMOotels geſchloſſen! 


(Fortfegung bon der 1. Seite.) 
ber Bräfibent bes Verbandes, feines 
Amtes entfegt und aus dem Verband 
ausgeftoßen, nahbem er öffentlich be- 
TAulbigt morden war, als Zmifchen- 
träger ziifchen- Arbeiterführern und 
bem Verbanb gebient zu haben, um 
angeblih ben Streif gegen Zahlung 
einer Beftehungsfumme von $7000 
beigulegen. $2000 follte angeblich ein 
Ürbeiterführer erhalten, beffen Name 
in ber VBerfammlüung und in den Pro- 
iofollen über die Verhandlungen ge- 
nannt iurbe, je $1000 aber jollten 
fünf Mitglieder bes gemeinfamen Boll» 
ziehung3-Ausfchuffes des Angeftellten- 
Verbandes erhalten. 

Nachdem dieſe Anktlagen erhoben 
worden maren,/bat Herr Walton um 
das Mor. Man gab ihm feine Gele 
genheit, fich zu rechtfertigen. Walton 
erhob fih und verlangte Gehör, aus 
Leibesträften fchreiend. Von allen 
Seiten ertönten Zmifchenrufe. Mar 
Koppel erhob fi während der müjten 
Szene und ftellte ven Antrag, Walton 
feines Amtes zu entfegen und auszus 
ftoßen. Der Antrag wurde einftimmig 
angenommen. Walton, an dem man 
fi) angeblich fogar thätig vergriffen 
batte, verließ hochgradig erregt bie 
Halle, begleitet von Abe Frank vom 
Sherman Houfe. 

Betreff3 des angeblichen Verfuchz, 
Beitechungsgeldver von dem Berbande 
ber Speifewirthe zu erpreifen, äußerte 
fih Herr John 3. Vogelfang mie folgt: 

„Herr Walton ——— mir klar zu 
machen, daß ein Uebereinkommen mit 
dem Verband der Angeſtellten nur er- 
zielt werden könne, wenn wir den Ar— 
beiterführern ein anftändiges Trint- 
geld gäben. Mir paßte dieſer Vor— 
ſchlag nicht. Immerhin hielt ich es 
für gerathen, mich in weitere Verhand— 
lungen einzulaffen. Herr Walton er- 
Härte mirmdaß $7000 erforderlich 
feien, um die Sade in Ordnung zu 
bringen. Sowie va3 Geld deponirt fei, 
würde man auf fchiedsgerichtliche 
Schlichtung der Streitfragen einwilli— 
gen. Man würde uns geſtatten, drei 
Mitglieder des Schiedsausſchuſſes zu 
wählen. Der gemeinſame Voll— 
ziehungs-Ausſchuß des Angeſtellten— 
Verbandes würde gleichfalls drei Mit— 
glieder ernennen. Dieſe ſechs Mitglie— 
der würden dann das ſiebente Mitglied 
wählen. Erſt nachdem eine Entſchei— 
dung zu unſeren Gunſten abgegeben 
worden ſei, würden wir die ausbedun— 
gene Summe zu zahlen haben. 

„Darauf wollte ich nicht eingehen. 
Ich hatte eine Unterredung mit Herrn 
Frank vom Sherman Houſe, der mir 
ſagte, daß Herr Walton ihm denſelben 
Vorſchlag unterbreitet hätte. Am 
Montag erzählte mir Herr Max Kop— 
pel, daß Herr Walton auch ihn in's 
Vertrauen gezogen habe. Nachdem wir 
uns mit hervorragenden Mitgliedern 
des Verbandes in Verbindung geſetzt 
und die Angelegenheit erörtert hatten, 
beſchloſſen wir, zum Scheine auf den 
Vorſchlag einzugehen, um der Sache 
auf den Grund zu kommen. Wir 
ſtellten Detektives an. Dieſe ermittel— 
ten nichts, was darauf ſchließen ließ, 
daß ſich Mitglieder des Vollziehungs— 
Ausſchuſſes des Angeſtellten-Verban— 
des mit Herrn Walton in Unterhand— 
lungen betreffs Annahme von Beſte— 
chungsgeldern eingelaſſen hatten. Wir 
ſahen nun ein, daß Walton unſere Ver— 
legenheit zu eigenem Nutzen auszubeu— 
ten trachtete.“ 

Herr Frank beſtätigte Herrn Vogel— 
ſang's Angaben. 

Herrn Koppel's Angaben gemäß er— 
klärte Herr Walton ihm am Dienſtag, 
daß ein Mann ihn zu einer beſtimmten 
Zeit por dem Adams Gtr.-Eingang 
bed Reitaurant3 erwarten werde. Der 
geheimnißpolle Mann fand fich pünft- 
li ein. Herr Koppel hatte, von De- 
teftived und Mitgliedern bes Arbeit: 
geber-VBerbandes beobachtet, eine Un- 
terredung mit ihm. Der Frembling 
ibentifizirte fich durch einen Briefbo- 
gen, auf dem fich die Namen von Spei- 
jewirthen befanden und erflärte, daß 
die Arbeiterführer $8000 verlangten. 
Koppel erklärte ihm, baß ber Verband 
fih fcheue, diefe Summe Herrn Wal- 
ton anzubertrauen. Der Trembling 
ermwiberte, daß Walton von Detektive 
und Streiferpoften beobachtet werben 
mürbe. Herr Koppel hatte dann noch 
mehrere Alnterredungen mit dem 
Srembling. Am nächjten Tuge tele- 
phonirte Walton ihm, daß Aus dem 
Handel nicht merben könne. Der 
Verband verurtheilte die Verfuche, Gel- 
ber von ihm zu erpreffen und rieth, 
Mittel und Wege zu fuchen, fich mit 
den Angejitellten zu verftändigen. 

An Stelle von Walton murde ein- 
jftimmig Herr Mar Koppel zum Brafi- 
benten des Perbandes ernannt. 

x * * 

Die Hotel- und Speifehaus-Ange- 
ftellten fämpfen befanntlich für höhere 
Löhne Die Arbeitgeber behaupten 
nun, daß die Forderungen der Leute zu 
hoch geifchraubt feien. Nhren Angaben 
gemäß würde fich. ein guter Hotel- oder 
Reftaurants-Kellner, der durchichnitt- 
lich täglich 50 Cents Trinkgeld, ſowie 
Belöftigung erhält, und jegt $10 bie 
Woche Löhnung und 25 Cents bie 
Stunde für Ueberzeit verlangt, auf 
über $17.50 die Woche ftehen. 

Die Köche, melde zur Zeit durch- 
Tchnittlih H14 die Woche verdienen, 
verlangen 15 Prozent Lohnerböhung. 
Sie würden fich alfo auf $20 mwöchent- 
lich ftehen, wenn man die Beköftigung 
in Rechnung jekt. 

Die Angeitellten behaupten nun, daß 
fie für ihre Löhnung fchwer arbeiten 


Seit über ſechzia Janren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Eu Dr ne 
i vo t b 
Kan an ee it behem — dus ze 
£ beru den Rind, ermeicht das Faknflei 
#igt die merzen, heilt er und it daß 
befte Mittel für Ubweiden. Rerfauft von Üpsther 
tern in der ganıen Welt. Berlangt 
Mre. ES —— — —— 
unb nehmt its Underes, tB ide. 
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müffen unb berhältnipmäßig wenig 
berbienen. ‚shren Anga mäß bes 
laufen fich die Trinfgelber in ben erft- 
Haffigen Hotel von 50 Cents bis $1 
täglich, in den befferen Yyamilien-Ho- 
tel3 von $1 bi $5 bie Moche. t 
ba3 Gerpiren von TFefteffen erhalten fte 
bei Meberzeit 50 Gent. Gie verlangen 
jet $1.25. 

Die in den porermähnten Hotel be- 
Tchäftigten Kellner verlangen $40 
Lbhnung den Monat. Ihr Einlommen 
würde ihrer Angaben gemäß in vier 
Wochen betragen: 


Bekoftigung, 80 die Woche ........... 814. 00 
Ttintaelder 15.00 
Ertraarbeit 

Löhnung, 40 monatlid.... 


Insgeſammt 876.33 
nftandbaltung bes — —— 


dam hei 
Es verblieben ihnen danah 870.58. 


Ein farbiger Kellner machte fols 
gende Angaben: Die Mahlzeiten io« 
ften dem Haufe nicht mehr ala 31.25 
die Woche. Was nun die Trinfgelder 
anbetrifft, fo hapert e3 damit au 
recht oft. ch arbeitete im Lerington 
Hotel und bediente täglich brei Was 
milien. Bon diefen erhielt ih am 
Sahresfhluß zu Weihnachten zwei 
Meihnathtsbücher und von einer a= 
milte $1.25, von ben beiben anberen 
je 75 Cents. 

Die Speijehausfellner verlangen 
$40 monatlih und außerdem $8 für 
fechaftündige Sonntagsarbeit. Sie 
mürben fich alfo insgefammt, wenn 
fie reichlich Irinfgelver erhalten, auf 
nahezu $100 monatlich fteben, haben 
aber auch beträchtliche Unfoften. Syn 
den Lundhräumen erhalten die Kellner 
feine Irintgelder. Sie verlangen F10 
bie Woche für 66jtündige Arbeit. Die 
Kellnerinnen verlangen $7 die Woche, 
baben aber auch über $4 Untoften wö= 
chentlich. 

Die Klubhauskellner verlangen 350 
monatlich, da es ihnen nicht geſtattet 
iſt, Trinkgelder anzunehmen. 

Die in Frühſtückslokalen beſchäftig— 
ten Kellner verlangen 89 die Woche 
und drei Mahlzeiten täglich. 

Die Köche, melde in vier Klaffen 
eingetheilt find, erhalten für täglich 
11—13ftündige Arbeit $1L2—$60 die 
Mode. Die Union verlangt, daf fie 
wöchentlich nicht Tänger als 60 Stim- 
ben zu arbeiten haben, fomte 15 Pro» 
zent Qohnerhöhung in Fällen, in denen 
ber betreffende Koch mit feiner jebigen 
Löhnung nicht zufrieden ift. 

Die Zimmermädchen, melde zur 
Zeit bei 12-—13 Stunden täglicher Ar- 
beit $12-—$18 den Monat erhalten, 
verlangen eine 2Oprogentige Lohnauf- 
beiferung und eine Verfürzung der 
Arbeitszeit auf 65 Stunden. wöhent- 
ih. Sie erhalten feine Trinfgelder. 
Die Bellboys verlangen $25 moncili 
und 25 Cents die Stunde für Ueder- 
eit. 

Die Gepädträger erhalten gemühn- 
ih 25 Gent von dem Gafte, vefjen 
Gepäd fie auf fein Zimmer getragen 
haben. Das Geld erhält der Haupt- 
gepädträger, ber ihnen $25—$30 mo- 
natlich zahlt. Sie wohnen im Hotel. 
Wenn fie nicht: mehr Irinfgelder ır« 
halten, als ihnen Löhnung gezahlt 
wird, werden fie entlafjen. 

Die in Hotels beihäftigten Haus- 
Inechte erhalten Logis, Belöftigung 
und $20 monatlih. Sie verlangen 
$40 den Monat. 
Die in Reftaurants befchäftigten 
Haustnechte erhalten $25—$30 mo⸗ 
natlich und müſſen außerhalb logiren. 
Die ſogenannten Yardmen, weiche 
Geſchirr zu reinigen, Fiſche zu ſchup⸗ 
pen und Geflügel zu rupfen haben, er= 
halten $6—$7 die Woche. Sie ver» 
langen eine 2Oprozentige Lohnanfbel- 
ferung, da fie außerhalb mohnen wüſ⸗ 
ſen und die Sündenböcke aller übrigen 
Angeſtellten ſind. 
Die Hühnerfhläter in Hotels, 
melche gleichzeitig die Salate zud2rei= 
ten und im Hotel, logiren, verlangen 
$40 den Monat. E 
Die in Hotels befchäftigten MWöfce- 
rinnen erhalten $14—20 monatl’c. 
Sie verlangen verfürzte Arbeitszeit 
und 20 Prozent Zohnerhöhung. 
Die Gefehirrabräumer, welche $I— 
$6 die Woche, fowie Koft und Logis 
erhalten, verlangen gleichfalls eine 20 
prozentige Lohnaufbeſſerung. 
Die Geſchirrwaſcher verdienen 812 
415 monatlich. Sie verlangen 20 
Prozent Lohnerhöhung. 
Der Union-Mindeſtlohnſatz für 
Schankkellner beträgt 812 die Woche 
und einen Tag frei in der Woche. Zur 
Zeit erhalten die Schankkellner faſt 
fämmtlich höhere Löhnung, d. h. $15 
—$25 pie Woche. Sie haben alfo fei= 
nen Grund zur Klage. 

(Singefandt.) 
„Was den Streit der Kellner anbe- 
trifft, fo tann id nicht umbin, für den⸗ 
ſelben eine Lanze zu brechen. Da nun 
bereits ſämmtliche Gewerkſchaften Chi⸗ 
cagos am Streik waren und theilweiſe 
noch ſind, warum ſollten die Kellner 
nicht auch berechtigt ſein, ihre Lage zu 
verbeſſern? 
Wer war bisher der am ſchlechteſten 
bezahlte Arbeiter? Der Kellner. Der 
wirkliche Kellner hat mit allen Gattun⸗ 
gen von Menſchen geſchäftliche Füh— 
lung, er muß hoch- oder niebriggeitell- 
te und oft auch recht Iaunenhafte Per- 
fonen zu beren Zufriedenheit bedienen, 
ftet3 fein gefleivet und in tabellojer 
Wäſche feines Amtes wolten, glatt ra- 
firt fein u. |. w. Der Kellner hat meber 
einen Sonntag noch Feiertag; er ar= 
beitet 14 Stunden den Tag und oft 
noch länger bei einem Wochenlohn von 
8 bis 9 Dollars, und in ben meijten 
Fällen für noch weniger, jage 6 bis 7 
Dollars. Eines der eriten Hotels bier, 
tefp. das erjte und größte, bejchäftigt 
ausfhliegliih 1. Klaffe Kellner und 
zahlt $15 bis $28 Monatslohn. Wie 
fann ein Kellner damit außfommen? 
Ermwird von den Gäften bezahlt, d. h. 
durch das Trinfgeld! 

it es überhaupt Sache der Hotelbe- 
fier, ob der Gaft dem Kellner Trink⸗ 
geld gibt oder nit? Hat ein Kellner 
das Se und ferbirt den gangen-Tag, 
ohne einen Gent Irinfgeld zu erhalten, 
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"American Family 


Eurer Bejundheit wegen — 
Eurer Wäfche wegen. 


Gelund und reinigen?. 
Eine reine, gutgemachte Haushalts-Seife. 
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JAMES S. KIRK & COMPANY. 


gibt ihm fein Arbeitgeber das erhoffte 
Irinfgeld? Nein. Alfo hat der Ars 
beitgeber auch nicht das Recht auf das 
Irinfgeld, da3 der Kellner befommt, 
zu Tpetuliren, und ihm einen fo lums 
pigen Rohn zu zahlen. ch habe bereitd 
yanz Amerika, Kanada, Enaland, 
Frankreich Italien, Holland, Deutid- 
land, Oeſterreich Rußland, die Schweiz, 
Spanien, Portugal, Algier und Egyp⸗ 
ten bereiſt, aber nirgends ſind die Kell⸗ 
ner fo ſchlecht bezahlt wie hier in Chi— 
cago. Es gibt aber auch, ich muß es 
unverhohlen zugeſtehen, Kellner, die 
nicht einmal 10 Dollars Lohn den Mo— 
nat werth ſind, aber ſolche können in 
den Speiſewirthſchaften, bezw. Hotels, 
die in dieſen Streik verwickelt ſind, 
überhaupt nicht arbeiten. Derartige 
Leute ſollte die Union gar nicht J 
nehmen, fie verderben nur den Ruf ei— 
nes guten Kellners. Die Union ſollte 
bei Aufnahme eines Kellners den Mann 
einer Prüfung unterziehen in Geſtalt 
einiger von ihm ſelbſt geſchriebener 
Speiſekarten über Gedecke von 50 Cts. 
bis zu 85. Kann er dies, ſo iſt er be— 
rechtigt, den Namen Kellner zu führen 
und in die Union aufgenommen zu 
werden; kann er's nicht, ſo iſt er über— 
haupt kein Kellner. Bierſchlepper in 
Gärten nennen ſich auch Kellner, aber 
dieſe ſollten einer beſonderen Klaſſe 
einverleibt werden; wir haben in allen 
übrigen Ländern mit Ausnahme von 
Amerika folgende Klaſſen vonſtellnern: 
Oberfellner, Zimmertellner, Oberfaal- 
fellner, Saaltellner, Reftaurationd- 
feiner, Gafelellner, Dienerfchaftstell- 
ner und Lehrlinge; aber Amerika ift 
nun einmal das Land, mo irgend ein 
Mann heute die8 und morgen bas 
Handmerf ergreift. 

Was nun die Anti-Trintgeld - Liga 
anbetrifft, die fih gründen will, foll der 
Plan meinen Nahforfhungen gemäß 
bon zwei Speifemwirthen ausgehedi fein. 
Die Mehrzahl der Kellner kennt dieje 
beiden Herren bereits, die der lnion 
zum Iiroß dahin arbeiten, die Gä- 
ft? zu verhindern, den Kellnern Trint- 
geld zu geben; denn von einem Verbot 
kann in diefem Falle nicht dieftebe fein, 
da Jedermann mit feinem Gelbe thun 
fann, was er will. _Diefe beiden Her- 
zen haben aud) einmal Trinkgeld ge— 
nommen; befien follten fie eingebent 
fein. Man muß leben und leben laf- 
fen. MR. 

* 

Um eine 23prozentige Lohnaufbeſſe— 
rung zu erzwingen, ſtreikten geſtern 
300 in der Werkſtätten der Chicago, 
Late Shore & Eaftern » Bahn beichäf- 
tigte Ungeftellte. Die Gtreifer find 
Deler, Waffer- „Ienber“, Waggonbauer 
und SFrahtverlader. Die Eijenbahn- 
gefellihaft war willig, ihnen 14 Pros 
zent Rohnerhöhung zu zahlen. 

Den in den Schladhthäufern auf ben 
Viehhöfen beichäftigten 600 Zimmers 
leuten ift eine 2Oprogentige Qohnerhö- 
bung bemilligt worden. 

In einer Müpenfabrif im Gebäude 
Nr. 241 Oft Mabifon Str. gingen ge= 
ftern fämmtliche Angeftellte bi8 auf den 
Zufchneider Morris Lattermann, Nr. 
769 ©. Halfted Str., an den Streit. 
Zatterman murde von den Streitern 
thätlih angegriffen -undb mißhanbelt. 
aber von der Polizei au8 den Hänben 
feiner Angreifer befreit. Berhaftungen 
murben nicht vorgenommen. 

Heute Abend mwerben folgende Ge= 
mwertichaften in den baneben verzeich- 
neten Hallen Berfammlungen abhalten: 

Vereinigte Baugewerkſchaften von 
Chicago und Umgegend, Nr. 44—46 
LaSalle Str. 

Zentralverband der Labengehilfen, 
Nr. 94 Dearborn Str. 

Kiftenmader und an der Säge be- 
Tchäftigte Arbeiter, Horana Halle. 

Metalimuftermader, Nr. 106 Ran= 
bolph Str. 


Keffelmader und Schiffsbauer, Ho- 
rans Halle. 

Fahrradarbeiter, Nordfeite Zurn> 
halle. ä 

"rarbenarbeiter, 206 LaSalle Str. 

Hafenarbeiter, Maurerhalle, 

Tudpainter, Nr. 48 W. Randolph 
Straße. 

Angeftellte von Tapetenhandlungen, 
Nr. 104 Randolph Str. 


* Abtung! Das neue Bier „DH 
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Eine X-Struhlen-Anlerſuchung ſſei. 
Die X: Strahlen gebraudt, um den 


Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorfprehen, da Ddieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezgogen werden faun. 
Man ſchneide dieſes aus! 


Die Epesialiften in der weltberühmten State Medical Difperfach furiren alle Männer» 


frantheiten fdhneller al® irgend ein amberer Spezialitt im Mevdiweiten. 
Tdwadher Männer tft eine Spezialität, und die Dilpenfarb bat ‚mehr 


Die Behandlung 
Apparate und Ins 


fteumente al3 alle anderen Spezialiften im Rordiwelten zufanimengengmmen. 


Bie günfligflen Bedingungen ! 


mit ftwadhen, jhmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwäche, 


Männer 


fomerzbaftes Uriniren, nädht i 
elte Körpertbeile, Gebpatnibt mwäc 


zen in der Druft, Nierenleiden, Blafenkatarr 


. tm Urin, 
—— Errdthen, betlemmendes Geriht, Gedanlenihmäde, 
e 


liche Berluſte, eingeſchrumpfte, un⸗ 
Nervöſität, Schmer⸗ 
Fleden vor den Augen. ums 


Unfähigleit, Melancho!“ 


che Entartung, Wabnſinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


durch Jugendſünden, Ueberarbeitun 
—— mc geworden, ſobald wie mög⸗ 


unnatür liche Abflũſſe, Blutvergifs 
—5— Varicocele (Krampfader⸗ 
bruch), fur immer geheilt. Schnell⸗ 
u. Selbſt ⸗ 


gehe 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bis 4, und bon 6—T Abends. Sonntags PN an allen regulären Tyeier« 


tagen mır bon 10—12 Ubr. 


State Medical Dispensary, 


&. B.:Gde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. i 
Man jneide diefes ans, da biefe Annonce nicht jeden Tag erieint. 
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eie wiffenfhaftliche Unterfudung der Augen. — © 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


CHICAGO AVE 


1 


aue Ans 


meſſung von Brillen und Augengläfern. Uugen einzeln geprüft 
mund irgend ein Mangel ber Sehkraft durch ein paffendes Glas auf den Rormadls 
punft erhöht. Unfere Preife für auf Beflelung gemachte Brillen und 


Uugengläfer find niedriger als die für fertige. 
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HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Sinanzienes. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoft-Ede aSalle und Madijon Str. 
Kapital... S500,000 
ueberſchuß : $500,000 

Edwin G Soreman, Bräfibent. 


Dücar G SZoreman, Bizepräfidenk 
George N. NReiie, Rallice. 


Allgemeines Bant » Beihäft. 

Konto mit Firmen und Privat 
verfonen erwüänfdt. \ 
Geld aut Grundeigenthum 
su verleihen. 
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THE RIENZI 


de Diveriey, Clark und Evaniton Ave, 


MP KONZERT =2 
Jeden Abend und Sannlag Nachmillag! 
momifs® EMIL GASCH. 


Berfußt unfer 
* 


Ertrakt von Maltz und Hopfen. 


une Gottfried Brewing Co. 
Tel.: Goutb 430. 13ma.mmfeif 
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en 3.00 Bhotographien 2.00 


Speziell. für morgen — ein Dutend unferer 3.00-Rabinets, ovale, Square: 
ober Banel-yacon, elegant finifhed und Situngen fo lange, bi3 Jhr zufrieden- 
geftellt feib, zu dem ungewöhnlich niedrigen Preife von 2.00. 


f Unſer Cafe reiner Eßwaaren üſt jetzt offen 


Unſer wehlbekanntes Cafe, daes während ein paar Tage zwecks Ausſchmüchkung geſchloſſen 
war, iſt jetzt offen — keine Unkoſten wurden geſcheut, es eine Freude für das Auge wie 
für Den Gaumen zu machen. Tomaſo's Orcheſter. Populäre Preiſe. 


Größte Demden: Gele: 


genheit für Männer 
Bork Bros. Dollar:Hemden, 59€ 


Die volle Bargain-Wichtigkeit unferes Einfaufes von 
Wort Brod.’ Lager in Männer-Ausftattungsartifeln ift 
in biefer großen Hemden-Dfferte befonders herporgeho- 
ben. Die berühmte „Lion‘-Marfe in Negligee-Hemden 
für Männer, die überall in den Vereinigten Staaten 
zu dem unberänberten Preife von $1.00 verkauft mer- 
den und melde 
nie zubor für 
meniger ala die- 
diefen Preis 
verfauft worden 
find, find in 
diefem Einkauf 


98c für $1.50 Männer: Strohhüte, Sailors, mit fteifem und 


——— — — — ——————— — —— 
rollendem Rand, glatte, tauhe und Sennet Bratds und 


Panama-Facons — werth 1.50. 
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1 45 für 2.00 und 2.50 Männer-Strohhüte, umfaijend alle 
Facons und alle Arten Stroh. 
— ———— — — 


ie werden nur wirkliche Sparſamkeit zu üben wiſſen, bis ſie es thun. Die Damen ſind von Nalur gute Einkäuferinnen, und Pe auf Tag heimſen ſie die Bargains ein, die wir offeriren, ſich ſelbſt zum Nutzen, und erſparen ſich im Laufe des 
ſind hervorragend ausgeſtellt. Qualität iſt die Hauptſache, worauf wir beſtehen, und in der heutigen Anzeige weiſen wir den Weg zu ſicheren und gewiſſen Erſparniſſen. 
® „ n . ®» . ; JE — 
pe ent | Yinfer a VBerfanf von 15.00 
ET En Ta Va EEE — — ——— 
& 
* — ” 
* © 
Männer-Strohhüten a EN u IR 
2 { ” 7 
J alle Wetter mißmuthig geworden. Die Hüte ſind fertig un uaununer⸗ nzugen zu 
I — Lagerräume voll — Beſtellungsbücher leer und Käufer 
zer. 3mei herborragende Yabrifanten, deren Ruf un= 
antajtbar ijt, machten ung einen VBorfehlag — die Qua— Dies ift zweifellos das größte Bargain-Ereigniß des Jahres. Auch menn Ihr dieſe ausgezeichneten Anzüge zu dem Preiſe von $15.00 und 50 ſehen 
ten — jeder dieſer Hüte bedeutet eine Erſparniß für $16.50 ſind die regulären Preiſe, und Ihr habt uns dieſen Preis für Hunderte von Anzügen bezahlt. Andere Geſchäfte erregen großes Aufſehen und find 
€ Eud. E3 find neue Strohhüte, Torrefte Facons. 4 in der Meinung, fie wuͤrden einen großen Bargain offeriren, wenn fie diefelben zu $16.50 anbieten. Wir verweifenEud auf Samftag als einen „Banner“ - 
Tag in.unferem Kleider-Departement, den Reigen beginnend mit: 
15.00 und 18.00 Anzüge für Männer, alle up:to:Date Moden in d 
ven feinften importirten und hiefisen Worfteds, Scrars, Scotch 
Cheviots u. f. w., in beiden fowohl extremen wic fonfcrvatiden 
mit ee — 
* * 789 Dutzend —— wur⸗ 
re 1.00 den für diefen Schluß des 
10:00 blaue Serge Anzüge Männer = as in all’ den für Männer-Anzüae — Hemden Lerlaufes referpirt. Der 
für Männer, in allen den mo- modernen Facons, aus den | 
difchen blauen Serge Facons ben feinften importirt. u. bies 59€ feinen Qualität von geftreif- 
emacht werden von tem Madra3 Tuch auf mei- 
— glätten wie den äußerſt hüb— g hßem Grund, Blau und Weiß 
— 6 und —— ſchen und modernen rauhen den leitenden Schnei— und Schwarz und Weiß vorherrſchend. 
quemſten Sommer⸗ ge⸗ Effekten, außergewöhnlich gut .. + 
fönitten. 'gefehneibert. dern diefes Landes. Jede Größe von 14 bis 18 
m für Duting-Anzüge für Männer, aus RER ö gerade fo gut wie folche die auf Beitellung gemacht find. 
eo). 00 gangmollenen Crafh und hübfchen ge= > 00 für Männer ⸗ Weſten — ſpezielle Offerte Dieſe Offerte ſetzt einem Verkaufe die Krone auf, der be— 
ftreiften $lanellen, darunter befinden ſich außer— 2 bon Eleinen Partien zu 2.50, 3.00 u, 3.50 ‚| zeit? alle Records gebrohen bat — Eure Auswahl 
gewöhnliche Werthe. meißen und fanch wafchbaren Weiten. zu 59e. 
25c String Tied, mobifch und beliebt, 19e. 
w x 3 tä net = E 9 :-© ü 25 
50ec — Heife u * 250e gg —— 3.00 — Norfolk Knaben-Anzüge, Größen 3.95— Rnaben:Unzüge, 3:Stüd, Größen 7 5i3 | 5.00 — Feiunſte Knaben-Anzüge, Gr. 3 bis 5.00Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, Echtes 50c Balbriggan Unterzeug, 250. 
4 bis 14, Plaids, Rarrirungen, Miihungen | 15, entwene In a — m... 16, in —— Norfolt, Sonn —— ine —* * 14 20, einf. gr 15c bi3 3ö5c fancy Männer-Halbitrümpfe zu 10e. 
ſchlichtt F ‚jeder An Kchtia - 1. Oder MOrtneniauen - mergen, -LEUsL NG EHSNENNLSS üſtig Facgns, alle Stoffe, Fa-⸗ brüſt. Facons, in ſchlichten und hübſchen 3 
| erireen a et * Fr —— — und doppeibriftige Anzüge. | ee er . en? 5 Work Bros. 25c ganzleinene Euff3, Größe 10 ‚zu 6e. 


„Sahres einen bebeutenden Betrag Wir machen Eud da3 Einkaufen leicht — hr braudt nur etwas Uebung. Ein unerfahrener Mann fauft bier fo gut,'als ob er den Werth von A bis 3 fennt. Ein Preis für Jeden. Die guten Sachen 
u Die Strohhut-Fabrifanten find durch das anhaltende 
Iitäten, Mufter und PBreife maren genehm, und wir fauf- würbet, jo mürbet hr die Preife nicht für zu hoch bemeffen. hr würbet bereitmwilligft dieje Preife bezahlen und Euch dabei glüdlich Ihäßen. $15 und 
Facons, zum außergewöhnlidhen Breije von 
s £ : i Stoff befteht aus einer erira 7 
‚die feinjten Anzüge, die 
— Keber diefer Anzüge ift gut gen ‚Stoffen geinat — in 
Sebes einzelne Hemd in vollem Schnitt, und fie paffen 
⸗ . 75c weiche Madras Tuch Negligee Hemben, 25c. 
Sinaben- und Kinderfleider 
er en cons und alle Farben, zu 5.00. dauerhaft. Miſchungen, Samſtag zu 85. 


Nänder, alle Braids u. Facons. tropijche Hüte, with. bis zu $1. 


Panamas zu 5.00, 6.00, 7.50 und 10.00 


5000 Paar niedrige. Maänner-Schuhe, für welche Ihr gerne $3.00 und $3.50 be- 


zahlen würdet: morgen hier zu 31.98 Bertäichene Sant: nap Dilor 
argam r Sam ag 


Wir kauften dieſe Orfords von einem entmuthigten Schuh » Sabrifanten, welcher diefelben zu 2.00 | 1.15 _ sun ———— — Echte 
und 2.25 das Paar im Wholeſale verkaufte. Dieſelben bringen im Retail Verkauf 3.00 und 3.50. vas Orfords u. vas-Schuhe f. a Galf- 

i 5 — Bals für Män-Knaben, leicht Schuhe Kna⸗ 
Diefer Preis erlaubt'uns, diefelben unter. den Berftellungsfoften zu verfaufen, und das bedeutet, Jhr [ner Hünfhe | und fühl am | benfind im 
bekommt Bargains aus erſter Hand. Bier find die Sorten und Sacons: S —— iR en werth —— 

Feine 3.50 Goodyear Welt Blucher —“ für Männer, Velour Calf, 98 e Orfords für Männer und finder, bilbfce 
3.00: Goddhcar Welt Colt "modernes Patentleder, u nn” 
Moderne} 3.00 Goodyear W 0 Goodyear Welt, Vici $ Biel mi Sr rfords fords für Männer, ür Männer, ee) 1.98 « Oxfords, prächtige Ausftelung bon 
Feine 3.00 Patent Colt Shnür-Schuhe Schuhe für Männer, elegante matte Obertheile neucten, een Dacns une Qatar ER | 

-I aufwärts bis zu 3.00 und 3.90. . 


einfahe und 


Feine 3.60 Bor Calf und Bici Kid Ehnür: Schuhe für Männer (Eoperiohten 
ER TEL N EI TEE TER STETTEN 


handelt. Es ſcheint nämlich, daß man 
in den Tropen beſonders leichtgläubig 
wird. Den Berichten der engliſchen 
Bläkter, denen das Beſtehen des unab— 
hängigen Kongoftaats längft ein Dorn 
im Wuge ift, fann man ebenfall® uns | 
möglich unbebingten Glauben —— 
zumal der tenderziöſe Charakter ibn | 
Darftellunaen in den meijten Tyällen 
ganz deutlich durchfchimmert. Die |y- 
jtematifche Kampagne der englijchen 
Preffe gegen den Kongoftaat hat un 


Unfer weiter Saden foeben ihren erjten großen Erfolg er- 


1906--:1908 WABASH AVE. | &’k'äne eroten Sesutte über ve 


Konapftaat gelommen, in deren Ber- 


N CLOTHING HOUSE. 


Milwaukee und Ashland Aves. 


Enthält die jeinften Möbel-Ausftellungs-Räume md das größte 
nrismatisch beleuchtete Teppich Departement end DI® u. 
Anstellung von — — BrNIes in C bigape. 


Solider 
eidjener 
Aussieh: 


Tiſch — 

vole 6 Fuß 
langq, fehr große 
Fluted Beine, 
bübfch polirt, 
gut berftärft 
mit Bolzen, ei: 
nen jebr majii: 
* Site ge⸗ 


patentitte Sli⸗ 
des, Pat. Rol⸗ 
ler, einer von 
Fiſh's berühm⸗ 
den Werthen — 
au dem niebris 
gen —* von 


5.00 


ig — | 


ZAredit anf Sehen Konto 


Ihe alle Unannehmlichkeiten; feine Sicherheit — feine Zinfen — fein Kollektor 
— nur ein einfaches altmodifches Anjıhreibe = Tonto. 


Uniere vier großen Läden 


i906- 1908 Wabash Ave. 3011-3019 State Str. 


219-221 Ost North Ave. 501-505 Lincoln Ave. 
Sefttih von Halſted. Nahe Wriohtwoed. 


lauf Lord Cranborne und Herr Bal— 
four im Namen der Regierung ſich be— 
reit erklärt haben, den übrigen Unter— 
zeichnern des Berliner Vertrags bie 
Einjesung einer Unterfudungstoms 
miſſion vorzuſchlagen. 

An den Verhandlungen des Unter—⸗ 
hauſes bei dieſem Anlaß war charakte— 
riſtiſch, daß der Unwillen über die ge— 

gen Eingeborene begangenen Unmenſch⸗ 
lichkeiten zurücktrat im Vergleich zu der 
anderen angeregten Frage, ob die durch 
die Berliner Akte garantirte Handels⸗ 
freiheit am Kongo nicht durch die Mo⸗ 
nopole, welche der Staat dort verliehen 
| habe, verlegt würde. Diefe Monopole 
| find nämlich dielrfache davon, dab der 
Kongoftaat nur für 2,85 Mill. red. 
nch England, aber für 46.5 Mill. 
Ircs. nach Belgien erportirt. Gegen= 
über dem Vorwurf, dab durch dieje 
Monopolwirtbihaft das Berliner. Ab» 
fommen verleßt würde, wendet fi nun 
das „Nournal de Brurelles“ in einem 
infpirirten Artitel. Der Berliner Ver- 
trag babe nur beftimmt, fo führt es 
aus, dah e3 jedermann freiftehen müf- 
fe, einzuführen und auszuführen, zu 
faufen ıınd zu verlaufen, was er wolle. 
Er enthalte nirgends eine Beftimmung, 
bie e3 dem Staate verbietet, eine Pri- 
batdomäne zu befiten und fie ganz, mie 
.e3 ihm gefiele, zu beiwirthfchaften oder 
bemwirthichaften zu”laffen. Wolle er auf 
biejed. Recht verzichten, , jo. märe ber 
Kongoftaat damit zumTode verdammt, 


fongofeindlichen Polititern | — — be- 
| 
| 
| 


Moderne Anzüge 


Er bildet das Geipräch der Meftfeite—unfer großer $9.88 Anzug:Verfauf—mir er= 
merben ung täalich mehr freude mit diefem außerorbentlichen Verkauf ‚ald durch ir= 
gend einen früheren— wir haben in den legten paar Mochen 


Hunderte befriedigt, und wir find gewiß, auch Euch zufrieben- 
ftelen zu fönnen. Gebt uns eine Gelegentheit dazu am Sam- . 
ftag. $12 und $15 Werthe gehen zu... 
2 find in den allerneueſten Farben und Muſtern, in Caſſi— 
Die Stoſſe meres, Worſteds, Homeſpuns, Cheviots, und ſchwarzen 9 8 
und blauen Worſteds und Thibets, ſämmtlich für. — 
Die Arbeit wird von jzuverläſſigen Fabrikanten garantirt — die Schultern 
und Lapels ſind handgemacht — perfett und ſorgfältig genäht — Dauerhaf⸗— 
tigteit garantirt — ſämmtlich für ® 
Die Zacons jind in. dem allerneueften Schnitt, in einfay: und bop= 
ı pelfnöpfigen Sads, fyronts mit zivei, Drei und bier 
Knöpfen — ..nd den doppelten Preis werth ® 
Die Futterftoffe wurden forgfältig ausgewählt umd unterjucht, ehe fie 
in die Kleider eingenäht wurden, und die Dauerhaftigfeit der Zuthaten wird S 


garantirt — bei diejem jpeziellen Verkauf, für 


Der Preis repräfentirt ungefähr zwei Drittel des wirflihen Werthes — Yhr ‘ 
fönnt dDiefe Kleider andersiwo nicht unter $12 bis $15 laufen — unfer ä 


— nicht daran Euren Sommer⸗-Anzug zu kaufen, ehe 


Ihr dieſen großen Bargain geſehen habt. 


Anſer Laden iſt Samſtag Abend bis 10 Ahr offen, 
ſawie auch Sonntag Vormittag. 


Eusland und der Kongoftaat. theil zu bilden. Den Beamten des | da ihm bie Getfänguitiel fehlen mür- | eine Umgehung bes ‚Berliner, Vertrags. | man das englifche Vorgehen fühl an. | hefte⸗ Vorgehen gegen den Kongoſtaat — Enttäufcht. — Freundin (zur 
[, Ende M | Staates ift dur Dienfteid auch für | den. Aber man:fann von belgifcher ‚Seite |'Iheilmeife ift man fogar geneigt, e& , mirb angefihts der Eiferfuht der ‚jung verheiratheten: Profeffordgatiin): 
Brüffe En ai. ı Jah re nach, ihrer Rüdtehr Schweigen Bekanntlich ee die Domäne den mit Recht betonen, daß diefer Zuftand | mit bem Labofonflitt in Beziehung zu | Großmächte untereinander in diploma= | „it es wahr, Elje, daß Profefjoren 
"Eine Reihe von "Umftänden wirken auferlegt, die paar nicht abhängigen | umfangreichften und für bie Ausbeu- | bereits jeit Jahren beftehe und daß; fegen. England molle durch jeine | tifchen Kreifen nicht geglaubt. | fo zerftreut find?" — rau Profeffor 
zufammen, um e3 dem Publitum faft: Menſchen, die aus der Kolonie an bel= | tung günftigjten Theil des ganzen Zan- | faum eine andere Möglichkeit aufzufin- | Drohung, die ganze Kongofrage auf: — — — (Gbitter): Jawohl, zerſtreut! Das habe 
- unmöglich zu machen, fich über die in gifche Zeitungen Berichte ſchiclen, wie des und innerhalb biefer Domäne iſt den ſei, um die dem belgiſchen König zurollen, König Lespold mürbe machen — O weh! — Junger Ged: Ra- | ih auch geglaubt, — und als Pi vıei= 
ber un —— auftauchenden etwa Paul Coureur, der im ‚Peuple“ der Ankauf von Elfenbein und Kaut- | dur die Großmãchte andertrauten und ihn zu einem Verzicht auf bie ihm | then. Sie einmal, Herr Profeffor, iwels | |nen Mann um ben ziveiten Eat, 
en gegen bie Regierung | erft neulich wieder baariträubenbe | fchut thatfächlic monopolifitt. ‚Wie | Gebiete materiell zu erfchließen. . Im durch Tertrag zuftehende territoriale | che Blume mir die liebfte ift.“ — Bro- " da mußte er noch) daS Datum, an dem 

5 Regehai ein — Ur⸗ Dinge ee werben a von | | man fußh . es — um hieſigen Biremattigen — fiebt. li —————— bewegen. An ein ernſt⸗feſſor: „Die Diſtel. | er mir den erften getauft hat!“ : 





